Amtsblatt Landkreis Zwickau: Amtliche Mitteilungen und Landkreisnachrichten by Landkreis Zwickau, Landrat
LANDKREIS ZWICKAU – AMTLICHE MITTEILUNGEN UND LANDKREISNACHRICHTEN






Donnerstag, 27. September 2012
18:00 Uhr
Blauer Saal
Vortragsreihe „100 Jahre Resi-
denzschloss Waldenburg“
„Schlosspark im Wandel der
Naturzeiten“
Referent: Heiko Strauch, frei-
er Garten- und Landschaftsar-
chitekt 
Eintritt: 3 EUR
Sonntag, 7. Oktober 2012
17:00 Uhr
Blauer Saal








Donnerstag, 11. Oktober 2012
18:00 Uhr
Blauer Saal
Vortragsreihe „100 Jahre Resi-
denzschloss Waldenburg“
„Berührungen und Begegnun-
gen - Fürst Günther von
Schönburg-Waldenburg“
Referent: Rainer Bauch, Ge-
schichtsverein Waldenburg
Eintritt: 3 EUR




















Eine durchweg positive Resonanz
konnten der Veranstalter des 
14. Sächsischen Verkehrssicherheits-
tages, der Freistaat Sachsen, der
Ausrichter, der Landkreis Zwickau
sowie alle Beteiligten, die als Vertreter
von mehr als 50 Einrichtungen und
Institutionen zum Gelingen der Ver-
anstaltung beitrugen, ziehen. Ge-
schätzte zwölf- bis fünfzehntausend
Gäste konnten am 26. August 2012
im Verkehrssicherheitszentrum Am
Sachsenring bei Hohenstein-Ernstthal
von den Organisatoren begrüßt wer-
den.
Der Landrat des Landkreises Zwickau
Dr. Christoph Scheurer eröffnete das
Familienfest rund um das Thema Ver-
kehrssicherheit. „Diese Veranstaltung
Am Sachsenring ist keine Eintagsfliege.
Es bestätigt, dass die Entscheidung
des Landkreises, sich für die Verrin-
gerung der Gefahr im Straßenverkehr
zu engagieren, die Richtige war. Viel
wurde in den vergangenen Jahren
zur Senkung des Unfallrisikos getan:
Es wurden Straßen gebaut, gefährliche
Stellen entschärft, Sicherheitseinrich-
tungen geschaffen, die Technik in
den Fahrzeugen verbessert. Der größ-
te Risiko-Faktor bleibt aber der
Mensch. Ihn fast spielerisch auf das
Gefahrenpotenzial, was stetig auf den
Straßen herrscht, insbesondere in
Hinblick auf den Schuljahresbeginn,
hinzuweisen, soll dieser Tag dienen“,
so der Landrat in seiner Begrüßungs-
rede.
Als Vertreter des  Sächsischen Staats-
ministeriums für Wirtschaft und Ar-
beit, Landesamt für Straßenbau und
Verkehr, überbrachte der stellver-
tretende Präsident Herr Kloos seine
Grüße. Er betonte in seiner Rede,
dass es für den Freistaat Sachsen ein
wichtiges Anliegen ist, die Verkehrs-
sicherheit zu erhöhen. Er zeigte an-
hand von Zahlen auf, dass die sächsi-
sche Bilanz durchaus positiv ist. So
verloren im letzten Jahrzehnt 60 Pro-
zent weniger Menschen ihr Leben
im Straßenverkehr. Die Unfälle mit
Personenschäden konnten um 30
Prozent reduziert werden. „Leider
hat sich die durchweg gute Entwick-
lung 2011 nicht fortgesetzt. Es heißt
also, mit den Bemühungen um eine
hohe Verkehrssicherheit nicht nach-
zulassen und ein Zurücklehnen nicht
zuzulassen.“, betonte der stellver-
tretende Präsident in seinem Gruß-
wort. Nach der Begrüßung schloss
sich ein offizieller Rundgang an, der
von den Gästen auch genutzt wurde,
um sich für das Engagement der An-
wesenden zu dem wichtigen Thema
des Familientages zu bedanken. Ein
besonderes Dankeschön ging in die-
sem Jahr an die Polizeidirektion
Chemnitz, die viele Jahre den Ver-
kehrssicherheitstag unter anderem
mit dem Maskottchen Poldi bereichert
hat. Aufgrund der Polizeistrukturre-
form des Freistaates wird künftig die
Polizeidirektion Zwickau Ansprech-
partner für die Veranstalter sein.
Auch Stephan Werner, Stabsstelle für
Wirtschaftsförderung und Tourismus
im Landratsamt Zwickau, der für
diese Großveranstaltung den orga-
nisatorischen „Hut“ auf hatte, war
mit dem Ablauf des Tages rundum
zufrieden. „Während uns im vergan-
genen Sommer das Wetter einen
Strich durch die Rechnung machte,
war es dieses Jahr unser Verbündeter.
Das nicht zu heiße Sommerwetter
hat uns unterstützt, viele Familien
auf den Sachenring zu locken. Na-
türlich hat auch unser breit gefächertes
Angebot, welches im Vorfeld des
Tages sachsenweit publiziert wurde,
großes Interesse geweckt. Alle Stände
und Aktivitäten sind gut frequentiert
gewesen. Von besonderem Interesse
waren die Rundfahrten auf dem
Grand-Prix-Kurs mit historischen
Fahrzeugen vom Verkehrsverbund
Mittelsachsen sowie das Ausprobieren
der Parcours des Verkehrssicherheits-
zentrums. Besonders aufgefallen ist,
dass sich die Altersstruktur der Be-
sucher verändert hat. Waren in den
letzten Jahren meist Familien oder
Oma und Opa mit den Enkeln un-
terwegs, waren dieses Jahr auffällig
viele Jugendliche unter unseren Gä-
sten.“, resümiert Werner. „Diese Be-
obachtung stößt auf positive Resonanz,
schließlich sind es insbesondere die
Fahranfänger, die bei den Unfallopfern
die Statistik anführen.“
14. Verkehrssicherheitstag mit 
positivem Resümee
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IMPRESSUM
Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Die öffentliche 21. Sitzung des Kreistages Zwickau
findet am Mittwoch, dem 26. September 2012 um
16:00 Uhr im Saal der Sachsenlandhalle in 08731
Glauchau, An der Sachsenlandhalle 3, statt.
Tagesordnung:
1. Bekanntgabe von nichtöffentlichen Be-
schlüssen der Kreistagssitzung vom 20.
Juni 2012
2. Informationsvorlage KT 0384/12
Realisierung des Haushaltskonsolidie-
rungskonzeptes des Landkreises Zwickau
zum Stand 31. Dezember 2011
3. Informationsvorlage KT 0385/12
Haushaltsdurchführung 2012 des Land-
kreises Zwickau zum Stand 30. Juni 2012
4. Beschlussvorlage KT 0383/12
5. Fortschreibung des Maßnahmeplanes
des Landkreises Zwickau
5. Beschlussvorlage KT 0386/12
Überplanmäßige Ausgaben in der Sozial-
hilfe im Bereich Hilfe zum Lebensunterhalt
und Grundsicherung im Alter
6. Beschlussvorlage KT 0391/12
Überplanmäßige Ausgaben in der Sozialhilfe
im Bereich Hilfe in besonderen Lebenslagen
7. Beschlussvorlage KT 0390/12
Überplanmäßige Ausgaben in der Jugend-
hilfe nach SGB VIII
8.1 Beschlussvorlage KT 0388/12
Änderung des öffentlich-rechtlichen Ver-
trages zur Übertragung der Aufgabe der
Schülerbeförderung auf den Zweckverband
Mittelsachsen (ZVMS)
8.2 Beschlussvorlage KT 0392/12
Überplanmäßige Ausgabe im Bereich der
Schülerbeförderung
9. Informationsvorlage KT 0381/12
Bericht über die örtliche Prüfung des
Jahresabschlusses 2011 des Eigenbetriebes
„Zentrales Immobilienmanagement, Ei-
genbetrieb des Landkreises Zwickau
(ZIM)“
10. Beschlussvorlage KT 0377/12
Jahresabschluss 2011 des Eigenbetriebes
„Zentrales Immobilienmanagement, Ei-
genbetrieb des Landkreises Zwickau
(ZIM)“
11. Beschlussvorlage KT 0378/12
Bestimmung eines Prüfers für den Jah-
resabschluss 2012 des Eigenbetriebes
„Zentrales Immobilienmanagement, Ei-
genbetrieb des Landkreises Zwickau
(ZIM)“
12. Beschlussvorlage KT 0382/12
Entsendung eines Mitgliedes in den
Aufsichtsrat der Management- und Be-
teiligungsgesellschaft Zwickauer Land
mbH
13. Beschlussvorlage KT 0394/12
Anhörung zur Umgliederung von Grund-
stücken zwischen der Gemeinde Hart-
mannsdorf und der Gemeinde Stützengrün
(Erzgebirgskreis)
14. Beschlussvorlage KT 0393/12
2. Änderung des Tagungsortes der Kreis-
tagssitzung am 19. Dezember 2012
15. Beschlussvorlage KT 0379/12
Bestätigung der Termine und des Tagungs-
ortes der Sitzungen des Kreistages Zwickau
und seiner Ausschüsse für das Jahr 2013
16. Beschlussvorlage KT 0380/12
Abbestellung der Seniorenbeauftragten
17. Informationsvorlage KT 0389/12
Information zur Vorbereitung der Aus-
schreibung von Verkehrsleistungen im
Bediengebiet der RVW GmbH Zwickau
18. Informationen
19. Bürgerfragestunde
Der Tagesordnungspunkt 19 „Bürgerfrage-
stunde“ findet unabhängig vom Sitzungsverlauf
ca. 18:00 Uhr statt.
Zwickau, 12. September 2012
Dr. C. Scheurer
Landrat
Ortsübliche Bekanntgabe der Kreistagssitzung des Landkreises Zwickau 
Büro Landrat
1. Rechtsgrundlagen
- §§ 22 ff. und § 90 Sozialgesetzbuch Achtes
Buch (SGB VIII, Kinder- und Jugendhilfe)
- § 15 Sächsisches Gesetz zur Förderung von
Kindern in Tageseinrichtungen (Gesetz über
Kindertageseinrichtungen - SächsKitaG)
- Gemeinsame Empfehlung des Sächsischen
Städte- und Gemeindetages, des Sächsischen
Landkreistages, der Liga der Spitzenverbände
der freien Wohlfahrtspflege und des Sächsi-
schen Staatsministeriums für Soziales, Ge-
sundheit und Familie über die Festsetzung
der Elternbeiträge vom 25. Juli 1996
2. Zuwendungszweck
Auf Antrag kann eine vollständige oder teilweise
Übernahme der Elternbeiträge, die beim Besuch
von Kindertageseinrichtungen - Kinderkrippen,




Antragsberechtigt sind die Eltern mit Haupt-
wohnsitz im Landkreis Zwickau. Lebt das
Kind nur mit einem Elternteil zusammen,
tritt dieser an die Stelle der Eltern.
4.  Art, Höhe und Umfang der Zuwendung
Der Landkreis Zwickau übernimmt auf der
Grundlage des § 90 Abs. 3 und 4 SGB VIII
den Elternbeitrag, wenn dieser den Eltern
und dem Kind nicht zuzumuten ist 
- vollständig, wenn das Einkommen unter
der Einkommensgrenze nach § 85 Sozial-
gesetzbuch Zwölftes Buch (SGB XII, So-
zialhilfe) liegt,
- teilweise, wenn das Einkommen über der
Einkommensgrenze nach § 85 SGB XII liegt. 
Der Betrag, um den die Einkommensgrenze
überschritten wird, ist durch die Eltern
als Eigenanteil zu zahlen.
Die Übernahme des Elternbeitrages erfolgt
für die bedarfsgerechte Betreuung des Kindes
in einer Kindertageseinrichtung oder in Kin-
dertagespflege.
5. Antrags- und Bewilligungsverfahren
Die Übernahme des Elternbeitrages erfolgt
per Bescheid bei Vorliegen des Antrages bis
zum 15. des Monats für den laufenden Monat.
Der Bewilligungszeitraum beträgt in der
Regel sechs Monate. Abweichungen davon
sind im Einzelfall möglich. Sind keine Verän-
derungen hinsichtlich des Besuchs der Kin-
dertagesstätte bzw. Kindertagespflegestelle
und des Einkommens zu erwarten, kann der
Bewilligungszeitraum für höchstens ein Jahr
festgesetzt werden. 
Ist durch den Antragsteller nicht zu verant-
worten, dass Unterlagen nicht vorliegen, so
kann ein vorläufiger Bescheid für maximal
drei Monate mit dem Vorbehalt der Rückfor-
derung zu Unrecht erhaltener Leistungen er-
teilt werden.
Kosten für privatrechtlich abgeschlossene Be-
treuungsverträge sowie Elternbeiträge bzw.
Gebühren für Gastkinder werden nicht über-
nommen.
6.  Auslegung der Begriffe „Alleinerzie-
hend“ und „Eltern“ in Bezug auf die
Absenkung der Elternbeiträge
Eltern sind die leiblichen Eltern, Adoptiveltern
und die Personen, die in einer Haushaltsge-
meinschaft zusammenleben und gemeinsam
für die Betreuung und Erziehung der leiblichen,
Adoptiv- oder Stiefkinder sorgen. Eltern mit
mehreren Kindern, die gleichzeitig eine Kin-
dertageseinrichtung besuchen, zahlen einen
ermäßigten Elternbeitrag.
Es werden für das zweitälteste Kind maximal
40 Prozent, für das drittälteste Kind maximal
80 Prozent und ab dem vierten Kind 100
Prozent der Elternbeiträge durch den Landkreis
übernommen. 
Alleinerziehend ist, wer allein mit mindestens
einem Kind in einem Haushalt lebt und dieses
tatsächlich allein betreut und erzieht.
Für Alleinerziehende werden zusätzlich zehn
Prozent der Elternbeiträge durch den Landkreis
übernommen.
Die Träger der Kindertagesstätten und Kin-
dertagespflegepersonen stellen vierteljährlich
dem Jugendamt die Absenkungsbeträge in
Rechnung.
7. Inkrafttreten
Diese geänderte Richtlinie tritt mit Wirkung
vom 1. Januar 2013 in Kraft.
Zwickau, 22. August 2012
Dr. C. Scheurer
Landrat
Richtlinie des Landkreises Zwickau zur Übernahme von Elternbeiträgen bzw. Gebühren für
Kindertageseinrichtungen und für Kindertagespflege
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Für Herrn Alexander Kreismann, zuletzt
wohnhaft in Zollstraße 111, 44869 Bochum,
liegen im Verwaltungszentrum des Landrats-
amtes Zwickau, Jugendamt, Sachgebiet Spe-
zieller Sozialdienst (SSD), Werdauer Straße
62, 08056 Zwickau, Zimmer 301, folgende
Schriftstücke:
Mitteilung gemäß § 7 UVG vom 9. Juli 2012
Aktenzeichen:
1333/Ge2/6926.10/040808/KiA




Diese Schriftstücke können in der vorge-
nannten Dienststelle während der Öffnungs-
zeiten des Jugendamtes, Sachgebiet Spezieller
Sozialdienst des Landratsamtes Zwickau
(dienstags 09:00 bis 12:00 und 13:00 bis
18:00 Uhr, donnerstags 09:00 bis 12:00
und 13:00 bis 15:00 Uhr), in Empfang ge-
nommen werden.
Ab dem 19. September 2012 hängt für die
Dauer von zwei Wochen eine diesbezügliche
Nachricht gemäß § 10 Verwaltungszustellungs-
gesetz an der jeweiligen Bekanntmachungstafel
bzw. in den Schaukästen im Eingangsbereich
der nachfolgend aufgeführten Dienstgebäude
des Landratsamtes Zwickau aus:
• in 08371 Glauchau
Gerhart-Hauptmann-Weg 1 (Haus 2)
• in 08412 Werdau
Königswalder Straße 18, EG
• in 08056 Zwickau
Robert-Müller-Straße 4 - 8 (Gebäude C)
• in 08056 Zwickau
Werdauer Straße 62 (Haus 1 und Haus 7)
Es wird darauf hingewiesen, dass die vorgehend
näher bezeichneten Schriftstücke an dem Tag
als zugestellt gelten, an dem seit dem Tag des
Aushängens zwei Wochen verstrichen sind.
Zwickau, 27. August 2012
Prof. Dr. Drechsler
Dezernent
Öffentliche Zustellung gemäß § 10 Verwaltungszustellungs-
gesetz (VwZG)
Dezernat Jugend, Soziales und Bildung
Für nachfolgend genannte Personen liegen
im Verwaltungszentrum des Landratsamtes
Zwickau, Kraftfahrzeugzulassungsbehörde,
Königswalder Straße 18, 08412 Werdau, Zim-
mer 614, folgende Schriftstücke zur Abholung
bereit:
Für Herrn Norman Kaminski, zuletzt wohn-
haft Ringstraße 28 in 08141 Reinsdorf, 
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gemäß 
§ 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverordnung
(FZV) vom 23. Juli 2012 - Aktenzeichen:
1420 113.555 Z-A4142
Für Frau Yvonne Schale, zuletzt wohnhaft
Am Fischerberg 54 B in 08118 Hartenstein, 
Bescheid zur Außerbetriebssatzung gemäß 
§ 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverordnung
(FZV) vom 3. August 2012 - Aktenzeichen:
1420 113.555 Z-Y977
Für Herrn Jewgeni Braun, zuletzt wohnhaft
Katharienenstraße 13 in 08412 Werdau,
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gemäß 
§ 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverordnung 
(FZV) vom 28. August .2012 - Aktenzeichen:
1420 113.555 Z-H7199 
Diese Schriftstücke können in der vorgenannten
Dienststelle während der Öffnungszeiten der
Kraftfahrzeugzulassungsbehörde des Land-
ratsamtes Zwickau (montags 08:00 bis 12:00
Uhr, dienstags 08:00 bis 12:00 Uhr und 14:00
bis 18:00 Uhr, donnerstags 08:00 bis 12:00
Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr sowie freitags
08:00 bis 12:00 Uhr) in Empfang genommen
werden.
Ab dem 19. September 2012 hängt für die
Dauer von zwei Wochen eine diesbezügliche
Nachricht gemäß § 10  Verwaltungszustel-
lungsgesetz an der jeweiligen Bekanntmachungs-
tafel bzw. in den Schaukästen im Eingangsbereich
der nachfolgend aufgeführten Dienstgebäude
des Landratsamtes Zwickau aus:
• in 08371 Glauchau
Gerhart-Hauptmann-Weg 1 (Haus 2)
• in 08412 Werdau
Königswalder Straße 18, EG
• in 08056 Zwickau
Robert-Müller-Straße 4 - 8 (Gebäude C)
• in 08056 Zwickau
Werdauer Straße 62 (Haus 1 und Haus 7) 
Es wird darauf hingewiesen, dass die vorgehend
näher bezeichneten Schriftstücke an dem Tag
als zugestellt gelten, an dem seit dem Tag des
Aushängens zwei Wochen verstrichen sind.
Zwickau, 29. August 2012
Heise
Amtsleiter
Öffentliche Zustellung gemäß § 10 Verwaltungszustellungs-
gesetz (VwZG)
Straßenverkehrsamt
Gemäß § 3 a des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010
(BGBl. I S. 94), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S. 212), wird
Folgendes bekannt gemacht:
Die Firma Friweika e. G. in 08373 Remse,
Ortsteil Weidensdorf, Lipprandiser Straße
27, beantragte mit Datum vom 20. Juni
2012 gemäß § 16 des Gesetzes zum Schutz
vor schädlichen Umwelteinwirkungen
durch Luftverunreinigungen, Geräusche,
Erschütterungen und ähnliche Vorgänge
(Bundes-Immissionsschutzgesetz -
BImSchG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 26. September 2002 (BGBl.
I S. 3830), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 27. Juni 2012 (BGBl. I S. 1421), in
der jeweils geltenden Fassung, in Verbin-
dung mit den Nrn. 7.4 a), bb) und 8.6 b)
des Anhangs zur Vierten Verordnung zur
Durchführung des BImSchG (Verordnung
über genehmigungsbedürftige Anlagen -
4. BImSchV) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14. März 1997 (BGBl. I S.
504), zuletzt geändert durch Gesetz vom
24. Februar 2012 (BGBl. I S. 212), in
der jeweils geltenden Fassung, die im-
missionsschutzrechtliche Genehmigung
zur wesentlichen Änderung ihrer Anlage
zur Herstellung von Fleisch- oder Ge-
müsekonserven aus pflanzlichen Rohstof-
fen.
Die Änderung besteht in der Errichtung und
dem Betrieb einer vierten Dampfschällinie
für Kartoffeln einschließlich der zugehörigen
Anlagen für die Rohwarezufuhr und eines
Brüdenkondensators.
Für die wesentliche Änderung der Anlage
zur Herstellung von Gemüsekonserven, die
der Nr. 7.17.1 der Anlage l des UVPG zu-
zuordnen sind, ist eine Einzelfallprüfung
zur Feststellung der Notwendigkeit einer
Umweltverträglichkeitsprüfung durchzu-
führen. Diese Einzelfallprüfung gemäß § 3c
Satz l UVPG hat ergeben, dass eine Um-
weltverträglichkeitsprüfung nicht erforderlich
ist, weil die beantragte Änderung keine er-
heblichen nachteiligen Umweltauswirkungen
haben kann.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 3 a
Satz 3 UVPG die vorgenannte Entscheidung
des Landratsamtes Zwickau nicht selbstständig
anfechtbar ist.




Bekanntmachung des Landratsamtes Zwickau zum Vollzug
des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung
Umweltamt
Auf der Grundlage des Sächsischen Wasser-
gesetzes (SächsWG) wird im Monat Oktober
2012 nachfolgende Gewässerschau an Ge-
wässern 2. Ordnung durchgeführt:
Termin: Dienstag, den 9. Oktober 2012
Gewässer: Pfarrbach
(in den Ortslagen Nie-
derfrohna und Limbach-
Oberfrohna)
Treffpunkt: 09:30 Uhr in Nieder-
frohna, Kläranlage
Den Eigentümern und Anliegern im Bereich
der Gewässer, den zur Benutzung des Ge-
wässers Berechtigten, den Fischereiberech-
tigten, der Katastrophenschutzbehörde sowie
den nach BNatSchG anerkannten Verbänden
wird Gelegenheit gegeben, an der Schau teil-
zunehmen.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen,
dass die Mitglieder der Schaukommission zur
Durchführung ihrer Aufgaben befugt sind,
Grundstücke und Anlagen zu betreten.
Nähere Auskünfte werden durch die Untere
Wasserbehörde, Telefon: 0375 4402-26223
und 0375 4402-26224, erteilt.
Wendler
Amtsleiterin
Bekanntmachung zur Durchführung 
von Gewässerschauen im Landkreis Zwickau
Umweltamt, Untere Wasserbehörde
Allgemeine Öffnungszeiten
Montag 08:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr
Sonnabend* 09:00 bis 12:00 Uhr
* im Wechsel zwischen den Bürgerservicestellen
Sonnabendöffnungszeiten 



























Amt für Service und Zentrale Dienste
für das Vorhaben Änderung der Anlage zur Herstellung von Fleisch- oder Gemüsekonserven
aus pflanzlichen Rohstoffen der Firma Friweika e. G. (Errichtung und Betrieb einer vierten
Dampfschällinie für Kartoffeln) in 08373 Remse, Ortsteil Weidensdorf
Az.: 1620-2-106.11-14524260/2/12/fr
Vom 19. September 2012
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Am Donnerstag, dem 27. September 2012,
17:00 Uhr, findet in der Berufsfeuerwehr
Zwickau, 08058 Zwickau, Crimmitschauer
Straße 35, Schulungsraum, die nächste Ver-
bandsversammlung statt.
Tagesordnung:
1. Eröffnung der Verbandsversammlung durch
den Verbandsvorsitzenden
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
und der Beschlussfähigkeit
3. Benennung von zwei Verbandsräten für
die Unterzeichnung der Niederschrift
4. Feststellung der vorliegenden Tagesordnung 
5. Bestätigung der Niederschrift der Ver-
bandsversammlung vom 5. Juni 2012
6. Beschlussfassung zur Feststellung des Jah-
resabschlusses 2011 und Entlastung des
Geschäftsleiters - Dr. 07/12
7. Bestellung eines Abschlussprüfers für die
örtliche Prüfung des Rettungszweckver-
bandes „Westsachsen“ für das Wirtschafts-
jahr 2012 - Dr. 08/12
8. Bestellung eines Abschlussprüfers für die
überörtliche Prüfung des Rettungszweck-
verbandes „Westsachsen“ für das Wirt-
schaftsjahr 2012 - Dr. 09/12
9. Abberufung von Organisatorischen Leitern
(OrgL) Rettungsdienst - Dr. 10/12
10.Bestellung von Organisatorischen Leitern
(OrgL) Rettungsdienst - Dr. 11/12
11.Abberufung von Mitgliedern bzw. stell-
vertretenden Mitgliedern des Rettungs-
dienstbereichsbeirates - Dr. 12/12
12.Bestellung von Mitgliedern bzw. stellver-
tretenden Mitgliedern des Rettungsdienst-
bereichsbeirates - Dr. 13/12
13.Abberufung von Leitenden Notärzten





Am Dienstag, dem 23. Oktober 2012, 12:00
Uhr findet im Landratsamt des Erzgebirgs-
kreises, Außenstelle Aue, Zimmer 100, Wettiner
Straße 64, 08082 Aue, die nächste Verbands-
versammlung statt.
Tagesordnung:
1. Eröffnung der Verbandsversammlung durch
den Verbandsvorsitzenden
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
und der Beschlussfähigkeit
3. Benennung von zwei Verbandsräten für
die Unterzeichnung der Niederschrift
4. Feststellung der vorliegenden Tagesordnung 
5. Bestätigung der Niederschrift der Ver-
bandsversammlung vom 27. September
2012
6. Beitritt des Vogtlandkreises zum Rettungs-
zweckverband „Westsachsen“
7. Beschlussfassung zum Neuerlass der Ver-
bandssatzung des Rettungszweckverbandes
„Westsachsen“
8. Beschlussfassung zur Vereinbarung zum Beitritt
des Vogtlandkreises zum Rettungszweckver-
band „Westsachsen“
9. Beschlussfassung zum Ausscheiden des Erz-
gebirgskreises aus dem Rettungszweckverband
„Westsachsen“
10.Beschluss zur Ermächtigung des Verbands-
vorsitzenden, eine Vereinbarung zum Perso-
nal- und Vermögensübergang zu schließen
11.Beschluss zur Ermächtigung des Verbands-
vorsitzenden, eine Vereinbarung zur weiteren







Informationen des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“ 
Rettungszweckverband „Westsachsen“ Zwickau
Seit dem 1. April 2011 ist das Gesetz zur Si-
cherstellung von Postdienstleistungen und
Telekommunikationsdiensten in besonderen
Fällen (Post- und Telekommunikationssicher-
stellungsgesetz- PTSG) in Kraft getreten.
Mit diesem Gesetz wird die bisher geltende
Post- und Telekommunikationssicherstel-
lungsverordnung (TKSiV) vom 14. September
1997 stufenweise ersetzt. 
Die bisher gemäß Anlage 2 zu § 6 Abs. 3
TKSiV ausgestellten Bevorrechtigungsbeschei-
nigungen für Telekommunikationskunden, de-
nen aufgrund besonderer Aufgabenzuweisung
oder spezieller Vorsorgeplanungen Vorrechte
bei der Inanspruchnahme von Telekommuni-
kationsdienstleistungen eingeräumt worden
sind, gelten bei unveränderten Voraussetzungen
nur noch bis zum 31. März 2013.
Telekommunikationskunden, die über den
genannten Zeitpunkt hinaus lebens- und
verteidigungswichtige Aufgaben zu erfüllen
haben und dazu auf die vorrangige Inan-
spruchnahme von Telekommunikationsdiens-
ten nach § 6 Abs. 1 PTSG angewiesen sind,
bedürfen einer entsprechend neuen Beschei-
nigung zur Vorlage beim zuständigen Ver-
sorgungsunternehmen.
Der Antrag auf Feststellung zur Telekom-
munikationsbevorrechtigung unter Anwen-
dung des § 6 PTSG kann formlos im Land-
ratsamt Zwickau, Stabsstelle Brand-und Ka-







Stabsstelle Brand- und Katastrophenschutz
Offenlegung der Änderung von Bestandsdaten des Liegenschaftskatasters 
nach § 14 Abs. 6 des Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes - SächsVermKatG1
Amt für Vermessung
Der Landkreis Zwickau, Landratsamt, Amt
für Vermessung, hat Bestandsdaten des Lie-
genschaftskatasters geändert:
Berichtigung fehlerhafter Bestandsdaten
des Liegenschaftskatasters (§ 11 Abs. 1
SächsVermKatGDVO2), Erhebung aus Or-
thophotos (Aktualität 2010) und aus an-
deren Quellen
Betroffene Flurstücke:
Gemarkung Hartmannsdorf (8910): 1/1,
3/4, 5/7, 11/10, 14/6, 15/5, 19/9, 20/1,
20a, 21/1, 21b, 21c, 23/2, 23/4, 23/7,
23a, 23b, 29/10, 35/1, 38/2, 39/3, 39/5,
40/9, 43/6, 43/9, 47/4, 47/5, 49/11,
49/13, 49/18, 50, 51/2, 55/1, 56, 61/9,
61/15, 64/2, 65/1, 68/7, 70/4, 80/2,
80/6, 80/13, 80/14, 80e, 80f, 80g, 80h,
80i, 80m, 80n, 81/1, 83/2, 91, 99, 102,
104/2, 105/1, 112/4, 114/5, 116, 123/2,
125/1, 125c, 130, 131, 133, 139/4, 139/6,
140/5, 140/7, 140/9, 141/1, 142/1,
143/2, 147/2, 148/1, 150/1, 153/1,
154/2, 155/1, 155c, 157/1, 160/2, 162/2,
166/2, 177, 178, 181/2, 186/5, 188a,
189/2, 190, 193, 196/1, 196/2, 196/3,
202/5, 202d, 202g, 205, 206, 207, 209/2,
211, 211d, 212/12, 212/13, 221/2, 234,
237/7, 240/2, 242, 248, 249, 250/2,
250/3, 251/2, 252, 253, 257/1, 258, 259,
260, 262, 264/1, 265/1, 271, 275/1, 276,
277, 278, 282, 284a, 284b, 288/1, 288c,
288f, 288g, 288h, 288k, 292/1, 292b, 294,
294a, 294c, 295, 297, 299/2, 300, 301,
310, 314, 316, 322c, 324/2, 324/3, 328/1,
330/1, 330/2, 337/2, 338/2, 345, 348,
349, 352/1, 353a, 482/1, 570/3, 576b,
576e, 576f, 576g, 576h, 612/2, 671/6,
696/3, 748c, 748d, 765/10, 765/11,
780/1, 795, 870/5, 870/6, 894a, 904/2,
925/1 und 1045
Arten der Änderungen:
Änderung des Gebäudenachweises (Da-
chumring)3
Änderung der Angaben zur Nutzung
Änderung des Gebäudenachweises (Be-
richtigung fehlerhafter Bestandsdaten in
der Liegenschaftskarte)
3 Unabhängig davon bleibt für die Grundstückseigentümer
die Verpflichtung bestehen, alle nach dem 24. Juni 1991
vorgenommenen Änderungen am Gebäudebestand (Abriss,
Neubau oder Anbau größer als zehn Quadratmeter) durch
einen Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur (ÖbV)
zur Fortführung des Liegenschaftskatasters einmessen zu
lassen (§ 6 Abs. 3 SächsVermKatG1 i. V. m. § 5 Abs. 5 und
6 SächsVermKatGDVO2).
Allen Betroffenen wird die Änderung der Be-
standsdaten des Liegenschaftskatasters durch
Offenlegung bekannt gemacht. Die Ermächtigung
zur Bekanntgabe auf diesem Wege ergibt sich
aus § 14 Abs. 6 SächsVermKatG1.
Der Landkreis Zwickau, Landratsamt, Amt für
Vermessung, ist nach § 2 Abs. 3 und § 4 Abs. 4
des Sächsischen Vermessungs- und Katasterge-
setzes (SächsVermKatG) 1 für die Führung des
Liegenschaftskatasters zuständig. Der Änderung
der Bestandsdaten des Liegenschaftskatasters
liegen die Vorschriften des § 14 SächsVermKatG1
zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 20. September
2012 bis zum 22. Oktober 2012 im Sachgebiet
Geodatenmanagement - GIS des Amtes für
Vermessung Zwickau, Stauffenbergstraße 2,
08066 Zwickau, in der Zeit
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 15:00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit. Nach § 14 Abs. 6
Satz 5 SächsVermKatG1 gilt die Änderung
der Bestandsdaten des Liegenschaftskatasters
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist
(30. Oktober 2012) als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter des Sach-
gebietes Geodatenmanagement - GIS während
der Öffnungszeiten zur Verfügung. Es besteht
die Möglichkeit, im Amt für Vermessung die
Fortführungsnachweise und die weiteren Un-
terlagen zu den Änderungen einzusehen.
Zwickau, 3. September 2012
Lenk
Amtsleiter
1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Lie-
genschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ver-
messungs- und Katastergesetz - SächsVermKatG) vom 29.
Januar 2008, geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
19. Mai 2010 (SächsGVBl. S. 134, 140) in der jeweils
geltenden Fassung.
2 Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern
zur Durchführung des Sächsischen Vermessungs- und Kata-
stergesetzes - SächsVermKatGDVO) vom 6. Juli 2011 in
der jeweils geltenden Fassung.
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Am Mittwoch, dem 17. Oktober 2012,
09:00 Uhr (bis ca. 11:00 Uhr) findet in der
Geschäftsstelle des Kommunalen Zweck-
verbandes Stadtbeleuchtung, 09356 St. Egi-
dien, Platanenstraße 23, (Gewerbegebiet
„Am Auersberg“), Beratungsraum, die zweite
öffentliche Verbandsversammlung in 2012
des Kommunalen Zweckverbandes Stadtbe-
leuchtung statt.
Folgende Tagesordnung wird vorgeschlagen:
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Be-
schlussfähigkeit und der ordnungsgemä-
ßen Ladung, Benennen von zwei Mit-
gliedsvertretern für die Mitzeichnung
des Protokolls sowie Protokollkontrolle
des Protokolls vom 14. März 2012
2. Beratung und Beschlussfassung zur Fest-
stellung der Jahresrechnung 2011
2.1 Beratung und Beschlussfassung zur Ent-
lastung des Verbandsvorsitzenden für
das Haushaltsjahr 2011 auf Grundlage
der geprüften Jahresrechnung 2011
2.2 Beratung und Beschlussfassung zur Ent-
lastung des Geschäftsleiters für das Haus-
haltsjahr 2011 auf Grundlage der ge-
prüften Jahresrechnung 2011
3. Beratung und Beschlussfassung über den
Nachtragshaushalt 2012 wegen des Ab-
schlusses eines Ratenkaufvertrages für
einen Transporter
4. Beschlussfassung zur Prüfung der Jah-
resrechnung 2012
5. Beratung und Beschlussfassung zur Be-
nennung von zwei Verbandsmitgliedern
als Vertreter des Verbandsvorsitzenden
6. Information zum Sachstand der über-
örtlichen Prüfung
7. Information und Beratung zum Sachstand
der Verbandssatzung des Kommunalen
Zweckverbandes Stadtbeleuchtung
8. Etwaige weitere Gegenstände 
Wolfgang Sedner
Verbandsvorsitzender
Bekanntmachung - Verbandsversammlung des Kommunalen
Zweckverbandes Stadtbeleuchtung
Kommunaler Zweckverband Stadtbeleuchtung
Gemäß § 76 der Sächsischen Gemeindeordnung
(SächsGemO) werden die Entwürfe der Nach-
tragshaushaltsatzung und des Nachtragshaus-
haltsplanes für das Haushaltsjahr 2012 im Ge-
schäftsbüro am Sitz des Kommunalen Zweck-
verbandes Stadtbeleuchtung, 09356 St. Egidien,
Platanenstraße 23, (Gewerbegebiet „Am Au-
ersberg“), vom 20. September bis 2. Oktober
2012, werktags von 07:00 bis 15:00 Uhr öf-
fentlich ausgelegt.
Bis zum 15. Oktober 2012 kann jeder Ein-
wohner des Verbandsgebietes Einwände gegen
die Entwürfe erheben. Die Einwände sind
am o. g. Sitz des Zweckverbandes Stadtbe-
leuchtung werktags von 07:00 bis 15:00
Uhr schriftlich oder mündlich zur Nieder-




Turnusgemäß steht zum 1. Juli 2013 die Be-
rufung des Kulturbeirates für den Kulturraum
Vogtland-Zwickau an. Für dieses Ehrenamt
können Sachverständige aus dem Kulturbereich
vorgeschlagen werden, die den Kulturraum
in einem fünfjährigen Zeitraum bis zum 
30. Juni 2018 fachlich bei der Erfüllung seiner
Aufgaben unterstützen. Hierzu gehören ins-
besondere die jährlich aufzustellende Förderliste
sowie die Erarbeitung der Fördergrundlagen.
Im Beirat sollen folgende Kultursparten ver-
treten sein: Darstellende Kunst (Theater und
professionelle Orchester), Musik, Kirchen-
musik, Musikschulen, Bibliotheken und Lite-
ratur, Soziokultur, Bildende Kunst, Museen,
Sammlungen und Ausstellungen. Bis zum 
25. Oktober 2012 können schriftliche Vor-
schläge für die Berufung des Kulturbeirates
beim Kultursekretariat/Regionalbüro Vogtland,
Reichenbacher Straße 34, 08527 Plauen
vorgelegt werden. Ansprechpartnerin ist die
Kultursekretärin Frau Janine Endler.
Der Ausschreibungstext sowie die Kontaktdaten




Turnusmäßige Berufung des Kulturbeirates 2013
Kulturraum Vogtland-Zwickau
Die Einleitung von Abwasser in ein Gewässer
- Grundwasser oder Oberflächengewässer -
bedarf nach dem Wasserhaushaltsgesetz einer
wasserrechtlichen Erlaubnis. Eine Erlaubnis
darf nur erteilt werden, wenn eine Reinigung
nach dem Stand der Technik erfolgt. Dies gilt
für Neueinleitungen. Für alte Anlagen besteht
Sanierungsbedarf. Der Stand der Technik bei
Abwassereinleitungen ist eingehalten, wenn
die Reinigung vollbiologisch erfolgt.
Seit 2007 ist die Kleinkläranlagenverordnung
im Freistaat Sachsen in Kraft. Diese Verordnung
regelt zum einen die Fristen, die für die er-
forderliche Anpassung bestehender Klein-
kläranlagen und Einleitungen an den Stand
der Technik einzuhalten sind. Zum anderen
werden die Pflichten des Betreibers zur Ei-
genkontrolle und Wartung sowie deren Über-
wachung geregelt.
Für Altanlagen, die noch nicht dem Stand
der Technik entsprechen, gilt, dass diese bis
spätestens 31. Dezember 2015 zu sanieren
sind. Darauf wurde bereits in zahlreichen
Veröffentlichungen hingewiesen.
Der Freistaat Sachsen fördert die Umrüstung
und den Ersatz der Kleinkläranlagen, die
nicht dem Stand der Technik entsprechen.
Grundstückseigentümer, deren Liegenschaften
nicht an einen öffentlichen Kanal angeschlossen
werden, können sich an den zuständigen Ab-
wasserzweckverband wenden und Fördermittel
beantragen.
Die betreffenden Betreiber der Kläranlagen sollten
aufgrund des nur noch kurzen verbleibenden
Zeitraums bis 31. Dezember 2015 umgehend
mit den Vorbereitungen der Sanierung bzw. dem
Ersatz der vorhandenen Kläranlage beginnen und
die entsprechenden Schritte einleiten. 
Der Zeitaufwand für die Auswahl der ent-
sprechenden vollbiologischen Kläranlage, für
die Beantragung der Fördermittel und für
das Erlaubnisverfahren, wenn das Abwasser
in ein Gewässer eingeleitet wird, ist dabei zu
berücksichtigen. 
Die Erlaubnis ist bei der Unteren Wasserbe-
hörde, Landratsamt Zwickau, Zum Sternplatz
7, 08412 Werdau, zu beantragen.
Es wird auf die Möglichkeit der Beratung im
Bildungs- und Demonstrationszentrum (BDZ)
Leipzig (www.bdz-abwasser.de) verwiesen, auf
dessen Versuchsfeld verschiedene Anlagen im
Betrieb betrachtet und deren Vor- und Nachteile
hinterfragt werden können. Beim BDZ können
auch Broschüren erworben werden.  
Wichtig in jedem Fall ist es, sich neben den
Anschaffungskosten auch nach den Betriebs-
kosten für die Wartung sowie für Energie
und Schlammentsorgung zu erkundigen.
Information über die Anpassung der Abwasserbehandlung
an den Stand der Technik,
Umweltamt
I. Aufgrund von § 77 in Verbindung mit § 74
der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 18. März 2003
(SächsGVBl. S. 55), zuletzt geändert durch
Artikel 14 des Gesetzes zur Änderung des
Sächsischen Standortegesetzes vom 
27. Januar 2012 (SächsGVBl. S.130), hat
die Zweckverbandsversammlung am 7. Sep-
tember 2012 folgende 2. Nachtragssatzung
für das Haushaltsjahr 2012 beschlossen: 
§ 1
Der Haushaltsplan wird wie folgt geändert:
Es vermindern sich
die Einnahmen und Ausgaben
des Verwaltungshaushaltes um 300.000 EUR
auf 3.591.688 EUR
des Vermögenshaushaltes um 3.549.825 EUR
auf 1.889.067 EUR
Es erhöht sich 
der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kre-
ditaufnahmen für Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnahmen
(Kreditermächtigung) um 1.433.725 EUR
auf 1.433.725 EUR
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite
wird von bisher 1.500.000 EUR
auf      500.000 EUR
neu festgesetzt.
II. Das Landratsamt des Landkreises Zwickau
hat mit Bescheid vom 10. September 2012,
Az.: 1080/093.122 Z03-02/12 Zet, die
Gesetzmäßigkeit der vorgelegten 2. Nach-
tragssatzung einschließlich Nachtragshaus-
haltsplan 2012 unter Auflagen bestätigt.
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen
wurde unter Auflagen genehmigt.
Die 2. Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr
2012 wird öffentlich bekannt gemacht.
III. Der Nachtragshaushaltsplan für das Haus-
haltsjahr 2012 liegt in der Zeit vom 20. bis
27. September 2012 in den Kämmereiämtern
der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal,
Altmarkt 41 in Hohenstein-Ernstthal und
der Stadtverwaltung Oberlungwitz, Hofer
Straße 203 in Oberlungwitz während der
üblichen Dienstzeiten (auch mittwochs und
freitags) zur kostenlosen Einsicht für je-
dermann öffentlich aus.
IV. Gemäß § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Sat-
zungen, die unter Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften zustande gekommen
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzungen, die Genehmigung oder
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde
unter Bezeichnung des Sachverhalts,
der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3
oder 4 geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist jedermann diese Verletzung geltend
machen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwen-
den, wenn bei der Bekanntmachung der
Satzung auf die Voraussetzungen für die
Geltendmachung der Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften und die
Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.
Oberlungwitz, 12. September 2012
Homilius
Zweckverbandsvorsitzender
Bekanntmachung der 2. Nachtragssatzung des Zweckver-
bandes „Am Sachsenring“ für das Haushaltsjahr 2012
Zweckverband „Am Sachsenring“
In der Zeit vom 22. Oktober bis zum 2. November 2012 bleibt das Medienpädagogisches




A M T L I C H E S
Das Jugendamt des Landkreises Zwickau
sucht Pflegepersonen für Kinder, die aus den
unterschiedlichsten Gründen nicht in ihren
Herkunftsfamilien leben können.
Für die positive Entwicklung eines heran-
wachsenden Kindes ist die liebevolle Atmo-
sphäre, Fürsorge und Zuverlässigkeit einer
Familie sehr wichtig. Jedoch nicht jedes Kind
hat die Möglichkeit, bei seinen Eltern wohl-
behütet aufwachsen zu können.
Sind leibliche Eltern trotz vielschichtiger
fachlicher Unterstützung nicht in der Lage,
die Erziehung und Betreuung ihres Kindes
zu gewährleisten, dann bleibt für das betref-
fende Kind nur, außerhalb des Elternhauses
zu leben. 
Neben der Heimerziehung stellt die Un-
terbringung in einer Pflegefamilie eine gute
Alternative für die Entwicklung betroffener
Kinder dar. In dieser Form der Hilfe zur
Erziehung werden Kinder Pflegekinder, die
zeitlich befristet oder auf Dauer in einer
anderen Familie leben. In Absprache zwi-
schen den sorgeberechtigten Eltern und
dem Jugendamt wird dem Alter, den Be-
dürfnissen und den Bindungen des Kindes
entsprechend das geeignete Pflegeverhältnis
ausgewählt.
Momentan haben im Landkreis Zwickau 256
Kinder und Jugendliche ein zweites Zuhause
in 230 Pflegestellen gefunden.
Die Pflegepersonen sind in ihrer Tätigkeit
nicht allein gelassen. Sie erhalten Unterstützung
von den Beraterinnen des Pflegekinderdienstes
des Jugendamtes. Außerdem finden sie in Lich-
tenstein im Verein für „Pflege- und Adoptiveltern“
jederzeit ein offenes Ohr. Fachliche Weiterbil-
dungsangebote erhalten die Pflegeeltern sowohl
durch das Jugendamt als auch vom Verein.
In den letzten Jahren ist eine steigende Tendenz
bei der Herausnahme von Kindern aus ihren
Herkunftsfamilien zu verzeichnen. Insbesondere
die jüngeren dieser Kinder sollten in einer
Pflegefamilie ein befristetes oder auch dauer-
haftes Daheim finden. Aufgrund der wachsenden
Zahl hilfebedürftiger Kinder ist es wichtig,
dass die Anzahl der im Landkreis Zwickau
verfügbaren Pflegepersonen/Pflegeeltern eben-
so ansteigt. Aus diesem Grund sucht das Ju-
gendamt des Landkreises Zwickau geeignete
Pflegefamilien!
Als Pflegeeltern übernehmen Sie eine schöne,




• Sie lieben Kinder, haben Geduld, Zeit
und eine positive Lebenseinstellung.
• Sie leben in stabilen familiären Verhältnissen.
• Sie verfügen über ausreichend Wohnraum.
• Sie beziehen ein regelmäßiges Einkommen. 
• Sie sind tolerant, konsequent und besitzen
Durchhalte- und Einfühlungsvermögen.
• Sie sind körperlich und psychisch belastbar
und sind bereit, mit dem Jugendamt, Ärz-
ten, Therapeuten und anderen Pflegeeltern
zusammenzuarbeiten.
Der materielle Lebensbedarf des Kindes wird
während des Pflegeverhältnisses durch das Ju-
gendamt in Form von Pflegegeld sichergestellt.
Ansprechpartner für Interessierte, die ein
oder mehrere Kinder in ihrer Familie auf-





0375 4402-23244 Frau Trummer
0375 4402-23248 Frau Thalwitzer
0375 4402-23216 Frau Funke
0375 4402-23243 Frau Brenner




0375 4402-23246 Frau Lukas.
Diese Mitarbeiterinnen des Jugendamtes wür-
den sich freuen, wenn Ihr Interesse geweckt
wurde und Sie sich für ein ausführliches, un-
verbindliches Beratungsgespräch an sie wenden
würden.
Jugendamt
Pflegeeltern sein – eine Aufgabe für Sie? 
Landkreis sucht Pflegestellen
Angelika Hölzel, Erste Beigeordnete des
Landkreises Zwickau, konnte am 3. September
2012 im Landratsamt vier Auszubildende und
vier Studenten erstmals begrüßen.
Zwei der Auszubildenden haben eine Ausbil-
dung zur/zum Verwaltungsfachangestellten
begonnen. Für sie werden die Dienststellen
der Kreisverwaltung die Orte der praktischen
Ausbildung sein. Die theoretische Ausbildung
wird am Beruflichen Schulzentrum für Wirt-
schaft und Gesundheit in Zwickau und im
Studieninstitut Chemnitz zu absolvieren sein.
Zwei junge Männer haben die Ausbildung
zum Straßenwärter aufgenommen. Für die
praktische Ausbildung werden sie in den Stra-
ßenmeistereien des Landkreises zu Hause
sein. Für die theoretische Ausbildung wird
am Beruflichen Schulzentrum für Bau- und
Oberflächentechnik in Zwickau gesorgt wer-
den. Die Überbetriebliche Ausbildung obliegt
dem Überbetrieblichen Ausbildungszentrum
für Straßenwärter, ebenso in Zwickau.
Zu einer Bachelorausbildung an der Fach-
hochschule Meißen delegiert der Landkreis
drei Studenten. Zwei von ihnen haben die
Fachrichtung Allgemeine Verwaltung und eine
junge Frau die Fachrichtung Sozialverwaltung
gewählt. Für eine Bachelorausbildung Sozi-
alpädagogik an der Berufsakademie in Brei-
tenbrunn fungiert der Landkreis gleichfalls
als Ausbildungsbetrieb.
Mit dem neuen Ausbildungsjahr stehen ins-
gesamt 26 Auszubildende und Studenten in
einem privatrechtlichen Ausbildungsverhältnis
mit dem Landratsamt des Landkreises Zwickau.
Seit Bestehen des neuen Landkreises ab 
1. August 2008 wurden mit den diesjährigen
Einstellungen insgesamt 53 Auszubildende
und Studenten in der Kreisbehörde ausgebil-
det.
Pressestelle
Landkreis als Ausbildungsbetrieb 
Erfolgreiche Bilanz wird fortgesetzt
Vertreter des Landratsamtes begrüßten die neuen Auszubildenden und Studenten
Foto: Pressestelle Landratsamt 
Am 7. September 2012 konnten sich die Aus-
zubildenden des Überbetrieblichen Ausbildungs-
zentrums für Straßenwärter in der Herschelstraße,
Zwickau, über moderne Ausbildungstechnik
freuen. Landrat Dr. Christoph Scheurer hatte
einen Unimog 300 für sie im „Gepäck“. 
Die Anschaffung dieses Fahrzeuges der neuen
Unimog-Generation sichert wieder eine zeit-
gemäße praxisnahe Ausbildung. Das moderne
Nutzfahrzeug entspricht denen, die vorrangig
in den Straßenmeistereien, den künftigen Ein-
satzort der Auszubildenden, anzutreffen sind.
Bisher wurden die jungen Leute auf einem
Unimog-Typ U 1600 ausgebildet. Diese Serie
wird seit 2002 nicht mehr produziert. In der
Straßenbauverwaltung des Landkreises Zwickau
wurde seitdem auf die neue Unimog-Gene-
ration U 300/400 umgestellt. Der letzte von
der „alten“ Art wurde in diesem Jahr endgültig
ausgemustert. 
Das neue Gerät verfügt über eine Leistung
von 110 KW bzw. 150 PS und wird von
einem Dieselmotor angetrieben. Er ist mit
Front- und Heckmähwerk ausgestattet. Die
Innenausstattung überzeugt mit einer spe-
ziellen Mäh-Tür und drehbarem Mäh-Sitz.
Weiterhin steht als Zubehör Schneepflug
und Streuautomat zur Verfügung. Das Fahrzeug
ist zusätzlich mit einer Doppelpedalanlage
ausgerüstet, um die Fahrschulausbildung der
Klasse C zu unterstützen. Die notwendigen
Neuaufbauten von Mähtechnik und Winter-
diensttechnik wurden komplett in der land-
kreiseigenen Amtswerkstatt ausgeführt, wo
das Fahrzeug auch weiterhin technisch ver-
waltet wird.
Wie vom Leiter des Amtes für Straßenbau
Thomas Lobe verraten wurde, ist es geplant,
über die Straßenmeistereien des Landkreises
Zwickau die Möglichkeit zu schaffen, das
Fahrzeug sowohl im Sommer als auch im
Winterdienst unter realen Bedingungen ein-
zusetzen. Damit soll ermöglicht werden, dass
die Auszubildenden nicht nur mittels „Trocken-
übungen“ im Überbetrieblichen Ausbildungs-
zentrum,  sondern auch wirklichkeitsnah den
Umgang mit der Großtechnik erlernen.
Rund 130 000 EUR wurden seitens der
Kreisbehörde für dieses Mercedes-Benz-Nutz-
fahrzeug investiert.
Modernes Nutzfahrzeug für Azubis 
Praxisnahe Ausbildung mit modernem Gerät
Julia war eine der ersten Auszubildenden, die den neuen Unimog ausprobieren
konnten. Foto: Pressestelle Landratsamt
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Ab dem 22. Oktober 2012 findet in der Stadt Zwickau die mobile Schadstoffsammlung in
den einzelnen Stadtteilen statt.
Am Schadstoffmobil können Bürgerinnen und Bürger des Landkreises Zwickau kostenlos
ihre Schadstoffe in haushaltsüblichen Mengen abgeben. Hierbei wird eine Menge von zehn
Kilogramm je Einwohner bzw. Einwohnergleichwert (bei Gewerben und öffentlichen sowie
sozialen Einrichtungen) und je Sammlung zugrunde gelegt.
Wann das Schadstoffmobil in welchem Stadtgebiet zur Entsorgung bereitsteht, ist der
folgenden Übersicht zu entnehmen:
Uhrzeit Ortsteil Straße Standplatz
Montag, 22. Oktober 2012
09:00 – 11:00 Uhr Mosel/Schlunzig Friedensweg neben HNr. 1 Feuerwehrplatz
11:20 – 12:20 Uhr Oberrothenbach/ Messeler Weg neben HNr. 3 Wendeschleife am
Hartmannsdorf Haltepunkt der DB
13:25 – 14:40 Uhr Crossen/ Straße der Einheit Wendeschleife
Schneppendorf gegenüber HNr. 6 (Einbahnstraße)
15:00 – 16:00 Uhr Weißenborn/ Feuerbachweg vor HNr. 10 Parkplatz 
Niederhohndorf Ecke Ludwig-
Richter-Straße
16:20 – 18:00 Uhr Zentrum Lessingstraße Platz der
gegenüber HNr. 1 Völkerfreundschaft
Dienstag, 23. Oktober 2012
09:00 – 11:00 Uhr Marienthal/Brand Hoferstraße neben HNr. 73 Containerstandplatz
11:30 – 13:00 Uhr Eckersbach/ Otto-Hahn-Straße Wendeschleife
Auerbach gegenüber HNr. 42
14:00 – 16:00 Uhr Neuplanitz/ Marchlewskistraße/ Parkplatz,
Freiheitssiedlung Ernst-Grube-Straße Containerstandplatz
16:20 – 18:00 Uhr Oberplanitz/ Kreuzbergweg Parkplatz Planitzer Bad
Niederplanitz (Zufahrt: 
Am Flugplatz)
Mittwoch, 24. Oktober 2012
09:00 – 10:00 Uhr Oberhohndorf Von-Schlegel-Straße Containerstandplatz
10:20 – 12:20 Uhr Schedewitz/Bockwa Geinitzstraße 22 Platz vor dem
Westsachsenstadion
12:40 – 14:40 Uhr Neuplanitz/ Marchlewskistraße/ Parkplatz,
Freiheitssiedlung Ernst-Grube-Straße Containerstandplatz
15:45 – 18:00 Uhr Marienthal/Brand Hoferstraße neben HNr. 73 Containerstandplatz
Donnerstag, 25. Oktober 2012
09:00 – 11:15 Uhr Zentrum Lessingstraße gegenüber Platz der
HNr. 1 Völkerfreundschaft
12:20 – 13:20 Uhr Nordvorstadt/ Trabantstraße neben HNr. 7 Einfahrt vor 
Pölbitz Abzäunung
13:40 – 16:40 Uhr Eckersbach/ Otto-Hahn-Straße Wendeschleife
Auerbach gegenüber HNr. 42
17:00 – 18:00 Uhr Pöhlau Pöhlauer Straße neben Parkplatz beim
HNr. 3 Containerstandplatz
Freitag, 26. Oktober 2012
09:00 – 10:00 Uhr Hüttelsgrün Hüttelsgrüner Ring 13 gegenüber
Verkehrstechnik
Roßberg
10:30 – 11:45 Uhr Rottmannsdorf Rottmannsdorfer Containerstandplatz
Hauptstraße vor HNr. 35
13:00 – 15:00 Uhr Cainsdorf Lindenstraße vor HNr. 1 Gemeindeamt
15:30 – 18:00 Uhr Oberplanitz/ Kreuzbergweg Parkplatz Planitzer
Niederplanitz Bad (Zufahrt: 
Am Flugplatz)
Die nächste mobile Schadstoffsammlung in den einzelnen Stadtteilen erfolgt im Frühjahr
2013. Zusätzlich steht das Schadstoffmobil immer am zweiten Samstag eines Monats von
09:00 bis 12:00 Uhr auf dem Platz der Völkerfreundschaft gegenüber dem Museum.
Legende: HNr. = Hausnummer
Amt für Abfallwirtschaft
Schadstoffsammlung 
in der Stadt Zwickau
Termine des Schadstoffmobiles 
Alle Erzeuger oder Besitzer von Hausmüll
und hausmüllähnlichem Gewerbeabfall sind
gemäß § 9 Abfallwirtschaftssatzung des Land-
kreises Zwickau (AWS) vom 11. Oktober
2010 i. V. m. § 17 Kreislaufwirtschaftsgesetz
(KrWG) vom 24. Februar 2012 verpflichtet,
diesen dem Landkreis zu überlassen.
Darunter fallen bei Haushalten alle anfallenden
Abfälle; bei Gewerben sind lediglich die
Abfälle zur Beseitigung betroffen. 
Das Abfallwirtschaftsamt des Landkreises
möchte nochmals darauf hinweisen, dass die
Entsorgung von Restabfall, Bioabfall und Wert-
stoffen (Pappe/Papier/Kartonagen, Verpackun-
gen und Behälterglas) über die vom Landkreis
und den Systembetreibern bereit gestellten
Behälter zu erfolgen hat, die Sperrmüllsammlung
auf schriftlichen Antrag erfolgt und die Schad-
stoffe am Schadstoffmobil abzugeben sind.
Allerdings verlassen sich viele Landkreis-
einwohner bei der Sammlung bzw. Entsorgung
von Elektro(nik)-Altgeräten auf gewerbliche
Sammlungen oder gemeinnützige Sammel-
angebote, weil die Abholung beispielsweise
oft direkt von der Haustür erfolgt.
Das ist jedoch nicht zulässig!
Nach § 9 Abs. 9 Satz 1 Elektro- und Elektro-
nikgerätegesetz (ElektroG) darf die Erfassung
von Elektro(nik)-Altgeräten ausschließlich
nur durch öffentlich-rechtliche Entsor-
gungsträger, Vertreiber oder Hersteller
durchgeführt werden. Die gewerbliche oder
gemeinnützige Sammlung von Elektrogeräten
ist damit ausgeschlossen. Dies gilt für alle
Elektro(nik)-Altgeräte, egal ob sie aus Haus-
halten oder dem gewerblichen Gebrauch
stammen.
Eine Übergabe an private, gewerbliche
oder gemeinnützige Sammler zum Zwe-
cke der Entsorgung ist nicht rechtens. 
Auch das sogenannte „Ausschlachten“ von
Altgeräten, zum Beispiel zum Zwecke der
Entnahme von Metall, ist untersagt, da die
meisten Elektrogeräte neben Rohstoffen
auch Schadstoffe (z. B. PCB, Asbest oder
Quecksilber) enthalten, die beim Freisetzen




Abgabe darf nicht an private, gewerbliche oder 
gemeinnützige Sammler erfolgen
Nach § 18 des neuen Kreislaufwirtschaftsge-
setzes (KrWG) vom 24. Februar 2012 (BGBl.
I S. 212) sind gemeinnützige und gewerbliche
Sammlungen spätestens drei Monate vor ihrer
beabsichtigten Aufnahme durch ihren Träger
der zuständigen Behörde (Landesdirektion
Sachsen, Dienststelle Chemnitz) anzuzeigen.
Soweit die Sammlung bereits vor Inkrafttreten
des Kreislaufwirtschaftsgesetzes durchgeführt
wurde, war die Anzeige bis 3. September
2012 zu erstatten.
Einer entsprechenden Anzeige sind beizufügen:
Gewerbliche Sammlung: 
1. Angaben über die Größe und Organisation
des Sammlungsunternehmens
2. Angaben über Art, Ausmaß und Dauer,
insbesondere über den größtmöglichen
Umfang und die Mindestdauer der Samm-
lung
3. Angaben über Art, Menge und Verbleib
der zu verwertenden Abfälle
4. eine Darlegung der innerhalb des ange-
zeigten Zeitraums vorgesehenen Ver-
wertungswege einschließlich der erfor-
derlichen Maßnahmen zur Sicherstellung
ihrer Kapazitäten sowie
5. eine Darlegung, wie die ordnungsgemäße
und schadlose Verwertung der gesammelten
Abfälle im Rahmen der Verwertungswege
nach Nummer 4 gewährleistet wird.
Gemeinnützige Sammlung:
1. Angaben über die Größe und Organisation
des Trägers der gemeinnützigen Sammlung
sowie gegebenenfalls des Dritten, der mit
der Sammlung beauftragt wird
2. Angaben über Art, Ausmaß und Dauer
der Sammlung.
Im Rahmen der Bearbeitung der Anzeige
steht der Behörde nach Kreislaufwirtschafts-
gesetz ein Ermessensspielraum zu. So kann
sie beispielsweise die angezeigte Sammlung
von Bedingungen abhängig machen, zeitlich
befristen oder Auflagen für sie vorsehen,
soweit dies erforderlich ist. Ebenso kann die
zuständige Behörde bestimmen, dass eine ge-
werbliche Sammlung mindestens für einen
bestimmten Zeitraum durchzuführen ist.




A M T L I C H E S
Der Landkreis Zwickau hat  noch freie Stellen
im Bundesfreiwilligendienst (BFD) und im
Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ). Die Einsatz-
stellen befinden sich in den Förderschulen in
seiner Trägerschaft.
Im Bundesfreiwilligendienst kann sich jeder
engagieren, der die Vollzeitschulpflicht erfüllt
hat. Eine Altersgrenze nach oben gibt es
nicht. Der Freiwilligendienst dauert in der
Regel zwölf, mindestens jedoch sechs Monate.
Für Freiwillige älter als 27 ist eine Teilzeit
von mehr als 20 Stunden wöchentlich mög-
lich.
Für das Freiwillige Soziale Jahr gilt im Ge-
gensatz zum Bundesfreiwilligendienst eine
Altersgrenze von 27 Jahren.
Die Stellen für den Einsatz im Landkreis wer-
den von der 
Glauchauer Berufsförderung e. V. 
Bahnhofstraße 3; 08371 Glauchau
Telefon: 03763 508418
besetzt.
Dort können Interessierte auch nähere Aus-
künfte erhalten.
Amt für Personal und Organisation
Landkreis bietet freie Stellen für BFD und FSJ
Förderschulen als Einsatzstellen
Landrat Dr. Christoph Scheurer übergab am
3. September 2012, pünktlich zum Schulstart
an der Ernst-Schneller-Grundschule in Kirch-
berg, symbolisch für alle Abc-Schützen im
Landkreis Zwickau Präsente vom Landratsamt.
Der Bürgermeister der Stadt, Wolfgang Becher,
ließ es sich nicht nehmen, ihn zu diesem
schönen Anlass zu begleiten und seinen „Erst-
klässlern“ ebenfalls alles Gute für die Schule
zu wünschen.
Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 1
der Ernst-Schneller-Grundschule erhielten,
stellvertretend für 2 600 Mädchen und Jungen
im gesamten Landkreis an 62 Grund- und 12
Förderschulen, an ihrem ersten Schultag eine
extra bunt gestaltete Brotbüchse und eine
Trinkflasche sowie eine Grußkarte vom
Landrat unterschrieben, auf der er ihnen





2 600 Abc-Schützen erhielten Frühstücks-Utensilien
Sylvina Schwarzenberger, Leiterin des Eigen-
betriebes Zentrales Immobilienmanagement
(ZIM) des Landkreises Zwickau, konnte am
23. August 2012, noch rechtzeitig vor Schul-
jahresbeginn, den Neubau des Schulhofes des
Beruflichen Schulzentrums (BSZ) für Wirtschaft
und Gesundheit in der Außenstelle Zwickau,
Dr.-Friedrichs-Ring 43, abnehmen.
Gebaut wurde seit März dieses Jahres bei lau-
fendem Schulbetrieb. Dabei wurden 1 300 Ku-
bikmeter Erde ausgehoben, 160 Meter Kanäle
verlegt und sechs neue Abwasserschächte in-
stalliert.
Nachdem der frostsichere Unterbau erfolgt
war, wurde die 1 700 Quadratmeter große
Fläche mit Ökopflaster befestigt. Weiterhin
kamen 200 Meter Pflasterrinne und 240
Meter Bordsteine zum Einsatz.
Die gesamte Maßnahme kostete einschließlich
Nebenkosten den Landkreis 270 000 EUR.
Für die Planung zeichnete die Firma
fugmann+fugmann, Architekten und Inge-
nieure GmbH Falkenstein, verantwortlich.
Von der WTK Tief- und Kanalbau GmbH
Schwarzenberg wurden die Arbeiten ausge-
führt.
Über die gelungene Neugestaltung der Au-
ßenanlage zum Gebäude am Dr.-Friedrichs-
Ring freute sich besonders die Leiterin des
Berufsschulzentrums Helga Schmidt.
„Wenn im kommenden Jahr auch noch die
Rabatten bepflanzt und die Außenbeleuchtung
installiert sein wird, wird dieser Platz ein
richtiges Schmuckstück sein“, blickte sie
schon mal in die Zukunft.
Voraussetzung hierzu ist die Bestätigung des
Haushalsplanes für 2013.
Bauabnahme neuer Schulplatz erfolgt 
Gelungene Neugestaltung der Außenanlage
Thomas Kummer, Mitarbeiter Hochbau
ZIM; Sylvina Schwarzenberger, Leiterin
ZIM und Helga Schmidt, Leiterin BSZ,
bei der Bauabnahme.
Foto: Pressestelle Landratsamt
Nach § 54 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG)
ist grundsätzlich für jeden Transport von ge-
fährlichen Abfällen eine vorherige Erlaubnis
erforderlich. (Darüber hinaus bedürfen auch
Händler und Makler von gefährlichen Abfällen
einer Erlaubnis.)
Ausgenommen von der Erlaubnispflicht sind
nach dem Gesetz nur noch Entsorgungs-
fachbetriebe. Ein entsprechendes Zertifikat
als Entsorgungsfachbetrieb für die Abfall-
beförderung ersetzt die notwendige Beför-
derungserlaubnis. Weitere Ausnahmen sind
in der Beförderungserlaubnisverordnung
(BefErlV) enthalten. Danach bestehen auch
zukünftig die bisherigen Ausnahmen von
der Erlaubnispflicht für gefährliche Abfälle
zur Verwertung bei der freiwilligen oder
verordneten Rücknahme durch Hersteller
oder Vertreiber und für den Transport von
Altfahrzeugen. 
Es ist jedoch zu beachten, dass eine  Befreiung
von der Erlaubnispflicht für die entspre-
chenden Unternehmen dann automatisch
bedeutet, dass die Transporttätigkeit vorher
angezeigt werden muss, wie für nicht ge-
fährliche Abfälle! 
Die neue Beförderungserlaubnis entspricht
weitestgehend der bisherigen Transportge-
nehmigung. Deshalb ist die bisherige "Trans-
portgenehmigungsverordnung" (TgV) auch
in "Beförderungserlaubnisverordnung" 
(BefErlV) umbenannt worden und gilt fast
unverändert über den 31. Mai 2012 hinaus.
Mit dem Genehmigungsantrag sind, wie bisher
auch, die Fachkunde und die Zuverlässigkeit
der handelnden Personen nachzuweisen. 
Bisher gültige Transportgenehmigungen gelten
auch nach dem 31. Mai 2012 im bisherigen
Umfang weiter.
Strenger ist in der Beförderungserlaubnis-
verordnung die Weitergabe des Transport-
auftrages an einen Subunternehmer geregelt.
Bisher brauchte der beauftragte Subunter-
nehmer keine eigene Transportgenehmigung.
Jetzt ist es ausdrücklich verboten, einen Un-
terauftragnehmer einzusetzen, der keine
eigene Beförderungserlaubnis oder Anzeige
zum Abfalltransport (je nach Abfallart) hat.
Wenn ein Transporteur einen Dritten beauf-
tragt, der diese Voraussetzungen nicht erfüllt,
ist das eine Ordnungswidrigkeit, die mit bis
zu 10.000 EUR  recht teuer werden kann.
Eventuell kann das sogar eine Straftat mit
entsprechenden Folgen sein.
Umweltamt
Transport von gefährlichen Abfällen 
bedarf Erlaubnis 
Bisher gültige Transportgenehmigungen gelten weiter
Bedingt durch die Feiertage im Oktober
kommt es zu folgenden Änderungen bei der
Abholung der Wertstoffe und Abfälle.
Die Leerung aller Sammelbehälter - Grau,
Blau, Braun und Gelb - wird wie folgt ver-
schoben:
Tag der Deutschen Einheit
Mittwoch, den 3. Oktober 2012 – Leerung
ab Donnerstag, den 4. Oktober 2012
Reformationstag
Mittwoch, den 31. Oktober 2012 – Leerung
ab Donnerstag, den 1. November 2012
Die Entsorgung erfolgt jeweils ab dem darauf
folgenden Werktag. Die weiteren Abholtermine
können sich ggf. bis zum Samstag verschieben.
Die Behälter sind dennoch immer am ei-
gentlichen Entsorgungstag (außer am Feiertag)
bis 07:00 Uhr zur Leerung bereitzustellen.
Amt für Abfallwirtschaft/Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH
Geänderte Abfallentsorgung 
durch Feiertage im Oktober
Leerung wird verschoben
Landrat Dr. Scheurer überreichte den Schulanfängern der Ernst-Schneller-Grund-
schule in Kirchberg persönlich die Präsente. Foto: Pressestelle Landratsamt 
AMTSBLATT  des Landkreises Zwickau | 09 /2012 9
Volkshochschule (VHS) Zwickau
Programmangebot
Oktober bis November 2012
Töpfern und Gestalten
Beginn: Donnerstag, den 8. November 2012
18:30 Uhr, drei Termine
Ort: Neukirchen
Keramikstübchen Lauterbach
Entgelt: 33 EUR 
(Die Kosten für Material ab ca. 15 EUR sind
am Ende des Kurses je nach Verbrauch in bar zu
bezahlen.)
Töpfern – Wochenendkurse in Remse
Der Kurs ist sowohl für Anfänger als auch für Fortgeschrit-
tene geeignet und läuft am Wochenende von Freitag (ab
18:00 Uhr) bis Sonntag.




(Die Kosten für Material ab ca. 15 EUR sind am
Ende des Kurses je nach Verbrauch in bar zu
bezahlen.)
Beim kreativen Gestalten haben auch Kinder immer
wieder ihre Freude an den selbst gefertigten Stücken.
Unter fachkundiger Anleitung und mit wenig Aufwand
kommen die „kleinen Künstler" schnell zu einem guten
Ergebnis. Wenn Pädagogen in einer Schule, Kindertages-
oder Freizeitstätte arbeiten und nach Ideen für Projekttage
suchen, Kinderfeste oder den Werkunterricht durchführen,
kann man sich bei der Volkshochschule Zwickau anmelden.
Die Töpferin kommt in die Einrichtung und bringt
sämtliche Materialien zum Töpfern mit. Termine werden
individuell abgestimmt.
Volkshochschule bietet
Töpferkurse nicht nur 
für Erwachsene an
Angebot für Einrichtungen 
in und um Zwickau
Bereits in der Kinder- und
Schulzeit faszinierte sie das
kreative Arbeiten mit Ton
und so lag es für Änne Tan-
tow  auf der Hand, den Be-
ruf des Töpfers zu erlernen.
Seit einiger Zeit bietet  sie
auch Töpferkurse in ihrem
Werkstatt-Laden an. Mit
langjähriger Berufserfahrung
gibt sie gern ihre Fertig-
keiten und Kenntnisse rund
um die Keramik an Kinder
und Erwachsene weiter. Wie
sie sagt, entspanne das krea-
tive Arbeiten mit Ton nicht
nur ungemein und macht
den Kopf frei, man kann auch eigene Ideen umsetzen und ver-
wirklichen. Ihr Wunsch ist es, andere für diese kreative Arbeit zu
begeistern. Änne Tantow lädt ganz herzlich zum Töpferkurs in
ihre Werkstatt ein.




A M T L I C H E S
t
Besuchsanschrift: Königswalder Straße 18 
08412 Werdau
Postanschrift: Landkreis Zwickau, Volkshochschule
PF 10 01 76, 08067 Zwickau
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 16:00 Uhr
Telefon: 0375 4402-23800 bis 23802 
E-Mail: vhs@landkreis-zwickau.de
Internet: www.vhs-zwickau.de
Weitere Termine nach Vereinbarung. Telefonisch ist die VHS
auch außerhalb dieser Zeit montags bis donnerstags meist
bis 18:00 Uhr erreichbar.
Zusätzlich zur Geschäftsstelle haben für das Herbstse-
mester bis 19. Oktober 2012 folgende Büros der Volks-
hochschule geöffnet:
Büro Crimmitschau, Badergasse 2
Montag 13:00 bis 16:00 Uhr, Telefon: 03762 90-9801
Büro Zwickau, Dr.-Friedrichs-Ring 43
BSZ Wirtschaft und Gesundheit, Raum 304
Donnerstag 14:00 bis 18:00 Uhr, Telefon: 0375 4402-27602
Außerdem besteht in den Bürgerservicestellen des Landkreises




Sicher mobil (CR) 06.11. 17:00 - 19:15 Uhr 
Freude am Töpfern (CR) 09.10. 18:45 - 21:00 Uhr 
Kinder-Step (CR) 16.10. 15:30 - 16:30 Uhr 
Mit 24 Kräutern durch das Jahr (CR) 15.10. 17:00 - 19:30 Uhr 
Indischer Kochabend VII (CR) 05.11. 18:00 - 22:00 Uhr 
Indischer Kochabend II (CR) 16.11. 18:00 - 22:00 Uhr 
Brot backen für Fortgeschrittene II (CR) 10.10. 17:00 - 20:30 Uhr
Spekulatius, Vanillekipfel & Co 07.11. 17:00 - 20:00 Uhr
Fraureuth
Reitkurs, Landwirtschaft & Co (FR) 22.10. 09:00 - 12:00 Uhr
Glauchau
Welche Versicherungen brauchen Sie wirklich? 09.10. 17:00 - 18:30 Uhr 
Hundeerziehung kann so einfach sein 13.10. 10:00 - 15:15 Uhr 
Gesundes Laufen Grundkurs 12.10. 17:30 - 19:00 Uhr 
Nordic Walking Fortgeschrittene 27.10. 10:00 - 11:30 Uhr 
Indischer Kochabend IV 08.10. 18:00 - 22:00 Uhr 
Open Office.org 04.10. 17:00 - 19:15 Uhr
Hohenstein-Ernstthal
Whisky-Seminar 16.10. 18:00 - 21:45 Uhr 
Kulturfahrt „Überfahrt zum Schreckenstein“ 06.10. 06:30 - 21:15 Uhr
Kirchberg
Merhaba Türkei (Vortrag und Sprache) 02.10. 19:00 - 21:00 Uhr 
Tabellenkalkulation mit Excel 2003/2007 - 
Grundkurs 24.09. 18:00 - 20:15 Uhr
Lichtenstein
Whisky-Seminar 20.11. 18:00 - 21:45 Uhr
Limbach-Oberfrohna
Whisky-Seminar 04.10. 18:00 - 21:45 Uhr 
Meditation Teil II - Zeitmanagement 08.10. 18:00 - 20:30 Uhr 
Meditation Teil III - ICH 05.11. 18:00 - 20:30  Uhr
Meerane
Salsa-Aerobic 10.10. 16:30 - 17:30 Uhr
Neukirchen
Töpfern und Gestalten 08.11. 18:30 - 20:45 Uhr
Remse
Töpfern - Wochenendkurs 05.10. 18:00 - 21:00 Uhr 
Töpfern - Wochenendkurs 09.11. 18:00 - 21:00 Uhr 
Töpfern - Wochenendkurs 30.11. 18:00 - 21:00 Uhr
Werdau
Englisch 1. Semester 02.10. 18:00 - 19:30 Uhr 
Computer - Grundkurs 05.11. 17:00 - 20:00 Uhr 
Tabellenkalkulation mit Excel 2010 - Grundkurs 06.11. 17:00 - 20:15 Uhr 
Mit Sicherheit ins Internet 09.11. 17:00 - 20:00 Uhr 
Computerschreiben 08.11. 17:00 - 20:00  Uhr
Wilkau-Haßlau
Sicher mobil 05.11. 16:00 - 18:15 Uhr 
Wie unterstütze ich mein Kind 
(Enkelkind) in der Schule? 27.11. 18:00 - 20:15 Uhr 
Lese-Café 25.10. 19:00 - 20:30 Uhr 
Stabilisationstraining 08.10. 18:00 - 19:00 Uhr 
Stabilisationstraining 08.10. 19:00 - 20:00 Uhr 
Indischer Kochabend III 14.11. 18:00 - 22:00 Uhr 
Indischer Kochabend IX 10.10. 18:00 - 22:00 Uhr 
Sag doch einfach „Hallo" - Kontakte knüpfen 
ohne Scheu 25.10. 17:00 - 18:30 Uhr 
Burnout - Nichts geht mehr! 29.11. 17:00 - 18:30 Uhr 
Erfolgreich am PC - Aufbaukurs 09.11. 17:30 - 20:30 Uhr 
Tabellenkalkulation mit Excel 2007 - Teil 1 08.11. 17:30 - 20:30 Uhr
Zwickau
Bildungsexkursion Dresden - Besuch des 
Sächsischen Landtags und der Frauenkirche 17.10. 07:30 - 19:00 Uhr 
Patientenverfügung - Was Sie darüber 
wissen sollten 15.10. 17:30 - 19:45 Uhr 
Patientenrechte im Gesundheitswesen - 
ein Überblick 05.11. 17:30 - 19:45 Uhr 
Indien - Land der Tausend Gesichter 29.11. 16:15 - 17:45 Uhr 
Vorträge in der Ratsschulbibliothek:
- Die Geschichte der Zeitung 17.10. 18:00 - 19:30 Uhr 
- Reformatoren in Zwickau - Luther, Müntzer, Roth 24.10. 18:00 - 19:30 Uhr 
- Faust 28.11. 18:00 - 19:30 Uhr 
Klingender Kirchenraum 
"Vom Kirchenschiff zum Chorraum“ 15.11. 19:00 - 20:30 Uhr 
Exkursion "Reußens Glanz und Gloria" 03.11. 07:30 - 19:30 Uhr 
Geschenkidee Trendschmuck 24.11. 09:00 - 12:00 Uhr 
Orientalischer Tanzworkshop - Weihnachtstanz 10.11. 09:00 - 12:00 Uhr 
Orientalischer Tanzworkshop - Trommelsolo 10.11. 12:30 - 15:30 Uhr 
Nähkurs für Fortgeschrittene 09.11. 18:30 - 20:00 Uhr 
Styling - Workshop 05.11. 19:00 - 20:30 Uhr 
Achtsamkeit durch Yoga 04.10. 19:00 - 20:30 Uhr 
Yoga - Grundkurs 10.10. 18:45 - 20:15 Uhr 
Wohlfühlen durch Yoga - Grundkurs 02.10. 08:00 - 09:00 Uhr 
Hatha-Yoga 10.10. 17:30 - 18:30 Uhr 
Wohlfühlen durch Yoga - Grundkurs 02.10. 09:20 - 10:20 Uhr 
Meditation Teil II - die Herausforderung 
in turbulenten Zeiten 05.11. 18:00 - 19:30 Uhr 
Spiralstabilisation der Wirbelsäule - 
Fortgeschrittene 07.11. 19:00 - 20:30 Uhr 
Sie werden gesund durch Entgiften! - Teil I 17.10. 18:30 - 20:00 Uhr 
Mit 24 Kräutern durch das Jahr 18.10. 17:00 - 19:30 Uhr 
Chinesisch zum Kennenlernen 29.11. 17:30 - 19:00 Uhr 
Englisch - Crashkurs für Eilige 22.10. 17:00 - 20:15 Uhr 
Spanisch 1. Semester 04.10. 17:00 - 18:30 Uhr 
Selbstständig arbeiten im Nebenerwerb 19.10. 17:00 - 20:00 Uhr 
Körpersprache - nonverbale Kommunikation 17.10. 17:30 - 19:00 Uhr 
Menschenkenntnis und Charakterkunde 17.10. 19:30 - 21:00 Uhr 
Persönlichkeit und Kommunikation –
Kommunikationstraining 22.10. 17:30 - 19:00 Uhr 
Persönlichkeit und Selbstbewusstsein 22.10. 19:30 - 21:00 Uhr 
Fit im Kopf - Einführung in das 
Gedächtnistraining (ZW) 08.11. 18:00 - 20:15 Uhr 
Fit im Kopf - Schluss mit der Zettelwirtschaft 15.11. 18:00 - 20:15 Uhr 
Computer - Grundkurs 10.10. 16:30 - 19:30 Uhr 
Computer - Grundkurs - Senioren 05.11. 08:30 - 11:20 Uhr 
Schutz der Privatsphäre auf Facebook und Co. 16.11. 17:00 - 19:15 Uhr 
Digitale Fotografie, digitale Bearbeitung - Aufbaukurs 09.11. 08:30 - 11:30 Uhr 
Computerschreiben - Ferienkurs 22.10. 16:30 - 19:30 Uhr 
Computerschreiben 26.11. 17:00 - 20:00 Uhr 
Einnahme-Überschuss-Rechnung für 
Existenzgründer 06.11. 17:00 - 19:15 Uhr
Spanisch für die Reise – Intensivkurs 06.11. 17:00 - 19:30 Uhr
Wird fortgesetzt.
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Die Bewahrung von Lebensräumen und Arten ist eine wichtige
Voraussetzung für die Sicherung der biologischen Vielfalt
und damit der natürlichen Lebensgrundlage. 
Zur Sicherung und zum Erhalt des gemeinsamen natürlichen
Erbes bietet der Freistaat Sachsen für eine Vielzahl von Maß-
nahmen Fördermittel im Rahmen der Förderrichtlinie „Na-
türliches Erbe“ (RL NE/2007) an.
Mit der Bereitstellung von Fördermitteln soll sichergestellt
werden, dass eine naturschutzgerechte Bewirtschaftung oder
Nutzung von naturschutzrelevanten Flächen und Objekten
erfolgt.
Schwerpunktmäßig werden unter anderem folgende Maß-
nahmen gefördert:
• Gestaltung von Biotopen und Lebensräumen
z. B. die Renaturierung von Fließgewässern, die Anlage
und Sanierung kleinerer Standgewässer, die Pflege von
Kopfweiden oder die Pflege von Hecken, Feld- und Ufer-
gehölzen
• Anlage von Gehölzstrukturen
z. B. die Anlage von Hecken, Feld- und Ufergehölzen
oder die Neuanlage und Nachpflanzung von Streuobst-
wiesen
• Spezielle Artenschutzmaßnahmen
z. B. die Anbringung von Nisthilfen für Gebäude be-
wohnende Vogelarten, wie Rauchschwalbe, Mauersegler,
Schleiereule, die Sicherung und Schaffung von Fleder-
mausquartieren, die Errichtung dauerhafter Straßen-
querungen/Untertunnelungen für Amphibien und andere
wandernde Tierarten, die Anlage von Fischaufstiegshilfen
sowie Sicherungsmaßnahmen an wertvollen Altbäu-
men.
Für die Projektumsetzung erforderlicher Flächenerwerb
sowie ergänzende Maßnahmen zur Information der Öffent-
lichkeit, wie Informationstafeln oder Ähnliches können
ebenfalls über die Richtlinie „Natürliches Erbe“ gefördert
werden.
Mit Datum vom 1. Oktober 2011 ist die novellierte Richtlinie
„Natürliches Erbe“ in Kraft getreten. Mit der Novellierung
wurden weitgehende Vereinfachungen in der Förderung ein-
geführt und die Förderkonditionen deutlich attraktiver
gestaltet, z. B. durch die
• Einführung von Standardkostensätzen
Für zahlreiche Maßnahmen, wie die Anlage von Feldge-
hölzen, Ufergehölzen und Streuobstwiesen oder die
Durchführung von Pflegemaßnahmen an Kopfweiden
wird die Förderung anhand fester Kostensätze gewährt.
Aufwendige Preisrecherchen sowie die Abrechnung zahl-
reicher Ausgabenbelege entfallen.
• Anhebung der Fördersätze für bestimmte Maßnahmen
Für investive Maßnahmen zum Schutz besonders gefährdeter
Arten wurden die Fördersätze erhöht. Sofern die Maß-
nahmen keinen Zusammenhang mit wirtschaftlichen Tä-
tigkeiten aufweisen, können bis zu 100 Prozent der
Ausgaben durch den Freistaat Sachsen und die Europäische
Union übernommen werden.
• Vereinfachung der Beantragung und Abrechnung
von Personalkosten
Für Maßnahmen, bei deren Umsetzung Personalkosten
anfallen, wurde der Aufwand für Beantragung und Ab-
rechnung der Personalkosten deutlich verringert.
Durch diese gültige und weitreichende Vereinfachung der
Förderkonditionen ist die Inanspruchnahme des Förderpro-
gramms attraktiver und auch leichter möglich. Mit der Ver-
besserung der Förderkonditionen ist beabsichtigt, mehr
Städte und Gemeinden, Institutionen, Vereine und Verbände
sowie Bürgerinnen und Bürger für die Durchführung natur-
schutzfachlich notwendiger Projekte im Rahmen der För-
derrichtlinie „Natürliches Erbe“ gewinnen zu können.
Die speziellen Regelungen für Maßnahmen mit Standardko-
stensätzen sehen u. a. wie folgt aus:
Investive Maßnahmen der Biotopgestaltung
• Kopfbaumschnitt
Mit dieser Maßnahme sollen Kopfbäume (i. d. R. Kopfweiden)
entwickelt bzw. in ihrer Existenz gesichert werden. Kopfbäume
sind als vielfältig besiedelte Kleinlebensräume in der Agrar-
landschaft von Bedeutung. Die für Kopfbäume in der Regel
verwendeten Weiden zählen zu den für Insekten bedeutendsten
Gehölzen überhaupt. Deren Biotopwert kann jedoch nur
durch einen regelmäßigen Schnitt erhalten und ein Ausein-
anderbrechen der Bäume verhindert werden. Mit zuneh-
mendem Alter werden Kopfbäume für verschiedene Tierarten
immer wertvoller als Zufluchtstätten und Trittsteinbiotope.
Bedrohte Fledermäuse sowie Eulen, wie der stark gefährdete
Steinkauz, können in den häufig hohlen Stämmen älterer
Kopfbäume Unterschlupf und Nistgelegenheiten finden.
Ausgefaulte Baumhöhlen, vielfach aus Spechthöhlen her-
vorgehend, dienen weiteren Vogelarten als Brutplatz. Viele
Insektenarten (wie Käfer, Schmetterlinge, Wildbienen) sind
mit ihren Larvenstadien auf angefaulte, mulmige, zerfurchte
oder ausgehöhlte Bäume angewiesen oder leben von deren
Blüten und Blättern. Hierzu gehören beispielsweise seltene
und gefährdete Käferarten, wie der Moschusbock und der
Weberbock. Außerdem sind Kopfbäume durch ihr charak-
teristisches Erscheinungsbild markante Landschaftselemen-
te.
Der Stammdurchmesser der zu schneidenden Bäume soll
(gemessen in einen Meter Höhe) mindestens 20 Zentimeter
betragen. Die Kopfbäume sollten über mehrere Jahre nicht
geschnitten worden sein. Als Richtwert gilt ein Zeitraum
von sieben Jahren.
• Gehölzsanierung
Mit dieser Maßnahme sollen Gehölze (Hecken, Steinrücken,
Feld- und Ufergehölze) durch das abschnittsweise Auf-den-
Stock-Setzen oder Auslichten verjüngt werden. Damit wird
eine Überalterung der Bestände verhindert und so die
Funktion der Gehölze für den Arten- und Biotopschutz gesi-
chert. Hecken, Steinrücken, Feld- und Ufergehölze übernehmen
für Lebensgemeinschaften der Agrarlandschaft eine Vielzahl
an Lebensraumfunktionen. Sie bieten vielen Insekten (z. B.
Wildbienen), Vögeln (z. B. Neuntöter), Amphibien (z. B.
Erdkröte) und Säugetieren (z. B. Feldhase) Nahrung, Mög-
lichkeiten zur Fortpflanzung und dienen als Zufluchtsort
und Rückzugsraum vor Witterung, Bewirtschaftung und
Feinden. Gleichzeitig leisten diese Gehölzbestände einen
Beitrag zur Erhöhung der Strukturvielfalt der Landschaft.
Im Rahmen des Biotopverbundes können sie als lineare Ver-
netzungselemente Leitstrukturen für wandernde Tierarten
sein (z. B. Tagfalter, Fledermäuse). Weiterhin schützen Hecken,
Feld- und Ufergehölze vor Wind- und Wassererosion. In
vielen Gebieten, wie auch im Landkreis Zwickau, tragen
Steinrücken und Lesesteinriegel zur Gestaltung eines cha-
rakteristischen Landschaftsbildes und der historisch gewachsenen
Vielfalt der Kulturlandschaft bei. Sie gehören daher in Sachsen
zu den gesetzlich geschützten Biotoptypen.
Die zu pflegenden Gehölze bzw. Gehölzabschnitte sollten
über mehrere Jahre nicht geschnitten worden sein. Als
Richtwert gilt ein Zeitraum von fünf Jahren.
Von der Förderung ausgeschlossen ist die Gehölzsanierung
an Einfriedungen von Grundstücken in Ortslagen und von
Waldrändern. 
Investive Maßnahmen der Anlage von Gehölzstrukturen
im Offenland
• Anlage von Hecken, Feldgehölzen und Ufergehölzen
Mit dieser Maßnahme sollen standortgerechte Hecken, Feld-
gehölze und Ufergehölze in der offenen Landschaft mit ein-
heimischen Arten neu angelegt werden, vorzugsweise unter
Verwendung gebietsheimischer Gehölze. Sie übernehmen
für Lebensgemeinschaften der Agrarlandschaft eine Vielzahl
an Lebensraumfunktionen. Sie leisten einen wichtigen Beitrag
zur Erhöhung der Strukturvielfalt der Landschaft und sind
Rast-, Fortpflanzungs-, Zuflucht- und Nahrungsstätte für
viele heimische Tierarten.
Im Rahmen des Biotopverbundes können Hecken und
Ufergehölze als lineare Vernetzungselemente Leitstrukturen
für wandernde Arten sein. Daneben schützen Hecken,
Feld- und Ufergehölze vor Wind- und Wassererosion, sie
wirken regulierend auf den Wasserhaushalt und tragen zur
Gestaltung und Belebung des Landschaftsbildes und der
historisch gewachsenen Kulturlandschaft bei. Hecken sind
bandartige Gehölzstreifen, die vorwiegend aus verschiedenen
Umweltamt/Untere Naturschutzbehörde
Fördermöglichkeiten im Bereich des Naturschutzes 
Fördermittel sollen naturschutzgerechte  Nutzung sicherstellen 
Kopfbaumpflege am FND „Lindenallee Thurm“
Naturnahe Hecke in der Feldflur von Frankenhausen
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Steckbrief
Lage: Ortskern von Schlunzig
Stadt Zwickau
Höhenlage: 246 Meter über NN
Nest über Boden: 14 Meter
Brutjahre: 1974 bis 1982, 1984 bis 2005,
2007, 2008, 2010 bis 2012
Anzahl flügger Jungvögel: 80
Nestbetreuer: Horst Fritsche (Glauchau)
Die seit 1974 auf der Schlunziger Kirche nistenden Weiß-
störche zählen zu den erfolgreichsten Brutpaaren in Süd-
westsachsen. Nachdem in den ersten beiden Jahren die
Störche keinen Nachwuchs hatten, da sie vermutlich noch
nicht geschlechtsreif waren, schlüpften 1976 erstmals
Jungvögel. Am 14. August flogen zwei Jungstörche aus.
Bis auf wenige Jahre war der Brutplatz immer besetzt,
wobei der das Nest betreuende Ornithologe insgesamt 80
flügge Junge notieren konnte. Auf einer zwischenzeitlich
genutzten künstlichen Nisthilfe, ca. 300 Meter vom Ortsrand
entfernt, kamen nur zweimal Jungstörche zum Ausfliegen.
Besonders erwähnenswert ist ein Storchenweibchen, das
von 1986 bis 1993 in Schlunzig zu Hause war. 
Der in Mittelfranken beringte Vogel erbrütete 24 Junge -
eine beachtliche Leistung. Allerdings kam es an diesem
Brutplatz in manchen Jahren auch zu Verlusten, was auf
ungünstige Witterungsverhältnisse bzw. Nahrungsmangel
zurückzuführen ist. Zudem verunglückten mehrere Jung-
störche an Freileitungen in der Umgebung von Schlunzig.
Positiv entwickelte sich dagegen die Situation hinsichtlich
der Hauptnahrungsgebiete, die hauptsächlich in der Grün-
landaue der Zwickauer Mulde liegen. Bevorzugt werden
dabei auch die Mähwiesen und das Flachwasser in dem am
VW-Werk bei Mosel entstandenen Feuchtgebiet. So gab
es 2012 auch keinen Nahrungsengpass, als es zu einer wei-
teren Ansiedlung kam. Sehr wahrscheinlich handelte es
sich bei der Neubesetzung eines Schornsteins in Mosel um
die Schlunziger Brutstörche der letzten Jahre, deren Nest
bei der Ankunft im Frühjahr schon besetzt war. Dieser
neue Brutplatz soll in einer der nächsten Folgen vorgestellt
werden
Umweltamt/Untere Naturschutzbehörde
Weißstorchnester im Landkreis vorgestellt 
Kirche Schlunzig 
Balzende Weißstörche auf dem Schlunziger Nest,
März 2012 Foto:J. Hering
Schlunziger Kirche – Weißstorch-Brutplatz seit 1974
Foto:J. Hering
Jungstörche auf dem Schlunziger Nest, Juli 2007 
Foto:A. Kretschel
Straucharten aufgebaut sind, jedoch auch einzelne, meist
kleinwüchsige Bäume als sogenannte Überhälter enthalten
können. Aus naturschutzfachlicher Sicht wird die Anlage
einer mindestens dreireihigen Hecke empfohlen. Anzustreben
ist eine Breite der ausgewachsenen Hecke von mindestens
fünf bis sechs Meter, an die sich beidseits ein Krautsaum
anschließt.
Als förderfähige Fläche wird die gesamte bepflanzte Fläche
berechnet inklusive eines ein Meter breiten Streifens um
diese Fläche.
Von der Förderung ausgeschlossen ist die Anlage von Ein-
friedungen von Grundstücken in Ortslagen, Gestaltung von
Waldrändern und die Anlage von Kurzumtriebsplantagen.
Neuanlage und Nachpflanzung von Streuobstwiesen/
Obstbaumreihen
Mit dieser Maßnahme sollen Obstbaumbestände von be-
stehenden Streuobstwiesen oder Obstbaumreihen ergänzt
oder neue Streuobstwiesen oder Obstbaumreihen angelegt
werden. Ein besonderes Anliegen ist der Erhalt oder die
Entwicklung von Streuobstwiesen, die in Sachsen einen
unmittelbaren gesetzlichen Schutz genießen. Sie sollen als
Lebensräume für im Rückzug befindliche, seltene oder
gefährdete Vogelarten der offenen Kulturlandschaft, wie
z. B. Gartenrotschwanz, Wendehals, Neuntöter, Steinkauz,
aber auch andere Tierarten, wie Siebenschläfer und zahlreiche
Insekten erhalten oder geschaffen werden. Entscheidend
für den Wert einer Streuobstwiese ist dabei auch ein
möglichst extensiv genutzter, artenreicher Unterwuchs.
Streuobstwiesen und Obstbaumreihen besitzen als prägende
Bestandteile der Kulturlandschaft eine besondere Bedeutung
für das Landschaftsbild.
Die Förderung der Neuanlage oder Nachpflanzung von Streu-
obstwiesen ist an die Verwendung einheimischer, regionalty-
pischer hochstämmiger Obstarten gebunden. Als hochstämmig
gelten Bäume mit einer Stammhöhe von mindestens 180
Zentimeter und einem mittleren Stammumfang von mindestens
sieben Zentimeter.
Wiederkehrende Maßnahmen zur Sicherung der na-
türlichen biologischen Vielfalt
• Betreuung von Amphibienschutzzäunen
Mit dieser Maßnahme sollen Auf- und Abbau von mobilen
Amphibienschutzzäunen sowie die tägliche Kontrolle und
das Absammeln der Amphibien gefördert werden. Wenn
Wanderkorridore von Amphibien zu ihren Laichgewässern
von Straßen gequert werden, besteht die Gefahr großer
Verluste innerhalb einer Population durch Überfahren. Durch
Amphibienschutzzäune und Amphibienleiteinrichtungen
können diese Verluste minimiert werden.
Anträge auf Gewährung einer Zuwendung für Maßnahmen
zur Sicherung der natürlichen biologischen Vielfalt und des
natürlichen ländlichen Erbes sind unter Verwendung der
dafür vorgesehenen Formulare beim zuständigen Landesamt
für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Außenstelle
Zwickau (LfULG; Ast. Zwickau) im Rahmen der aktuellen
Förderperiode bis 30. Juni 2013 einzureichen.
Mit Fragen zu Fördermöglichkeiten und konkreten Projekten
kann man sich an das Landratsamt Zwickau, Umweltamt,
Untere Naturschutzbehörde, Telefon: 0375 4402-26312,
wenden.
Über die Richtlinie „Natürliches Erbe“ (RL NE/ 2007) sind
zusätzliche Informationen auf der Internetseite des Sächsischen
Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft (SMUL)
unter www.smul.sachsen.de/RichtlinieNE zu erhalten.
Streuobstwiese in Blankenhain
Fotos(4): Untere Naturschutzbehörde
Mobile Amphibienschutzanlage an der Schacht-
straße in Reinsdorf
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Zum zweiten Mal laden die Partner
der Modellregion für Berufs- und
Studienorientierung im Landkreis
Zwickau zum gemeinsamen Tag
der Bildung ein. Unter dem Titel
„Sprungbrett Zukunft“ können sich
am 13. Oktober von 09:00 bis 14:00
Uhr auf dem Campus Scheffelberg
der Westsächsischen Hochschule,
Scheffelstraße 39 in Zwickau Schü-
ler ab der Klassenstufe 7 optimal
auf ihre Berufswahl vorbereiten. 
74 Unternehmen und Einrichtungen
stellen anschaulich und erlebbar Be-
rufsbilder und Studiengänge der Re-
gion vor. Unternehmensvertreter,
Ausbilder und qualifizierte Berufs-
berater stehen Rede und Antwort
und geben wichtige Hinweise auf
dem Weg durch den Berufsfindungs-
Dschungel. 
Ausbildungssuchende können an die-
sem Samstag ihrem Wunschberuf
ein ganzes Stück näher kommen.
Ein Interessenparcours gibt Orien-
tierung, Fachleute zeigen Anforde-
rungen und Möglichkeiten der ein-
zelnen Ausbildungs- und Studien-
richtungen auf und stehen für alle
Fragen zur Verfügung. Diejenigen,
die sich schon für ihren Traumberuf
entschieden haben, können den Be-
werbungsmappen-Check nutzen und
sich bei einer Stylistin Tipps für das
richtige Auftreten im Vorstellungs-
gespräch holen.
Jugendliche optimal auf das Ar-
beitsleben vorzubereiten, ist eine
der wichtigsten Aufgaben der Zwi-
ckauer Arbeitsagentur, des Land-
kreises Zwickau, der Industrie-
und Handelskammer, Regionalkam-
mer Zwickau, der Kreishandwerk-
erschaft Zwickau, der Westsächsi-
schen Hochschule Zwickau, der
Sächsischen Bildungsagentur, der
Berufsakademie Glauchau und der
Handwerkskammer Chemnitz.
Die Partner der Modellregion für
Berufs- und Studienorientierung wer-
den an diesem Samstag gemeinsam
mit Arbeitgebern zeigen, dass die
Region Zwickau Perspektiven für
die Jugend bietet. Die Region braucht
junge Menschen! Sie braucht Fach-
kräfte in den Betrieben, die mit
Freude ans Werk gehen.
Informationen zum Tag der Bildung
finden Interessierte auf der Infor-
mations- und Kommunikationsplatt-
form für Ausbildung, Studium und
Arbeit im Landkreis Zwickau unter
www.arbeit-im-landkreis-zwickau.de/
Initiativen sowie auf der Seite www.fa-
cebook.com/tagderbildung
Stabsstelle Wirtschaftsförderung/Tourismus
Tag der Bildung am 13. Oktober 2012
Schüler können sich optimal auf die Berufswahl vorbereiten
WIRTSCHAFT
Es ist wieder Hausschlachtezeit!
Besuchen Sie unser Geschäft in Zwickau, Schlachthofstraße 11. 
Wir führen alles, was Sie zum Schlachten / Räuchern benötigen:
* Gewürze * Kunst- und Naturdarm * Messer * Wurstgarn * Räucheröfen * 
* Räucherspäne * Kochkessel * Thermometer * Räucherhaken * S-Haken * 
* Dosen * Gläser * Beutel * Schussapparate und Kartuschen * Fachbücher * 
* Dosenverschlussmaschinen zum Verleihen *
Wir nehmen Ihre Bestellungen für: 
Blut * Leber * Frischfl eisch * Eis * etc. gern entgegen.
Wir bedienen Sie: Montag bis Freitag 7.00 - 18.00 Uhr, Samstag 9.00 - 11.00 Uhr und nach Vereinbarung
FLEITEC Fleischereibedarf (jetzt POWER TOOLS und FOOD GmbH Zwickau)
08058 Zwickau · Schlachthofstraße 11 · Tel.: 0375 / 30 34 60 · Fax 30 34 619








Voigtmann  Schwenker  Taubert  Benndorf
Rechtsanwälte
Glauchau – Düsseldorf – Penig
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www.arbeit-im-landkreis-zwickau.de
lautet die Adresse der Informations-
und Kommunikationsplattform für
Ausbildung, Studium und Arbeit im
Landkreis Zwickau. Diese Plattform
fungiert als Wegweiser für Schüler,
Fachkräfte und Unternehmer.
Ziel ist es, den Schülern, Eltern und
Lehrern die Chancen für Ausbildung
und Arbeit in der Region aufzuzeigen.
Dabei geht es um zwei Erwartungs-
horizonte, die zusammengeführt wer-
den müssen. Schüler suchen eine zu-
kunftsfähige Berufsausbildung bzw.
Studium. Unternehmer setzen auf
Fachkräftenachwuchs. Mit dieser Platt-
form soll ein Ort geboten werden,
an dem die Akteure zusammenfinden
können, die Unternehmer mit ihrem
Bedarf und die Schüler mit ihren Fä-
higkeiten.
In der Region gibt es zahlreiche
Kompetenzpartner, die Unterstützung
geben können. Auf der Plattform
können sich die Schüler in allen
wichtigen Fragen der Berufs- und
Studienwahl orientieren, von der In-
formation bis zum qualifizierten Be-
ratungsangebot vor Ort. Weil die
Angebote der Kompetenzpartner auf
dieser Plattform zusammengeführt
werden, erleichtert das die Suche
nach der entsprechenden Hilfestel-
lung.
Der gemeinsame Auftritt der Kom-
petenzpartner resultiert aus der Ge-
meinschaftsinitiative im Rahmen der
Modellregion für Berufs- und Stu-
dienorientierung. Beteiligt sind 
u. a. die Agentur für Arbeit, die
BIC Zwickau GmbH, die Industrie-
und Handelskammer Zwickau, die
Handwerkskammer Chemnitz, die
Kreishandwerkerschaft Zwickau,
der Landkreis Zwickau, die Sächsi-
sche Bildungsagentur Zwickau, die
Staatliche Studienakademie Glauchau









Arbeit im Landkreis Zwickau
Plattform fungiert als Wegweiser für Schüler, 
Fachkräfte und Unternehmer
WIRTSCHAFT
Die Beratungsstelle für Unternehmer und Existenzgründer informiert zu
- Existenzgründungen
- aktuellen Förderprogrammen von EU, Bund, Land
- Finanzierungsmöglichkeiten für Existensgründer und Unternehmer
- Veranstaltungen für Existenzgründer und Unternehmer.












Aktuelle Informationen zur Wirtschaftsförderung des Landratsamtes Zwickau




Der nächste Vor-Ort-Stammtisch des
BIC-Forum Wirtschaftsförderung
(BIC-FWF) e. V. wird am Donners-
tag, dem 20. September 2012 um
17:00 Uhr in der Volkswagen Sachsen
GmbH, Motorenwerk Chemnitz,
Kauffahrtei 47 in 09120 Chemnitz
stattfinden. 
Referent ist Herr Peter Weidinger,
Leiter Komponentenfertigung. Unter
dem Thema „Automobilindustrie –
effizient, ressourcenschonend, welt-
weit vernetzt“  stellt er das Unter-
nehmen vor. Dazu wird auch ein
Rundgang durch ausgewählte Berei-
che des Motorenwerkes Chemnitz
gehören.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist,
können nur angemeldete Besucher
an der Veranstaltung teilnehmen. Um
Anmeldung zur Teilnahme wird tele-
fonisch unter 0375 541-104 an Frau
Heide Kunz oder per E-Mail an
h.kunz@bic-zwickau.de gebeten.
Vorankündigung:
Im Oktober findet der Stammtisch
des BIC-FWF e. V. am Donnerstag,
dem 18. Oktober 2012 um 17:00
Uhr als Vor-Ort-Stammtisch in der
Westsächsischen Hochschule Zwickau
(WSH), Campus Scheffelberg, Schef-
felstraße 39 in Zwickau statt. Das










im September und Oktober
Vorherige Anmeldung erforderlich
Im Rahmen des Veranstaltungska-
lenders „Wirtschaftsstammtisch
TDL" laden der Landkreis Zwickau,
Stabsstelle Wirtschaftsförderung/
Tourismus, und die Technologie-
orientierte Dienstleistungszentrum
Lichtenstein GmbH in Zusammen-
arbeit mit dem Bundesverband
mittelständische Wirtschaft
(BVMW) zum sechsten Wirtschafts-
stammtisch in diesem Jahr ein.
Dieser findet am Montag, dem
1. Oktober 2012, 18:00 Uhr im
Technologieorientierten Dienst-
leistungszentrum Lichtenstein
(TDL), Am Eichenwald 15, 09356
St. Egidien (Gewerbegebiet „Am
Auersberg“), statt.
Frau Dr. Regine Schmalhorst, Vor-
sitzende der Geschäftsführung der
Agentur für Arbeit Zwickau, wird
zum Thema „Vorstellung des Ar-
beitsmarktmonitors der Agentur
für Arbeit“ sprechen. Auf dieser
Plattform werden Informationen
bereitgestellt, um Aussagen zur
strukturellen Lage der Region tref-
fen zu können.
Dr. Regine Schmalhorst ist seit
Dezember 2011 in Zwickau tätig,
hat zuvor den Arbeitsmarktmoni-
tor-Modellversuch in der Agentur
für Arbeit Lüneburg betreut.
Die Teilnahme am Wirtschafts-
stammtisch incl. Parkplätze am

















Wirtschaftsstammtisch TDL im Oktober 2012
Agentur für Arbeit stellt Arbeitsmarktmonitor vor
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INFORMATIONEN
Monika Thomasius aus Remse ist
64 Jahre alt und verfolgt seit ihrer
Jugend eine große Leidenschaft –
mit Stricken Anderen eine Freude
zu bereiten. Sie hat im Laufe ihres
Lebens zwei Kinder, vier Enkel und
drei Urenkel sowie viele Verwandte
und Bekannte „bestrickt“. Jetzt sind
neue Empfänger ihrer liebevoll ge-
stalteten Strickarbeiten hinzuge-
kommen – die Neugeborenen im
gesamten Landkreis. Bereits über
100 Paar Babysöckchen hat sie zur
Landkreis-Aktion zugesteuert und
gehört somit zu den zwei Rekord-
halterinnen, die diese magische
Grenze bereits überschritten haben.
Hinzu kommt, dass sie immer wieder
allerliebste Unikate wie „Erdbeer-
mützchen“ zum Gelingen der Aktion
beisteuert. Bei ihr nachgefragt, wie
sie zum Mitmachen kam, war zu
erfahren, dass ihre Tochter sie auf
den Appell im Amtsblatt aufmerksam
gemacht hat und sie sofort wusste
– da mach ich mit!
Insgesamt beteiligten sich bislang
über 80 „Stricklieseln“ an dem Aufruf
des Jugendamtes, Koordinierungs-
stelle des Netzwerkes zur Förderung
des Kindeswohls. Die der Behörde
älteste bekannte Strickerin ist über
90 Jahre alt und schafft zwei Paar
Söckchen pro Tag.
Zirka die Hälfte der fleißigen Frauen
bleibt dem Jugendamt unbekannt.
Die anderen geben mit einer Karte
den Neugeborenen und den frisch-
gebackenen Eltern Glückwünsche
mit auf den Lebensweg. Ob sich ein
Mann unter den Handarbeitern be-
findet, ist nicht bekannt.
In der letzten Augustwoche war es
soweit, das tausendste Paar Baby-
söckchen traf seit April, als die
Aktion gestartet wurde, im Jugend-
amt ein. Zeit, diese symbolisch an
die Mitarbeiterinnen des Familien-
aufsuchenden Dienstes zu übergeben.
„Diese werden dann die kleinen
Unikate den Eltern der Neugebo-
renen zum Hausbesuch übergeben“,
informierte die Leiterin des Jugend-
amtes Marion Käßner  im Rahmen
eines Pressegespräches. „Ich möchte
diese Gelegenheit nutzen, mich ganz
herzlich für die große Resonanz auf
die Idee meiner Mitarbeiter zu be-
danken. Unsere gemeinsame Am-
bition war, mit den Söckchen die
kleinen Landkreisbewohner zu be-
grüßen und gleichzeitig Jung und
Alt im übertragenen Sinne zusam-
menzuführen. Das Konzept scheint
aufgegangen zu sein“, zieht die Amts-
leiterin ihre erste Bilanz.
„Ich wünsche mir, dass diese kin-
derfreundliche Aktion weitere Mit-
streiter findet, immerhin werden
jährlich im Landkreis 2 600 Kinder
geboren“, hofft Marion Käßner für
die kommende Zeit.
Pressestelle
Aktion „Fleißige Hände für kleine Füße gesucht“
hat erste 1 000er Hürde genommen
1 000 Babysöckchen auf den Weg zu den neuen 
Landkreis-Einwohnern
Monika Thomasius ist eine der vielen fleißigen Strickerinnen im
Landkreis, die sich an der Aktion des Landratsamtes beteiligen. 
Foto: Pressestelle Landratsamt
Die schon zur Tradition gewordene
Schulpartnerschaft mit anderen
Schulen der Europäischen Union
wird auch ab diesem Schuljahr im
Rahmen des Comenius-Projektes
fortgesetzt. Berufsbildende Schulen
aus vier europäischen Ländern mit
unterschiedlichen Ausbildungswe-
gen werden an diesem Projekt
teilnehmen. 
Der Schwerpunkt dabei ist, dass
diese unterschiedlichen Ausbil-
dungsrichtungen länderübergrei-
fend und mehrsprachig gemeinsam
an einem Projekt arbeiten. So ent-
steht die Entwicklung einheitlicher
Lehr- und Unterrichtsmittel, wel-
che in den einzelnen Ländern im
lehrplanmäßigen Unterricht ein-
gesetzt werden können. Dabei soll
die Qualität der Ausbildung in den
jeweiligen Bereichen gesteigert
und die Jugendlichen zum Arbeiten
im Team motiviert werden. Die
Schüler sollen damit bestmöglich
auf den Arbeitsmarkt in ganz
Europa vorbereitet werden.
Schüler aller Partnerschulen werden
für die gemeinsame Projektarbeit eine
Pausenecke aus Naturstein, Holz und
Metall samt Bepflanzung planen, ge-
stalten und herstellen. Während die
erarbeiteten Erfordernisse für alle Part-
ner gleich sein sollen, sind bei der De-
tailplanung die Gegebenheiten und
Normen der einzelnen Schulstandorte
zu berücksichtigen.
Während der Projektlaufzeit finden
mehrfach Treffen an den jeweiligen
Partnerschulen statt. Beim abschlie-
ßenden Projekttreffen wird am Standort
der koordinierenden Schule in Lim-
bach-Oberfrohna eine „Muster-Pau-
senecke“ mit allen am Projekt beteiligten
Partnern fertiggestellt und eingeweiht.
Termin für dieses Vorhaben ist Mai
2014.
Berufliches Schulzentrum (BSZ) für Bau- und Oberflächentechnik
Sitz Zwickau mit Außenstelle Limbach-Oberfrohna
Neues Comenius-Projekt 
gestartet
Pausenecke soll entstehen  
Die Mitarbeiter des Netzwerkes zur Förderung des Kindes-
wohls freuen sich über die große Beteiligung.
Foto: Pressestelle Landratsamt
Für das Schuljahr 2012/2013 sind
an der Außenstelle des Beruflichen
Schulzentrums für Bau- und Ober-
flächentechnik Zwickau in Limbach-
Oberfrohna noch Plätze für alle
Schularten frei.
Realschüler, die mit Beginn des
neuen Schuljahres eine Abituraus-
bildung anstreben, können sich noch
kurzfristig an dieser Einrichtung für
das Technische Gymnasium bewer-
ben. Zugangsvoraussetzung ist ein
Notendurchschnitt von 2,5 in den
Hauptfächern. Während der drei-
jährigen Ausbildung ist das Erlernen
oder Fortsetzen einer zweiten
Fremdsprache (Russisch oder Fran-
zösisch) möglich. Für das Fach Tech-
nik können die Schüler zwischen
Bautechnik oder Maschinenbautech-
nik wählen.
Schüler mit bzw. ohne Hauptschul-
abschluss und Realschulabgänger
können sich für eine Vollzeitausbil-
dung in den Bereichen Bau, Textil,
Holz, Farbe oder Metall am BSZ
bewerben. Das Berufsvorbereitungs-
jahr (BVJ) ist besonders für die
Schüler geeignet, die ihre Haupt-
schulbildung ohne Abschluss been-
den.
Für alle Abgänger der Klasse 9 und
10, die noch keine Lehrstelle ge-
funden haben, bietet das Berufs-
grundbildungsjahr (BGJ) Holztechnik
eine gute Möglichkeit, sich fachliche
Kenntnisse und Fertigkeiten anzu-
eignen. Der erfolgreiche Abschluss
dieser Ausbildung kann auch als
erstes Lehrjahr anerkannt werden.
Die einjährige Berufsfachschule für
Holz oder Farbe kann mit einem
Vorvertrag mit einem Ausbildungs-
betrieb des Tischlerhandwerkes be-
sucht werden. 
Weitere Informationen, auch zu frei-
en Ausbildungsplätzen im Bereich
Modenäher/Modeschneider, findet
man unter www.bsz-limbach.de. 
Interessenten können ihre Anfragen
mündlich oder schriftlich auch direkt
an die Außenstelle Limbach-Ober-
frohna richten.
Kontakt:
BSZ für Bau- und Oberflächentechnik
des Landkreises Zwickau 












noch kurzfristig möglich 







Leipziger Str. 16, 08056 Zwickau
Tel.: 03 75/29 33 33 oder 27 03 347
Fax: 27 033 48, www.ra-s-a.de
Hauptmarkt 3, 08056 Zwickau
Tel.: 03 75/27 13 897 oder 27 13 898
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Im Rahmen der Mitteldeutschen
Meisterschaften der Friseure fand
am 3. September 2012 in Erfurt
ein Berufsschulwettbewerb unter
dem Motto „The Twilight Saga“ statt. 
Das BSZ  für Wirtschaft, Ernährung
und Sozialwesen Lichtenstein, Au-
ßenstelle  Wilkau-Haßlau,  beteiligte
sich mit drei Teams, die durch die
Fachlehrerinnen Ute Schuhknecht
und Jana Fischer begleitet wurden.
Claudia Tuffner und Fränzi Berger,
die als Team 1 an den Start gingen,
erreichten einen 4. Platz. Auf Platz
5 schafften es Patricia Weigel und
Ida Unger, die als Team 2  starte-
ten.
„Wir sind stolz darauf, dass Schüle-
rinnen unserer Schule die Plätze
vier und fünf belegen konnten.
Damit hat sich das zusätzliche Training
ausgezahlt, das Fachlehrerin Ute
Schuhknecht außerhalb ihres Un-
terrichts noch durchgeführt hatte“,
sagte Schulleiter Christian Richter.
Insgesamt waren 17 Mannschaften
aus verschiedenen Bundesländern
angetreten. Gut motiviert setzen
die Schülerinnen und Schüler nach
diesem gelungenen ersten Schultag
ihren Unterricht im dritten Lehrjahr
fort.
Berufliches Schulzentrum (BSZ) für Wirtschaft, Ernährung und Sozialwesen Lichtenstein, 
Außenstelle Wilkau-Haßlau
Gelungener Start ins 3. Lehrjahr
Auszubildende belegten vordere Plätze
Das Team des Beruflichen Schulzentrums für Wirtschaft, Er-
nährung und Sozialwesen Foto: BSZ Lichtenstein
In der Zeit vom 27. August bis 
5. Oktober 2012 führt der DRK-
Kreisverband Glauchau e. V. eine
Mitgliederwerbung zur Gewinnung
von Fördermitgliedern durch.
Wie Rolf Schade, Vorstandsvorsit-
zender des DRK-Kreisverbandes
Glauchau e. V. mitteilt, informieren
die Mitarbeiter dabei lediglich über
das Wirken des Roten Kreuzes. In-
teressierte Bürger haben die Mög-
lichkeit, einen Antrag auf Förder-
mitgliedschaft auszufüllen. Es erfolgt
keine Bargeldsammlung. Die gewor-
benen Fördermitgliedsbeiträge wer-
den per Bankeinzug erhoben und
kommen ausschließlich den sat-
zungsgemäßen Aufgaben des Deut-
schen Roten Kreuzes zugute.
Die im Auftrag des DRK-Kreisver-
bandes tätigen Personen tragen Rot-
kreuzkleidung und können sich ent-
sprechend ausweisen.
DRK-Kreisverband Glauchau e. V.
DRK sucht Fördermitglieder
Interessierte Bürger können Antrag auf
Fördermitgliedschaft stellen
Am Dienstag, dem 23. Oktober
2012, findet in der Zeit von 17:00
bis 19:00 Uhr im Verwaltungszen-
trum Zwickau, Werdauer Straße 62,
Haus 4, Zimmer 237 a, eine Ge-
meinschaftsveranstaltung der IKK
classic und des Gesundheitsamtes
des Landkreises Zwickau zum Thema
„Richtig vorsorgen – aber wie“ statt.
Dank des wissenschaftlichen und
technischen Fortschritts ist es mög-
lich, dass wir heute schwerstkranken
Menschen helfen können. Für viele
bedeutet dies Hoffnung und bietet
Chancen. Andere haben Angst vor
einer Leidens- und Sterbeverlänge-
rung durch „Apparatemedizin“. Jeder
Mensch hat das Recht, für sich zu
entscheiden, ob und welche medi-
zinischen Maßnahmen für ihn er-
griffen werden.
Aber wie stellt man den Willen
eines Menschen fest, wenn er nicht
mehr in der Lage ist, seinen Willen
zu äußern? Hilfreich ist in diesen
Fällen eine Patientenverfügung. Sie
wurde mit den Änderungen im Be-
treuungsrecht gesetzlich verankert
und geregelt. Der Vortrag von Notar
a. D. Wolfgang Neubert gibt eine
Hilfestellung für jeden, der eine
solche individuelle Patientenverfü-
gung erstellen will. 
Die Veranstaltung ist für alle Inter-
essenten kostenfrei. Die Plätze sind
begrenzt. Aus diesem Grund wird
um telefonische Voranmeldung über
die IKK classic unter der Telefon-
nummer 0375 274840 gebeten.
Gesundheitsamt




Am 5. September 2012 wurde nun,
da der Bau des Autobahnzubringers
S 283 fertiggestellt ist, am Abzweig
Friedrichsgrün ein sanierter Mei-
lenstein von Landrat Dr. Christoph
Scheurer symbolisch enthüllt. „Neben
modernen Verkehrsadern, Geschichte
in Form alter Wegweisungen aufleben
zu lassen, halte ich für eine interes-
sante Verbindung.“, freute sich der
Chef der Kreisverwaltung über dieses
Kulturgut.
Wie von Helmut Stenker, Chef der
Straßenmeisterei Zwickau, zu er-
fahren war, hat er 1995 zwei kur-
sächsische Meilensteine sichergestellt.
Einer davon hat jetzt, nachdem er
in Abstimmung mit dem Verein „Kur-
sächsische Meilensteine“ von der
Firma Scheunert aus Stollberg res-
tauriert wurde, wieder seinen an-
gestammten Standort eingenom-
men.
Der zweite Meilenstein, den Helmut
Stenker in Hartenstein sicherte, er-
hielt gleichfalls eine „Schönheitskur“.
In Bälde soll auch dieser in der Stadt
Hartenstein seinen Standort bekom-
men.
Rudolf Heuser vom Verein „Kur-
sächsischer Meilensteine“ wusste
zu berichten, dass dann die Aus-
schilderung der Alten Poststraße
211 von Zwickau nach Lößnitz
auf dem Gebiet des Landkreises
Zwickau fast abgeschlossen ist.
„Einzig der Stationsstein, bei dem
einst die Strecke in Zwickau be-
stand, fehlt noch.“, so der Ehren-
amtliche.
Der Straßenmeister nach seinem
Engagement befragt, gab zur Aus-
kunft: „Mich für den Erhalt von
Kulturgütern einzusetzen, gehört
schon immer zu meinen Ambitio-
nen.“
Pressestelle
Kursächsischer Meilenstein an einstigem 
Standort zurückgekehrt
Schönheitskur wurde erfolgreich beendet
Landrat Dr. Christoph Scheurer, Rudolf Heuser und Helmut Sten-
ker am enthüllten Meilenstein. Foto: Pressestelle Landratsamt
Güterbahnhofstraße 30 · Glauchau · Telefon 03763 / 77 84-0
J e t z t  e int auchen unter  w w w.bäder -we l lness .de
Tiefe Entspannung.
Tauchen Sie ein in atemberaubende Bad-
welten. Entdecken Sie das pure Wellness-
erlebnis und lassen Sie sich verwöhnen.
Für Ihren Kurzurlaub daheim. Täglich.
Voigtsgrüner Straße 12 * 08115 Lichtentanne / OT Schönfels
Telefon und Fax: 037600 / 4306       Funk: 0172 / 3710029
Bau-Fachbetrieb
IHR PARTNER IN SACHEN
– MAUERWERKSTROCKENLEGUNG
– BAUWERKSABDICHTUNG
– INNEN- UND AUSSENPUTZ
– FASSADENSANIERUNG













Die langjährige Tradition der Ge-
fäßmedizin am HBK wird für die
Zukunft gesichert – mit der Erst-
zertifizierung als Interdisziplinäres
Gefäßzentrum durch zwei unabhän-
gige Fachgesellschaften. Damit steht
den Patienten im Westsächsischen
Raum nun ein zweites zertifiziertes
Gefäßzentrum zur Verfügung. 
Jährlich werden im Heinrich-Braun-
Klinikum etwa 2 000 Patienten mit
Erkrankungen der Arterien (Schlag-
adern), Venen oder Lymphgefäße
stationär und weitere 3 000 Patienten
ambulant behandelt. Dass sie im
Gefäßzentrum des Klinikums eine
optimale Versorgung erhalten, be-
stätigt nun die Zertifizierung durch
zwei Fachgesellschaften. 
Die Bestrebungen am Heinrich-
Braun-Klinikum, ein zertifiziertes
Gefäßzentrum anzusiedeln, begannen
bereits 2007 mit der Etablierung
eines Interdisziplinären Gefäßzen-
trums. Hier arbeiten Gefäßchirurgen,
Angiologen, Radiologen, Neurologen
und bei Bedarf Fachärzte aller an-
deren Fachrichtungen eng zusam-
men. Zusätzlich besteht ein reger
Austausch und enger Kontakt mit
den niedergelassenen Ärzten der
Region, wie z. B. zu Dr. med. Hertel
und Dr. med. Krauß vom Medizi-
nisches Versorgungszentrum Zwickau
(MVZ), Gefäßzentrum Zwickau.
„Das Leistungsspektrum unseres Ge-




der Extremitäten und angeborenen
Venenleiden bis hin zur Behandlung
von chronischen Wunden, beispiels-
weise beim diabetischen Fuß“, er-
läutert Dipl.-Med. Thomas 
Kruschwitz, Leiter des zertifizierten
Gefäßzentrums.
Das Gefäßzentrum am Heinrich-
Braun-Klinikum ließ sich doppelt
zertifizieren und stellte sich damit
den Bewertungen von zwei Fach-
gesellschaften. Zum einen der Deut-
schen Gesellschaft für Gefäßchirurgie
und Gefäßmedizin (DGG), zum an-
deren der Deutschen Röntgenge-
sellschaft (DRG). Welche breiten
Anforderungen diese stellen, erläu-
tert der Zentrumsleiter: „Wir müs-
sen am Klinikum sämtliche für ein
Gefäßzentrum notwendige Fach-
richtungen vorhalten. Auch die tech-
nische Ausstattung sowie Anzahl und
Ausbildungsstand von Ärzten und
Pflegekräften spielen eine wichtige
Rolle. Klar vorgegeben sind weiterhin
die Mindestzahlen von durchgeführ-
ten Gefäßoperationen und anderen
Gefäßeingriffen sowie die Mindest-
anzahl behandelter Patienten für be-
stimmte Gefäßerkrankungen.“
Diese Kriterien wurden bereits im
März vor Ort durch eine Kommis-
sion überprüft und kritisch hinter-
fragt. Das Ergebnis hält Zentrums-
leiter Kruschwitz stolz in den Hän-
den: „Auch wenn wir das Zertifikat
erhalten haben, müssen wir uns
konsequent weiterentwickeln und
die hohen Qualitätsstandards erfüllen,
denn spätestens nach drei Jahren
wird das Gefäßzentrum bei der Re-
zertifizierung erneut auf den Prüf-
stand gestellt.“
Derzeit existieren in Sachsen sieben
zertifizierte Gefäßzentren, vier davon
im Raum Dresden, eines in Leipzig
sowie im gesamten westsächsischen
Raum neben dem Klinikum Chem-
nitz nun auch das Heinrich-Braun-
Klinikum. Damit wird den Patienten
mit Gefäßerkrankungen in der Re-
gion Zwickau eine wohnortnahe
Versorgung nach höchsten Quali-
tätsstandards geboten. „Die hervor-
ragende Qualität der Behandlung
wird auch durch die gleichzeitige
Zertifizierung durch die beiden
Fachgesellschaften bescheinigt“, be-
tont Oberarzt Kruschwitz, „von den
in Deutschland rund 100 zertifi-
zierten Gefäßzentren besitzt nur
jede zweite eine Mehrfachzertifi-
zierung.“ 
Die Gründung und Zertifizierung
von krankheits- oder organbezogenen
interdisziplinären Kompetenzzentren
ist in vielen Bereichen der Medizin
zu beobachten. Die Kooperation
zwischen den Ärzten verschiedener
Fachrichtungen kommt dem Patien-
ten zugute, denn hier beraten die
Mediziner gemeinsam über die beste
Behandlungsmethode für jeden in-
dividuellen Patienten. Die Vorteile
für den Patienten liegen auf der
Hand: kürzere Wege, weniger Arzt-
wechsel, Vermeidung von Doppel-
untersuchungen, alle modernen The-
rapiemöglichkeiten auf höchstem
Niveau und unter einem Dach. Jeder
Patient erhält das für ihn optimale
Behandlungskonzept. 
Erfüllt ein Kompetenzzentrum alle
geforderten Kriterien, kann es sich
zertifizieren lassen. Ein Zertifikat
bietet dem Patienten eine gute Ori-
entierung im schnelllebigen und
komplexen Gesundheitsmarkt.
Heinrich-Braun-Klinikum (HBK) gemeinnützige GmbH Zwickau
Zertifikat bescheinigt optimale Bedingungen
Behandlung von Patienten mit Gefäßerkrankungen 
am Heinrich-Braun-Klinikum
v. l. n. r.: Oberarzt Dipl.-Med. Thomas Kruschwitz, Leiter des
Zentrums für Interdisziplinäre Gefäßmedizin, und Dr. med.
Jörg Thalwitzer, Chefarzt des Instituts für Radiologie, freuen
sich über die Doppelzertifizierung des Gefäßzentrums. 
Foto: Heinrich-Braun-Klinikum
Zur Vorbeugung der lebensbedroh-
lichen Virusgrippe (Influenza) bietet
das Gesundheitsamt des Landkreises




von 14:00 bis 17:30 Uhr 
18. Oktober 2012
von 08:00 bis 11:00 Uhr
Ort: 
Gesundheitsamt Zwickau, Verwal-
tungszentrum, Werdauer Straße 62, 
Haus 4, 2. Etage, Zimmer 226a
Ab 30. Oktober 2012 besteht wei-
terhin die Möglichkeit der Grippe-
schutzimpfung zur Impfsprechstunde
jeweils dienstags von 15:00 bis 17:00
Uhr.
Der Impfausweis und die Kranken-
kassen-Chipkarte sind mitzubrin-
gen!
Die Grippeschutzimpfung wird be-
sonders empfohlen für ältere Men-
schen mit chronischen Erkrankungen
des Herzens, der Atemwege, für
Diabetiker, aber auch für alle, die
beruflichen Kontakt zu vielen an-
deren Menschen haben.
Der jährlich zur Verfügung gestellte
Impfstoff entspricht den aktuellen
Empfehlungen der WHO.
Gesundheitsamt
Impfung beugt Virusgrippe vor  
Gesundheitsamt bietet Impfungen an
Fast 4 800 Schüler waren zum
Schuljahresbeginn am 3. September
2012 ohne Schülerverbundkarte.
Wie der Verkehrsverbund Mittel-
sachsen mitteilt, war für diese Schü-
ler bis einschließlich 27. August
2012 der Eigenanteil noch nicht
gezahlt worden. „Wenn dieser noch
nicht überwiesen wurde bzw. der
Betrag nicht per Lastschrift einge-
zogen werden konnte, müssen die
Eltern selbst für die Schülerbeför-
derung sorgen“, so Pressesprecherin
Silke Dinger.
Der ZVMS bittet die Eltern drin-
gend, die Eigenanteile schnellstens
zu überweisen. Wenn der Zahlungs-




Insgesamt wurde für 41 850 Schüler
die Beförderung genehmigt. Aktuell
erhält der ZVMS täglich noch neue
Anträge. Diese werden so schnell
es geht bearbeitet. Auch hier gilt:
Ein Ticket kann es erst geben, wenn
der Eigenanteil überwiesen wurde.
Bis dahin müssen Eltern und Schüler
selbst für die Beförderung bzw. die
Tickets sorgen.
Zweckverband Verkehrsverbund Mittelsachsen (ZVMS)
4 800 Schüler ohne Ticket
Erst nach Überweisung des 
Eigenanteils gibt’s Fahrkarte
Motor Elektrik
Baugruppen Vertriebs- und Service
GmbH
Reparatur und Vertrieb sämtlicher Fahrzeugaggregate und Zubehör
• Anlasser • Fahrzeugheizungen • Zubehör- und      
• Lichtmaschinen • Umwälzpumpen • Fahrzeugteile von A - Z    
Wir bedienen Sie:  
Montag - Freitag  
7.00 - 17.30 Uhr
Hofer Str. 178 · 09353 Oberlungwitz · Tel. (0371) 84 24 70 · Fax (0371) 8 42 47 11
eMail: info@motor-elektrik-bvs.de · www.motor-elektrik-bvs.de
Qualität muss
nicht teuer sein!
– kompetent – preiswert – zuverlässig –
Balkon oder Terrasse undicht?
Wir dichten ab – dauerhaft –
Balkonsanierung Jung
08428 Langenbernsdorf
Telefon: 036608/90169 · Mobil: 0173/3825912
www.balkonsanierung-jung.de
Maßalsky GmbH · Güterbahnhofstraße 30 · 08371 Glauchau · Tel. 0 37 63 / 77 84 - 0 · www.massalsky.de
24-H-NOTDIENST 0177 / 30 35 911 - WARTUNG UND SERVICE VOM FACHMANN
Egal wann Sie anrufen, unser Profi-Serviceteam hilft bei Notfällen mit 
Heizung, Sanitär & Klima 365 Tage im Jahr schnell & unkompliziert.
WIR DREHEN
IMMER VOLL AUF
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„Von der Kompetenzagentur wusste
ich damals noch gar nichts. Seitdem
ich hier bin, weiß ich, dass es eine
Unterstützung für junge Leute ist,
die einem in jeder Hinsicht behilflich
ist.“ Virginia Hecker (26) kommt
seit zweieinhalb Jahren regelmäßig
in die Beratungsstelle der Stadtmission
Chemnitz e. V., wo sie individuell
begleitet wird. In Hohenstein-Ernst-
thal wie auch in der Außenstelle im
Diakoniezentrum Limbach-Ober-
frohna sind Jugendliche und junge
Erwachsene bis 27 Jahre mit unter-
schiedlichen Fragen und Anliegen
herzlich willkommen. „Ich wünsche
mir, dass sie mir bei den Anträgen
helfen, bei der Jobsuche und bei Be-
werbungen“, äußert Mandy Schüler
(22) und sucht wie andere Jugendliche
Unterstützung auf dem Weg zu einer
Ausbildung oder Arbeit sowie Hilfe
und Rat bei Anträgen, bei Finanzierung
von Wohnung und Leben. „Oh, es
hat sich viel bei mir verändert. Ich
habe jetzt eine eigene Wohnung. Ich
habe eine sehr gute Ausbildung ab-
geschlossen, habe eine zweite noch
dazu angefangen, was ein großes Ziel
damals war und das habe ich auch
erreicht. Und ich habe dazu jetzt
auch noch eine liebevolle Tochter
bekommen“, berichtet Virginia Hecker
über ihre Erfolge. In dieser Zeit be-
gleiteten und motivierten sie die So-
zialpädagoginnen der Kompetenz-
agentur in verschiedenen, auch
manchmal nicht leichten Lebenslagen,
ebneten Wege zu Ämtern und Bera-
tungsstellen, halfen bei Familien-,
Wohnungs- und Ausbildungsfragen.
Auch die „Beratungshündin“ Emira
(dreijährige Berner Sennenhündin)
schaute auf Wunsch ab und zu vorbei
und unterstützte auf ihre ganz eigene
Art und Weise. „Ich weiß, dass man
mir persönlich in der Hinsicht ge-
holfen hat, selbstsicherer und selbst-
bewusster zu werden.“
Wie Virginia Hecker und Mandy
Schüler können junge Leute, aber
auch besorgte Eltern sowie beruflich
unentschlossene Schüler in den Ab-
gangsklassen jederzeit einen Bera-
tungstermin unter 03723 627327
vereinbaren. Es besteht auch die Mög-
lichkeit, ohne Anmeldung dienstags
von 14:00 bis 18:00 Uhr ins Diako-
niezentrum nach Limbach-Oberfrohna
zu kommen sowie donnerstags von
14:00 bis 18:00 Uhr nach Hohen-
stein-Ernstthal. Das Beratungsangebot
ist freiwillig, anonym und kostenlos.
Für eine besondere Aktion lädt die
Kompetenzagentur alle jungen Leute
bis 27 Jahre am 2. Oktober 2012
nach Limbach-Oberfrohna (Pleißaer
Straße 13a) und am 4. Oktober 2012
nach Hohenstein-Ernstthal (Am Bahn-
hof 3) jeweils 15:00 Uhr zu einem
zweistündigen Online-Berufswahltest
ein. Dabei können individuelle Talente
entdeckt und mögliche Berufswege
aufgezeigt werden. Für Fragen stehen
die Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle
unter der Rufnummer 03723 627327
und per E-Mail kompetenzagentur@
stadtmission-chemnitz.de gern zur
Verfügung. 
„Nur wer sich auf den Weg macht,
wird neues Land entdecken.“ 
(Hugo von Hofmannsthal)
Die Kompetenzagentur wird vom
Bundesministerium für Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend aus Mit-
teln des Europäischen Sozialfonds
gefördert. Die Beratungsstelle wird
weiterhin durch Mittel des Land-
kreises Zwickau und durch Eigen-
mittel des Trägers Stadtmission
Chemnitz e. V. sowie des Diakoni-
schen Werkes Sachsen finanziert. 
Jugendring Westsachsen e. V.
Kompetenzagentur Umland Chemnitz
Aus dem Arbeitsalltag dreier „Kompetenzagentinnen“
Mandy und Virginia in der Beratungsstelle
Foto: Kompetenzagentur Umland Chemnitz 
Die nächste Mitgliederversammlung
des Jugendringes Westsachsen e. V.
findet am Dienstag, dem 16. Ok-
tober 2012, 18:00 Uhr, im Jugend-
club „Beverly Hill’s“ e. V., Friedhof-
straße 5 b, 08393 Meerane statt.






Für das neue Ausbildungsjahr sind 
28 Auszubildende im Überbetriebli-
chen Ausbildungszentrum für Stra-
ßenwärter in Zwickau angemeldet.
Unter ihnen befindet sich ein Mäd-
chen, welches vom Landesamt für
Straßenbau und Verkehr delegiert ist.
Die Anzahl der diesjährigen Stra-
ßenwärterlehrlinge entspricht etwa
der in den letzten Jahren und lässt
eine gewisse Konstanz erkennen.
Eingestellt wurden durch den Frei-
staat Sachsen sieben, durch die Land-
kreise 18 und von einigen Kommu-
nen zwei sowie von der Mitteldeut-
schen Flughafen AG ein Straßen-
wärterlehrling. Für den Landkreis
Zwickau haben zwei junge Männer
ihre Ausbildung zum Straßenwärter
angetreten.
In den ersten Monaten auf ihrem
Weg ins Berufsleben erwerben die
Einsteiger Grundkenntnisse und 
-fertigkeiten für ihr neues Umfeld. 
Der Beruf des Straßenwärters ist
aufgrund der wachsenden Bedeu-
tung der Verkehrswege und deren
ständiger Unterhaltung und In-
standsetzung nicht wegdenkbar.
Da die meisten Betriebe bedarfs-
orientiert ausbilden, schließt sich
meist bei entsprechender Leistung
und Engagement ein Arbeitsvertrag
an den Lehrvertrag an. Sie über-
nehmen in der Regel die jungen
Leute, die durch ihre umfangreiche
Ausbildung im Alltag selbstbe-
wusster, selbstständiger, vorsich-
tiger und umgänglicher geworden
sind.
Wie von Jörg Grüner, Leiter der
Einrichtung, zu erfahren war, freut
er sich insbesondere auf die Zu-
sammenarbeit mit dem Flughafen-
personal. „Es beweist, dass die Aus-
bildung zum Straßenwärter auch in
anderen Bereichen bzw. Einrichtun-
gen interessant sein kann. Ich würde
mir wünschen, dass noch mehr Ar-
beitgeber diese gute Ausbildung für
ihre Belange nutzen“, so Grüner in
die Zukunft blickend.
Pressestelle
Ein Mädchen und 27 Jungen
wollen Straßenwärter werden 
Flughafen lässt erstmals ausbilden
Denn mit Sicherheit ist Altsein schön!




• Verabreichung von Augentropfen
• Kontrolle von Blutdruck oder Blutzucker
• Medikamenteneinnahme und -kontrolle
• Injektionen
• Säubern der Wohnung
• Reinigung und Instandhaltung
der  Wäsche und Kleidung
• Einkäufe
• Beschaffen von Heizmaterial,
Heizen der Wohnung
• Behördengänge






• Vorlesen | gemeinsames Lesen
• Hilfe bei der Körperpflege
• Lagern und Betten
• Hilfe beim Wasserlassen und Abführen
• Zubereitung und Reichen 
von Mahlzeiten
• Kontrolle der Nahrungsaufnahme und
Flüssigkeits zufuhr, auch Sonden
• Hilfe beim Aufstehen und Gehen
Grundpflege Behandlungspflege Hauswirtschaftliche 
Versorgung
Bewertung durch den Medizinischen Dienst der Krankenkassen mit 1,2sehr gut
PFLEGE ZU HAUS
ambulanter Pflegedienst
Schwester Cordula Pfefferkorn GmbH
Chemnitzer Straße 1a und 1b
08371 Glauchau
Tel.: 0 37 63 / 40 08 04
Fax: 0 37 63 / 50 16 70
Pflegeteam St. Egidien:
Funk: 0172 / 94 4 70 06
Pflegeteam Meerane:







· insgesamt 61 Wohneinheiten mit 30 - 57 m2 Wohnfläche
· alle Wohnungen mit Küche /Kochnische, Bad und Balkon
· Aufzug im Haus · Gemeinschaftsraum / Wintergarten
· 24 Stunden Rufbereitschaft
... ein Höchstmaß an Selbstbestimmung und Umsetzung Ihrer persönlichen Wünsche
... keine Vereinsamung, Kontaktmöglicheiten mit Gleichgesinnten
... Rückzug in die eigenen vier Wände
... Möglichkeit zur Teilnahme an vielen Veranstaltungen, wie z.B. Kuchennachmittag, 
Basteln oder Sport, Gedächtnistraining, Musik- und Singenachmittage
... Sicherheit für den Lebensabend und Hilfe in allen Lebenslagen
& 03763 / 40 08 04






Herzlich willkommen - wer immer Du bist - unter diesem
Motto steht die bundesweite Interkulturelle Woche 2012.
Auch im Landkreis Zwickau haben Vereine und Initiativen
verschiedene Veranstaltungen vorbereitet. Die Interkulturelle
Woche findet vom 23. September bis zum 4. Oktober
2012 statt. Sie ist eine Initiative der Deutschen Bischofskon-
ferenz, der Evangelischen Kirche in Deutschland und der
Griechisch-Orthodoxen Metropolie. Sie wird bundesweit
von den Gewerkschaften, Wohlfahrtsverbänden, Kommunen,
Ausländerbeauftragten, Migrantenorganisationen und Initia-
tivgruppen unterstützt und mitgetragen.
Herzlich willkommen - wer immer Du bist - ist eine direkte
und vertraute Ansprache, die zum Nachdenken anregt. Wie
nehmen wir die Menschen auf, die in unser Land kommen?
Wie wollen wir aufgenommen werden, wenn wir in ein
anderes Land gehen? Wie leben wir zusammen? Welche Er-
fahrungen haben wir gemacht? Auf welchen gemeinsamen
Wertvorstellungen ruht unser Zusammenleben? Wie treten
wir dafür ein?
Diese und andere Fragen sollen in den Veranstaltungen der
Interkulturellen Woche angesprochen werden. Die Veranstalter,
der Interkulturelle Arbeitskreis und die Ausländerbeauftragte
des Landkreises Zwickau, Birgit Riedel, laden dazu ganz
herzlich ein.
Die Programmhefte sind im Landratsamt Zwickau bei der
Ausländerbeauftragten erhältlich. Sie werden außerdem über





Theaterstück „Im farbigen Mosaik"
30 Minuten vor der Stadtratssitzung wird diese mit dem
Theaterstück „Im farbigen Mosaik" eröffnet. Aufgeführt wird
es von Kindern der Kindertagesstätte Regenbogenland und
der Scheffelbergschule aus Zwickau Eckersbach.
Termin: 20. September 2012 
Ort: Rathaus Bürgersaal, Hauptmarkt 1 in 08056
Zwickau 
Veranstalter: Gleichstellungs- und Ausländer beauftragte
Zwickau; Wir Gemeinsam in Zwickau e. V.
Telefon: 0375 811834
E-Mail: monika.zenner@zwickau.de
Eröffnung der Interkulturellen Woche
Herzlich willkommen - wer immer Du bist.
Worte, Musik und Fürbitten sollen Menschen zusammenbringen
und die Woche würdig eröffnen. Die Herrnhuter Brüderge-
meinde, die Evangelisch-methodistische Kirche, die Rö-
misch-katholische Kirche und die Evangelisch-lutherische
Kirche gestalten den Gottesdienst gemeinsam mit dem In-
terkulturellen Arbeitskreis. Auch wieder dabei sind z. B. der
Gospelchor aus Schönfels und der Chor der Migranten der
Benedict Schule.
Im Anschluss an den Gottesdienst spielt das „Captain Blind's
Ballast Orchester“ die Band des Mondstaubtheaters. Musik
zum Zuhören, Klatschen, Mitsingen oder auch Tanzen. Kaffee
und Kuchen laden zum geselligen Miteinander ein.
Termin: 23. September 2012, 15:00 Uhr
Ort: Pfarrzentrum-Manufaktur St. Johann Nepo-
muk, Schloßstraße 11 (Hinterhaus)
„Dazkarieh" - Familienkonzert
Ihr Name steht für „Nu Portuguese Folk-Rock" oder wie
auch immer man diese extravagante Musikmischung vom
Rande Europas nennen will. Eigentlich denkt man bei Portugal
sofort an Fado, der mediterrane Blues hat bei Dazkarieh aber
nichts zu melden. Das Quartett bedient sich eher bei der
mediterranen Volksmusik, schielt ins benachbarte Galicien
und vor allem zur keltischen Musik. Ob griechische Bouzouk,
arabische Darabuka oder keltischer Dudelsack - gespielt
wird, was gefällt. 
Kinder bis einschließlich 15 Jahre haben freien Eintritt. 
Termin: 23. September 2012, 19:30 Uhr
Ort: Alter Gasometer e. V., Saal
Kleine Biergasse 3, 08056 Zwickau
Veranstalter: Alter Gasometer e. V./Kulturbereich 
Telefon:  0375 2772122
E-Mail: kontakt@alter-gasometer.de
„Bei uns schmeckt's so schön anders!" Köstlichkeiten
aus den Heimat(en)
Das SOS-Mütterzentrum wird von Menschen aus verschiedenen
Kulturen besucht. Zur interkulturellen Woche 2012 wird
jeden Tag eine Besucherin oder ein Besucher aus einem
anderen Kulturkreis als Vorköchin oder Vorkoch fungieren.
Und dann heißt es: „Bei uns schmeckt's so schön anders!"
Bitte Anmeldung täglich bis 10:00 Uhr.
Termin: 24. bis 28. September 2012
11:30 bis 13:00 Uhr
Ort: SOS-Mütterzentrum/Mehrgenerationen-





Tag der offenen Tür - Migrationszentrum Zwickau
Tag der offenen Tür mit der Vorstellung des Schulunter-
richtsprojektes zum Thema Migration und Integration im
Rahmen der Wanderausstellung „Volk auf dem Weg. Geschichte
und Gegenwart der Deutschen aus Russland" sowie Film-
vorführung und Power-Point-Präsentation durch die Pro-
jektleiter Jakob Fischer und Josef Schleicher.
Die Ausstellung kann vom 24. September bis 5. Oktober
2012 während der gesamten Öffnungszeit: Montag bis Don-
nerstag  08:00 bis 17:00 Uhr; Freitag  08:00 bis 16:00 Uhr
besucht werden. 
Anmeldungen für Besuchergruppen und Schulklassen werden
erbeten.
Termin: 24. September 2012, 10:00 bis 16:00 Uhr
Ort: Migrationszentrum
Wostokweg 7, 08066 Zwickau 
Veranstalter: Migrationszentrum Zwickau, MBE, Bundes-
verband der Landsmannschaft der Deutschen
aus Russland e. V. 
Telefon: 0375 2148440
E-Mail: mzz@integra-zwickau.de
Tag der offenen Tür – Benedict School Zwickau
Tag der offenen Tür mit einer Informationsveranstaltung zu
Themen der Integration
Termin: 24. September 2012, 14:00 bis 16:00 Uhr
Ort: Benedict School Zwickau, Alte Reichenba-
cher Straße 2, 08058 Zwickau




Am Tag nach dem Konzert freut sich das Quartett „Dazkarieh"
auf das Interesse von jungen Musikerinnen und Musikern (ab
13 Jahre). Gemeinsam können musikalisch Unterschiede
und Gemeinsamkeiten ausgetauscht werden. Darüber hinaus
besteht die Möglichkeit, traditionelle portugiesische Instrumente
gemeinsam auszuprobieren.
Anmeldung unter Telefon 0375 2772122 erforderlich.
Termin: 24. September 2012, 15:00 Uhr
Ort: Alter Gasometer e. V., Saal, Kleine Biergasse 3,
08056 Zwickau
Veranstalter:  Alter Gasometer e. V./Kulturbereich
E-Mail: jugend@alter-gasometer.de
Gekommen und Geblieben
Chancen, Probleme und Unterstützungsbedarf einer älter
werdenden Gesellschaft betrifft auch Migranten. Sie leben
seit langer Zeit in Deutschland und sind jetzt mit dem Thema
Pflege konfrontiert. Für das Gesundheitswesen, den profes-
sionellen Pflegebereich, aber auch für Mitmenschen ist dies
eine Herausforderung. Gut versorgt? Migranten im Alter,
dieses Thema wird mit den Gästen diskutiert.
Kurzfilm: „Die Wolken, sie ziehen dahin" Aus dem Leben
eines wolgadeutschen und eines türkischen Rentnerpaares
(von Jochen Menzel, Gülseren Suzan)
Termin: 24. September 2012, 18:00 Uhr
Ort: Mütterzentrum Zwickau, Kolpingstraße 22,
08058 Zwickau
Veranstalter: Bürgerbüro Elke Herrmann
Alter Steinweg 12, 08056 Zwickau
Telefon: 0375 2737936
E-Mail: info@buergerbuero-elke-herrmann.de
Kann denn Jubeln Sünde sein? 
Kabarett-Revue
Nach Zwickau kommt das Frauenkabarett GENERATIO-
NENKOMPLOTT mit ihrer musikalisch-kabarettistischen
NS-Radio-Revue „Kann denn Jubeln Sünde sein?". Sie
nehmen den Zuschauer und -hörer zunächst auf eine
groteske Zeitreise mit. Dabei gibt es keinen Halt vor den
Abgründen und kuriosen Widersprüchen des Hitler-Re-
gimes. Das Besondere daran ist, dass diesmal nicht der
männliche Nazi im Mittelpunkt steht, sondern die FRAU,
denn Millionen weibliche Deutsche jubelten wohl auch
damals kräftig und lauthals Führer und Vaterland zu. Gisela
Elisabeth Marx und Dorrit Bauerecker sind zwei Frauen,
wie sie unterschiedlicher nicht sein können und bilden
das Frauenkabarett Generationenkomplott. Sie schaffen
ihre ganz eigenen, witzigen, revueartigen Collagen, bei
denen das Bühnenbild aus Musik besteht und das Ensemble
aus chamäleonartiger Verwandlungskunst. Marx kommen-
tiert mit Sprache und Gesang. Bauerecker mischt sich mit
Klavier und Akkordeon ein. 
Termin: 24. September 2012, 19:00 Uhr
Ort: Alter Gasometer e. V., Saal
Kleine Biergasse 3, 08056 Zwickau
Veranstalter: Alter Gasometer e. V./Kulturbereich 
Telefon: 0375 2772122
Besuch des Museum für Völkerkunde
Exkursion in die Stadt Leipzig – Besuch des Grassi-
Museum als Integrationsmaßnahme zur kulturellen Bildung
sowie zur Förderung der interkulturellen Kompetenz.
Zielgruppe sind jugendliche Migrantinnen und Migranten
(bis 27 Jahre) aus dem Landkreis Zwickau und Schülerinnen
und Schüler aus dem Berufsschulzentrum Werdau. Ziel
der Exkursion ist es, die jungen Menschen zur Reflexion
des eigenen Kulturverständnisses und der eigenen kultu-
rellen Prägung anzuregen und dadurch das Verständnis
und die Akzeptanz für andere Kulturen zu fördern.
Termin: 25. September 2012
10:00 bis 18:00 Uhr
Ort: GRASSI Museum für Völkerkunde zu Leip-
zig, Johannisplatz 5 - 11, 04103 Leipzig





Die deutsche Sprache ist eine wichtige Voraussetzung für ge-
sellschaftliche, kulturelle sowie berufliche Integration. Schnup-
perkurs für die weiterführenden Sprachkurse: „Deutsch für
den Beruf“ Stufe B2 /C2 nach dem Gemeinsamen Europäischen
Referenzrahmen (GER) und Schnupperkurs zu den Erfor-
dernissen beim Einbürgerungstest
Gleichstellungs- und Ausländerbeauftragte
Interkulturelle Woche 2012 im Landkreis Zwickau
Herzlich willkommen - wer immer Du bist
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Termin: 25. September 2012, 10:00 bis 12:00 Uhr
Ort: Benedict School Zwickau, Alte Reichenba-
cher Straße 2, 08058 Zwickau
Veranstalter: Benedict School Zwickau
Telefon: 0375 277660
E-Mail: benedict@fuu-sachsen.de
„Anstatt Ausgrenzung - 
Gleiche Chancen"
Ein wesentlicher Gesichtspunkt der Arbeit des Vereines
„Menschen mit Behinderungen" ist der Abbau von Zu-
gangsbarrieren, die eine Integration von behinderten Men-
schen mit und ohne Migrationshintergrund in das gesell-
schaftliche Leben erschweren. Das Ziel dieser gemeinsamen
Veranstaltung ist, gegen soziale Ausgrenzung und Benach-
teiligung zu kämpfen. Während der Veranstaltung werden
die Ideen, Erfahrungen und Lösungswege miteinander aus-
getauscht.
Termin: 25. September 2012, 14:00 Uhr
Ort: Migrationszentrum Zwickau, Wostokweg 7,
08066 Zwickau 
Veranstalter: Migrationszentrum Zwickau, MBE und Ver-
band Menschen mit Behinderungen e. V.
Telefon: 0375 2148440 (MZZ), 
0375 2048375 (Verband Menschen mit Be-
hinderungen e. V.)
E-Mail: mzz@integra-zwickau.de
Theater der KinderKulturKarawane „Noch nicht frei"
In diesem Jahr sind neun Jugendliche aus Südafrika im
Landkreis Zwickau zu Gast. Im Gepäck der Jugendlichen
der Kinderkulturkarawane befindet sich nicht nur eine
große Portion Neugier, sondern auch ein selbst geschriebenes
Theaterstück mit dem Titel „Noch nicht frei". Im Stück
verarbeiten sie ihre eigene Geschichte in Südafrika, geprägt
vom Leben in den sogenannten „Squatter Camps". Im
Rahmen der Kinderkulturkarawane sind die südafrikanischen
Jugendlichen in Gastfamilien von Schülern in Crimmitschau
untergebracht und erleben drei gemeinsame Tage, darunter
zwei Workshops mit Schülerinnen und Schülern.
Termin: 25. September 2012. 19:00 Uhr
Ort: Alter Gasometer e. V., Saal
Kleine Biergasse 3, 08056 Zwickau
Veranstalter: Alter Gasometer e. V./Koordinierungsbüro




Theaterworkshop und Singen mit dem Chor der Migranten
Termin: 26. September 2012, 10:00 bis 12:00 Uhr
Ort: Benedict School Zwickau, Alte Reichenba-
cher Straße 2, 08058 Zwickau




An diesem Tag feiert der Wolschanka e. V. sein zehnjähriges
Bestehen und möchte seinen Gästen zeigen, wie wichtig es
ist, das Verständnis zwischen den Menschen, egal welcher
Nationalität, aufzubauen und zu fördern. Gezeigt werden
ein buntes und vielseitiges Kulturprogramm, eine Kreativ-
ausstellung und Überraschungen.
Termin: 26. September 2012, 16:00 Uhr
Ort: Haus der Vereine, Mannichswalder Straße
22, 08451 Crimmitschau
Veranstalter: Wolschanka e. V.
Telefon: 03762 7139424
E-Mail: wolschanka@web.de, wolschanka@arcor.de
Workshop „Die Deutschen verstehen"
Termin: 27. September 2012, 10:00 bis 14:00 Uhr
Ort: Benedict School Zwickau, Alte Reichenba-
cher Straße 2, 08058 Zwickau




Eine Veranstaltung mit vielen interessanten Beiträgen und
landestypischen Speisen
Termin: 27. September 2012, 14:00 Uhr
Ort: Volkssolidarität Zwickauer Land e. V., Kontakt-
und Beratungsstelle für Menschen mit psy-
chischen Erkrankungen und Behinderun-
gen, August-Bebel-Straße 9, 08412 Werdau 
Veranstalter: Volkssolidarität Zwickauer Land e. V., Kon-
takt- und Beratungsstelle für Menschen mit
psychischen Erkrankungen und Behinderungen
Telefon: 03761 889388
„Karawane der Kulturen: Bunt ist besser!"
Das fünfjährige Jubiläum der „Karawane der Kulturen" unter
dem Motto: Bunt ist besser!
Ziel dieser Veranstaltung ist es, sich mit den vielfältigen
Kulturen auseinanderzusetzen und Vorurteile abzubauen.
Das Team des MZZ in Zusammenarbeit mit den Netzwerk-
partnern stellt verschiedene Länder mit ihren Sitten und
Bräuchen vor und bietet ein buntes und vielfältiges Programm
an. Die Veranstaltung verdeutlicht, wie viele Menschen un-
terschiedlicher Kulturen in der Zwickauer Region leben
und festigt so Akzeptanz und gegenseitiges Verständnis.
Termin: 27. September 2012, 15:00 Uhr
Ort: Aula der Grundschule am Scheelberg
Sternenstraße 3, 08066 Zwickau
Veranstalter: Migrationszentrum Zwickau, MBE, Schule




Ausstellung „Zusammen können wir viel machen"
Die Teilnehmer vom Verein fertigen Kunstwerke an. Dazu
gehören Schmuck, verschiedene Exponate aus Papier,
attraktive Geschenkkarten, Spielzeug und Puppen.
Termin: 27. September 2012, 15:00 Uhr
Ort: Club „Impuls" e. V.
Max-Pechstein-Straße 9, 08056 Zwickau 
Veranstalter: „Club „Impuls" e. V.
Telefon: 0375 2703060
E-Mail: club_impuls@yahoo.de
„Willkommen ZURÜCK - weil DU es bist!"
Hier integriert, dorthin abgeschoben - eine öffentliche Be-
standsaufnahme anhand eines Beispiels eines Betroffenen.
Diskutiert wird mit seiner Anwältin, den Ausländerbeauf-
tragten, Freunden und Entscheidungsträgern.
Termin: 27. September 2012, 17:00 Uhr
Ort: Saal des Esche-Museums
Sachsenstraße 3, 09212 Limbach-Oberfrohna




Volxküche: Interkulturelles Kochen - Der Geschmack
der Heimat
Kochen und Essen ist in allen Kulturen von großer Bedeutung,
was liegt also näher, als dies gemeinsam zu tun? Menschen
unterschiedlicher Kulturen kommen selten ins Gespräch,
auch wenn die Neugier groß ist. Der Jugendverein „Roter
Baum" lädt im Rahmen seiner wöchentlich stattfindenden
Volxküche zum (kulinarisch)-kulturellen Austausch. Die in-
terkulturelle Menüplanung findet bereits im Vorfeld statt.
Interessierte sind herzlich eingeladen, sich einzubringen
und mitzugestalten.
Termin: 27. September 2012, 18:30 Uhr
Ort: Alter Gasometer e. V./Buze
Kleine Biergasse 3, 08056 Zwickau
Veranstalter: Jugendverein „Roter Baum" e. V., Ortsgruppe
Zwickau
E-Mail: zwickau@roter-baum.de
„Herzlich Willkommen bei Freunden"
Jahreskonzert der Kindertanzgruppe des Deutsch-Polnischen
Vereines in Zusammenarbeit mit dem Marienthaler Freizeit-
zentrum. Im Programm sind europäische Volks- und Hoftänze.
Termin: 29. September 2012, 16:00 Uhr
Ort: Marienthaler Freizeitzentrum, 
Marienthaler Straße 120, 08060 Zwickau
Veranstalter: Deutsch-Polnischer Verein 
Zwickau e. V., Marienthaler Freizeitzentrum
Telefon: 0375 3909756
E-Mail: fstrake@web.de
Fadenspiele - Altes bewahren - Neues erfahren
Fadenspiele werden seit langer Zeit auf der ganzen Welt
gespielt. Die meisten der bekannten Fadenspiele, es gibt
mehr als 5 000 historisch überlieferte Fadenfiguren, sind
von den australischen Ureinwohnern, den Inuit und den In-
dianern übermittelt. Die Fadenspiele selber drückten Sprache,
Bilder oder einfach „nur" Spiele aus.
Das Seminar wendet sich nicht nur an Erwachsene, die Fa-
denspiele in der Kinder-, Jugend- und Altenarbeit einsetzen
möchten, sondern an alle Interessierten. 
Termin: 4.Oktober 2012, 14:30 bis 17:30 Uhr
Ort: KIB Zwickau/Kontakt- und Informations-
büro für präventive Kinder- und Jugendar-
beit Zwickau 
Ev. Lutherische Christophoruskirchgemein-
de Eckersbach, Makarenkostraße 40, 08066
Zwickau
Referent: Lothar Walschik, Bremen.
Veranstalter: KIB Zwickau Kontakt- und Informationsbü-




Weitere Informationen zur Interkulturellen Woche unter
www.interkulturellewoche.de.
STECHER
An der Reichelbleiche 1
09224 Chemnitz / OT Grüna
Tel (0371) 82 11 96 · Fax 82 11 98
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am 21. September 2012 lässt die
Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft
unter Leitung des Gesundheitsamtes
des Landkreises Zwickau auch in
diesem Jahr der Thematik Demenz-
erkrankungen besondere Aufmerk-
samkeit zukommen. 
Dazu finden am 21. September
2012 mehrere Veranstaltungen in
Zwickau, Schloss Osterstein,
Schlossgrabenweg 1 in der Hofstube
statt. 
08:00 bis 12:00 Uhr 
„Alzheimer geht alle an“ 
Diese Veranstaltung richtet sich an
Schüler der 10. Klassen von Gymna-
sien im Landkreis Zwickau. Teilnahme
nur nach Voranmeldung möglich. An-
sprechpartner ist Simone Hoesl, Ge-
sundheitsmanagerin, unter der Ruf-
nummer 0375 4402-22414.
15:00 bis 16:30 Uhr
Fachvortrag „Möglichst lange leben
ohne (und mit) Alzheimer“
Prof. Dr. Hans Förstl, Direktor der
Klinik und Poliklinik der TU Mün-
chen, Klinikum rechts der Isar
17:00 bis 18:00 Uhr
Fachvortrag/Impulsreferat „Die all-
tägliche Demenz“
Dipl.-Psych. Rudolf Werner, Fortbil-
dungsmanagement Dresden
Anschließend besteht die Möglichkeit
zur Nachfrage, zum Gedankenaus-
tausch und zur Diskussion zum Um-
gang mit der Erkrankung.
Die Nachmittagsvorträge richten
sich an Personen, die beruflich mit
Demenzkranken arbeiten, sich in
entsprechender Ausbildung befinden,







Am 16. August 2012 konnten sich
28 Jugendliche über ihre Abschluss-
zeugnisse zur Freisprechungsfeier
im Landratsamt Zwickau freuen.
Die feierliche Zeugnisübergabe erfolgte
aus dem Bereich der Grünen Berufe
für die Ausbildungsrichtungen Haus-
wirtschaft,  hauswirtschaftstechnische
Helfer und Gartenbauwerker.
In ihrer Festrede betonte Andrea
Hennig, Mitarbeiterin der zustän-
digen Stelle des Sächsischen Lan-
desamtes für Umwelt, Landwirtschaft
und Geologie aus Dresden, dass der
beruflichen Qualifikation eine be-
sondere Bedeutung zukommt und
sie damit die Eintrittskarte für das
berufliche Leben darstellt.
Als Jahrgangsbeste wurden Made-
leine Sommer (Hauswirtschafterin),
Sandra Ungethüm (hauswirtschafts-




im Bereich der „Grünen Berufe“ 
28 Jugendliche erhielten Abschlusszeugnis
Sandra Ungethüm, Kevin Biegl und Madeleine Sommer (v. l.) 
Foto:Umweltamt
Im Rahmen des Zuckertütenfestes,
welches der Tierpark Hirschfeld am
Sonntag, dem 2. September 2012,
veranstaltete, ist die Nasenbär-CD
vorgestellt worden. 
Als Aktionsprojekt mit Kindern für
Kinder entstand sie in gemeinsamer
Initiative zwischen dem Jugendamt
des Landkreises Zwickau und dem
Förderverein des Tierparks.
„Produziert wurde die CD mit 14
Kinderliedern, um aktiv den Bau
des Nasenbär-Geheges und den hei-
mischen Tierpark zu unterstützen.
Kinder aus vier Schulen im Landkreis
haben gemeinsam mit dem Lieder-
macher Bernhardt Kaufmann Lied-
texte, Gedichte und Geschichten
für die Nasenbär CD erarbeitet. An-
schließend wurden die lustigen Lie-
der rund um das Thema „Kinder
und Tiere“ in seinem Tonstudio auf-
genommen.“, informierte die För-
derverein-Vorsitzende Eva Herzog.
Insgesamt wurden in der ersten
Auflage 500 Stück produziert. Diese
können im Tierpark für 5 EUR er-
worben werden. Der Erlös kommt
den Tierpark zugute.
Pressestelle 
CD soll Neubau 
Nasenbär-Gehege unterstützen
Ein Aktionsprojekt mit Kindern für Kinder 
   Auch über die 
Stadtgrenzen Glauchaus hinaus ...
... günstig mit Strom und Gas beliefert
Stadtwerke Glauchau 
Dienstleistungsgesellschaft mbH
Sachsenallee 65 | 08371 Glauchau
Tel.(kostenfrei) 0800 05 007-30 | www.stadtwerke-glauchau.de 
                   Neu im Programm: 
         Gabione       Als Sichtschutz, Abgrenzung  
        oder einfach als Dekora tion 
verwendbar! 
Herstellung von Zaun– und Toranlagen 
für den gewerblichen und privaten Be-
reich. 
Wir beraten Sie gern! 
Zaun + Tor A.Ehrlich GmbH 
Hohensteiner Str. 169 
09212 Limbach- Oberfrohna 
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Ausgewählte Veranstaltungen 
im Monat Oktober 2012
Angaben ohne Gewähr
Datum        Zeit                    Veranstaltung                                     Ort
28.9. – 7.10.2012 ab 14:00 Uhr                Herbstvolksfest                                                               Platz der Völkerfreundschaft Zwickau
01.10.2012           12:00 Uhr                     SilbermannOrgelPunktZwölf – 30 Minuten 
                                                                   Orgelmusik und Lesung                                                 St. Georgenkirche Glauchau
03.10.2012           10:00 Uhr                     Herbstlauf (SSV Lichtenstein)                                        Stadion Lichtenstein, Schubertgrund
03.10.2012           10:00 – 17:00 Uhr       „Tag der offenen Tore“ anlässlich des 155-jährigen 
                                                                   Jubiläums der FFW Meerane
                                                                   Führungen in der Feuerwache, feuerwehrtechnische 
                                                                   Vorführungen, Musik mit dem Blasmusikverein Meerane 
                                                                   1968 e. V., Kinderfest u. v. m.                                        Feuerwache Meerane
03.10.2012           10:00 – 17:00 Uhr       Führungen                                                                      St.-Anna-Fundgrube Wolkenburg
03.10.2012           10:00 – 18:00 Uhr       6. HolzKunstMarkt                                                         Daetz-Centrum Lichtenstein
03.10.2012           10:00 – 18:00 Uhr       Bauernmuseum geöffnet und Scheunenflohmarkt          Bauernmuseum Dürrengerbisdorf
03.10.2012           13:00 Uhr                     Minigolf-Turnier                                                             Tierpark Hirschfeld
03.10.2012           14:00 Uhr                     Öffentliche Stadtführung                                                Treffpunkt: Rathaus Hohenstein-Ernstthal
03.10.2012           15:00/16:00/              Sonderführung in den Meeraner Höhlern                      Treffpunkt: Eingang August-Bebel-Straße
                              17:00 Uhr                                                                                                             Meerane
04.10.2012           09:30 Uhr                     „Wenn der Kasper aber nun Pech hat“ – 
                                                                   Puppentheater Plauen-Zwickau                                     Theater Crimmitschau
05.10.2012           16:30 Uhr                     Bilderbuchkino „Die Stadtmaus und die Landmaus“ 
                                                                   von Kathrin Schärer                                                        Stadtbibliothek Lichtenstein
06.10.2012           ab 09:00 Uhr                Ringkampf (weibliche Jugend und Frauen) um den 
                                                                   Pokal der Stadt Werdau (AC 1897 Werdau)                    Gymnasium Werdau, Sporthalle
06.10.2012           09:00 – 12:00 Uhr       Flohmarkt für Baby- und Kindersachen                          Arbeiterwohlfahrt, RV Südwestsachsen 
                                                                                                                             Hohenstein-Ernstthal
06.10.2012           10:00 – 17:00 Uhr       Bauernmarkt                                                                   Festplatz Oberlungwitz, Hofer Straße
06./13./20./
27.10.2012           10:30 Uhr                     Öffentliche Stadtführung                                                Treffpunkt: Touristinformation Zwickau
06.10.2012           15:00 Uhr                     Lesung mit dem Kabarettisten Küf Kaufmann 
                                                                   „Wodka ist immer koscher“                                            Schloss Wolkenburg, Festsaal
06.10.2012           17:00 Uhr                     Rundgang mit dem Nachtwächter                                 Treffpunkt: Lichtenstein, Kirchplatz,
                                                                   „Auf zünftigen Wegen“                                                    St. Laurentius
06.10.2012           17:00 Uhr                     Rathauskonzert Guggemada – die Konradis aus 
                                                                   Burghausen                                                                     Rathaus Hohenstein-Ernstthal, Ratssaal
06.10.2012           18:00 Uhr                     Das Große Zwickauer Taschenlampenkonzert mit 
                                                                   dem Musiktheater RUMPELSTIL                                   Freilichtbühne Zwickau
06.10.2012           19:30 Uhr                     Große Johann Strauß Gala – Vogtlandphilharmonie 
                                                                   Greiz-Reichenbach                                                         Theater Crimmitschau, Großer Saal
06.10.2012           19:30 Uhr                     TeeTime Lichtenstein – Konzert mit Samuel Harfst      Lutherkirche Lichtenstein
06./07.10.2012                                         Erntedank- und Herbstmarkt                                         Domhof Zwickau
07.10.2012           11:00 Uhr                     Handballpunktspiel, 1. Bezirksklasse Männer SV          HOT Sportzentrum Hohenstein-
                                                                   Sachsenring gegen SV Muldental Wilkau-Haßlau           Ernstthal
07.10.2012           14:00 Uhr                     Erntedankfest mit dem Waldsachsener Kirchenchor      Dorfkirche Waldsachsen
07.10.2012           14:00 – 17:00 Uhr       „Von Schiefertafel und Zuckertüte“ – Schulstunden      Deutsches Landwirtschaftsmuseum
                                                                   in der alten Dorfschule                                                   Schloss Blankenhain
07.10.2012           15:00 Uhr                     Filmvorführung „Der Maulkorb“ (Spielfilm 1937/38)   Kunsthaus Meerane
07.10.2012           17:00 Uhr                     Ensemble Amadeus unter Leitung von Norman 
                                                                   Kästner „Sehnsucht“ – Werke von W. A. Mozart und 
                                                                   L. v. Beethoven                                                               Schloss Waldenburg, Blauer Saal
07.10.2012           17:00 Uhr                     Musik zum Erntedankfest                                               Schlosskirche Blankenhain
07.10.2012           19:30 Uhr                     Orgelkonzert mit Matthias Eisenberg                            St. Christphori-Kirche Hohenstein-Ernstthal
09.10.2012           19:00 Uhr                     Vortrag „Historisches zur Geschichte der Stadt 
                                                                   Crimmitschau“                                                                Theater Crimmitschau, Oberes Foyer
10.10.2012           16:00 Uhr                     Generationen-Universale                                                MehrGenerationenHaus
                                                                   Thema: Warum muss man Geld bezahlen?                     Hohenstein-Ernstthal
10.10.2012           19:00 Uhr                     Ein Streifzug durch die neue deutsche Literatur – 
                                                                   Literaturinventur Staatssicherheit                                   Stadtbibliothek Meerane
10.10.2012           19:30 Uhr                     Gesprächsreihe: Lichtenstein und das Haus Schönburg 
                                                                   – Geschichten aus ihrer Geschichte „Aufrecht in den 
                                                                   Niedergang. Das politische Ende …“ – Uwe Zander    
                                                                   im Gespräch mit Graf Georg von Schönburg-Glauchau    Kulturfabrik Lichtenstein
11.10.2012           18:00 Uhr                     Vortragsreihe „100 Jahre Residenzschloss Waldenburg“ 
                                                                   „Berührungen und Begegnungen – Fürst Günther 
                                                                   von Schönburg-Waldenburg“ – mit Rainer Bauch, 
                                                                   Geschichtsverein Waldenburg                                         Schloss Waldenburg, Blauer Saal







Tel. 0 37 23/4 76 55
09112 Chemnitz
Neefepark 3
Tel. 03 71/8 10 10 38
08056 Zwickau
Hauptmarkt 13
Tel. 03 75/2 73 97 13
Brennstoffhandel
Dorfstraße 14 · Niederalbertsdorf · 08428 Langenbernsdorf





Der Freistaat fördert den Einbau von Pelletsheizungen 
mit bis zu 5.000,- Euro. Informieren Sie sich! 
Unter www.depv.de oder : www.pelletfachbetrieb.de
Heizen mit Holzpellets rechnet 
sich – vor allem in Sachsen.
Heizöl · feste Brennstoffe · Holz-Pellets · Tankanlagen
Diesel · Tankreinigung · Hartholz-Briketts
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ANZEIGE
Besuchen Sie unsere Ausstel-
lung  „Poolvillage“ in Wilkau Haß-
lau. Hier erleben Sie „Schwimm-
bad“ pur. Eine riesige Auswahl





tet auf Sie.In den modernen Fer-
tigungsanlagen werden Pro-
dukte von höchstem Standard
erzeugt. Die Ceramicbecken sind
die Bestseller weit über unsere
Landesgrenzen hinaus. Von un-
serem Know-how überzeugen
Sie sich am besten vor Ort. Nach
Besuch des „Poolvillage“ Wilkau
wird es Ihnen leicht fallen, sich
für das richtige Produkt zu ent-
scheiden. Vereinbaren Sie noch
heute einen Besuchstermin un-
ter (+49) 0375 606940.Ist die An-
fahrt auch noch so weit, ein Be-
such lohnt sich auf jeden Fall. In
diesem Jahr sind 2 neue Abde-
ckungsmodelle lieferbar.Mit und




nen für Schwimmbecken. Hier
ergeben sich völlig neue Erschei-
nungsbilder Ihrer Poolanlage.
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.
Riesige Auswahl an Schwimmbecken – Bogmann GmbH · 08112 Wilkau-Haßlau · Gewerbering 5
Ausstellung  „Poolvillage“ in Wilkau Haßlau 
Poolvillage Wilkau-Haßlau. Fotos (2): B & MB & M Überlaufrinnenbecken Novum Linea.
Bestattungsinstitut
Kästner
08056 Zwickau · Lutherstraße 18
Tel.: 0375/29 19 29
Tel.: 0800/1 77 11 04 (kostenfrei)
Auf Wunsch sind auch Hausbesuche möglich.
Durchführung von Bestattungen aller Art.
Erledigung sämtlicher Formalitäten und Dienstleistungen.
Am 2. September wurde in den
Kunstsammlungen Zwickau die neue
Sonderausstellung unter dem Titel
„Zwickau und das Muldenland. Fo-
tografien und Aquarelle aus zwei
Jahrhunderten“ eröffnet. 
Im Rahmen der Gemeinschaftsaus-
stellung mit den Kunstsammlungen
lässt das Stadtarchiv rund 100 Jahre
Zwickauer Stadtgeschichte durch
historische Fotos und Ansichtskarten
- ergänzt durch Stadtpläne - lebendig
werden. 
Die fotografischen Dokumente aus
der Sammlung des Zwickauer Stadt-
archivs veranschaulichen dem Be-
sucher die Dynamik der Stadtent-
wicklung seit dem Übergang vom
19. zum 20. Jahrhundert. Im Mit-
telpunkt stehen aber nicht nur die
Stadtbildveränderungen, das Bild-
material zeigt ebenso die gesell-
schaftliche Entwicklung im letzten
Jahrhundert.
Die einzigartigen Bilddokumente
vermitteln Zeitkolorit, geben Ein-
blick in die Lebensverhältnisse der
Zwickauer im 20. Jahrhundert und
erinnern an bedeutende stadtge-
schichtliche Ereignisse jener Zeit.
Gleichzeitig werden aus den Be-
ständen der Zwickauer Kunstsamm-
lungen Stadtansichten und Land-
schaften des Muldenlandes präsen-
tiert. Mit dem Album des Dresdner
Hoftheatermalers Anton Arrigoni
(1788 bis 1851) ist das wohl schönste
Konvolut an sächsischen Stadt- und
Landschaftsdarstellungen des 19.
Jahrhunderts aus dem Zwickauer
Bestand zu sehen.
In dieser Gegenüberstellung wird
noch einmal mehr deutlich, wie
sich der Wandel des Stadt- und Land-
schaftsbildes in zwei Jahrhunderten
vollzog.
Zu sehen ist die Ausstellung bis zum
21. Oktober 2012.
Städtische Kunstsammlung Zwickau
Zwickau und das Muldenland
Fotografien und Aquarelle aus zwei Jahrhunderten
Eine Reise mit traumhaften Bildern
und wunderschöner Filmmusik wer-
den die Besucher demnächst in Lim-
bach-Oberfrohna erleben. Der weit-
gereiste Fotojournalist Roland Kock
wird die atemberaubenden Land-
schaften Irlands auf der Großbild-
leinwand präsentieren. 
Über viele Monate war er mit der
Kamera unterwegs, um die einmaligen
Naturwunder der grünen Insel zu
fotografieren. In seiner neuen Mul-
tivisionsshow gibt es zusätzlich viele
wertvolle Reisetipps aus erster Hand. 
Das Leinwanderlebnis „Irland – Zau-
ber der Insel“ wird am Sonntag,
dem 30. September 2012 um 16:00
Uhr in der Stadthalle Limbach-Ober-
frohna gezeigt. 




Multivisionsshow „Irland – Zauber der Insel“
Leinwanderlebnis der besonderen Art
Foto: Roland Kock
Treffpunkt für besondere Fahrräder!
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9.00-18.00 Uhr, Sa 9.00-12.00 Uhr
Am Knie 9 • 09387 Jahnsdorf / OT Leukersdorf















• Wohn- und Speisezimmer
• Polstermöbel
• Lieferung und Montage
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Datum        Zeit                    Veranstaltung                                     Ort
11.10.2012           18:30 Uhr                     Musikalisch-literarischer Abend                                     Gymnasium 
                                                                                                                             „Prof. Dr. Max Schneider Lichtenstein
11.10.2012           19:00 Uhr                     „Schlösser und Kirchen in Bayern“, Vortrag mit            Huthaus St. Lampertus
                                                                   Stefan Köhler                                                                  Hohenstein-Ernstthal
11.10.2012           19:30 Uhr                     „Das wird ein bisschen wehtun“ – Comedy mit 
                                                                   Stefan Schwarz                                                                Theater Crimmitschau, Oberes Foyer
12.10.2012           19:00 Uhr                     Opern- und Operettenkonzert „Ich lade gern mir 
                                                                   Gäste ein“, Leitung Kapellmeister Gotthold Müller      Neues Rathaus Lichtenstein
12.10.2012           19:30 Uhr                     „Swing in den Herbst“ mit der Young People Big Band   Theater Crimmitschau,Oberes Foyer
12. – 14.10.2012                                       5. Große Westsächsische Modellbahnausstellung           Stadthalle Zwickau
12. – 14.10.2012                                       Kirmes                                                                            Volkspark Gersdorf, Festgelände
13.10.2012           08:30 Uhr                     6. Kleines Parkseminar                                                   Schlosspark Wolkenburg
13.10.2012           08:40 Uhr                     Wanderung zu den Quarksteinen                                   
                                                                   Cunersdorf – Niedercrinitz – Ebersbrunn (ca. 12 km) Treffpunkt: Hauptbahnhof Zwickau
13.10.2012           09:30 Uhr                     Radwanderung mit dem Meeraner Bürgerverein           Treffpunkt: Markt Meerane
13.10.2012           10:00 – 18:00 Uhr       Taekewondo – Landesmeisterschaften im Vollkontakt   HOT Sportzentrum 
                                                                                                                                                           Hohenstein-Ernstthal
13.10.2012           16:00 Uhr                     20 Jahre MERACANTE – Chor des Meeraner 
                                                                   Bürgervereins – Festkonzert                                              Stadthalle Meerane
13.10.2012           16:30 Uhr                     Orgelkonzert                                                                  Marienkirche Gersdorf
13.10.2012           17:00 Uhr                     „Im Dienste Karl Mays: 25 Jahre Wissenschaftlicher 
                                                                   Beirat Karl-May-Haus“, Vortrag: Christian Heermann  Karl-May-Begegnungsstätte
                                                                   und André Neubert                                                         Hohenstein-Ernstthal
13.10.2012           17:00 Uhr                     Liederabend mit Andreas Weller (Tenor)                       Burg Stein Hartenstein
13.10.2012           19:00 Uhr                     Liedermacherfestival                                                      Christliches Glaubenszentrum 
                                                                                                                                                           Lichtenstein
13.10.2012           19:30 Uhr                     Orgelkonzert – Aleksandra Magdalena und 
                                                                   Alexander Ferdinand Grychtolik (Frankfurt/M.)          Friedenskirche Ponitz
13.10.2012           21:00 Uhr                     Bandkonzert (Voice of Art)                                             Schützenhaus Hohenstein-Ermstthal
13. – 21.10.2012                                       Circus Jambo Afrika                                                        Platz der Freundschaft Zwickau
14.10.2012                                                „Is Herbst’lt“                                                                   Mülsen, Ortsteil St. Niclas, Vereinshalle
14.10.2012           10:10 Uhr                     Bläser- und Oasengottesdienst mit dem 
                                                                   Posaunenchor und der Oasenband                                 St. Johanniskirche Crimmitschau
14.10.2012           13:00 – 18:00 Uhr       „Holztag“ – Schauvorführung Sägewerk und der 
                                                                   fahrbaren Sägemaschinen, Informationen und               Deutsches Landwirtschaftsmuseum
                                                                   Mitmachaktionen rund um Wald, Holz und Kräuter      Schloss Blankenhain
14.10.2012           14:00 – 17:00 Uhr       Besuchertag ohne Führung                                             Schloss Wildenfels
14.10.2012           15:00 Uhr                     Kunst und Krempel – Kunstwerke schätzen lassen        Stadtmuseum Lichtenstein
                                                                   mit dem Restaurator Thomas Heinicke                          (Voranmeldung: 037204 86453)
14.10.2012           16:00 Uhr                     Lesung mit Sophie Sumburane aus dem Afrika-Krimi 
                                                                   „Gestörte Verhältnisse – Janine Anders ermittelt“          Daetz-Centrum Lichtenstein
14.10.2012           16:00 Uhr                     Multivisionsshow „Norwegen – Zauber der Fjorde“      Theater Crimmitschau, Großer Saal
15.10.2012           18:30 Uhr                     Vortrag: „Städtepartnerschaft und Freundschaften der 
                                                                   Stadt Lichtenstein/Sa.“, Referent Wolfgang Tschentscher Gaststätte „Ratskeller“ Lichtenstein
15.10.2012           19:00 Uhr                     Mark Benecke präsentiert: Kriminalbiologie PLUS
                                                                   EXTRA – berühmte Kriminalfälle aus psycholo-
                                     gischer Sicht“ mit Dipl.-Psychol. Lydia Benecke            Stadthalle Meerane
17.10.2012           10:00 Uhr                     Tag der offenen Tür                                                        Theater Crimmitschau
17.10.2012           18:00 Uhr                     Kabarett Sachsenmeyer
                                                                   „Engel sind männlich“                                                     Berggasthaus Hohenstein-Ernstthal
18.10.2012           08:20 Uhr                     Wanderung der Natur- und Heimatfreunde Gersdorf   Treffpunkt: Bahnhof Stollberg
                                                                   Zwönitz – Alter Bahndamm – Moosheide (ca. 8 km)    (zum Bus nach Zwönitz)
20.10.2012           08:00 – 13:00 Uhr       86. Bauernmarkt                                                             Limbach-Oberfrohna, Johannisplatz
20.10.2012           08:00 – 16:00 Uhr       Flohmarkt                                                                       Alrowa-Center Lichtenstein
20.10.2012           08:00 – 18:00 Uhr       MX-Serie Zwickauer Land, MX-Sachsen                      Steinbruch Tettau
                                     (65 ccm und 85 ccm)                                                      Moto-Cross-Strecke
20.10.2012           10:00 – 16:00 Uhr       Sportschießen - 7,65 mm Cup -                                     Kirchberg, Ortsteil Saupersdorf,
                                                                   (Schützenverein Rödelbachtal 90)                                  Am Steinbruch
20./21.10.2012    11:00 – 18:00 Uhr       „Tag des traditionellen Handwerks“ – Patchwork          Textil- und Rennsportmuseum
                                     und textile Handarbeiten                                                Hohenstein-Ernstthal
20.10. – 4.11.201209:00 – 18:00 Uhr       Herbstferienprogramm                                                  Miniwelt Lichtenstein
20.10. – 4.11.2012                                      Modellbahnausstellung                                                   Brauereigasthof „Grünes Tal“ Gersdorf
                                     Mo. – Mi. 16:30 – 19:00 Uhr
                                     Sa. – So. 10:00 – 18:00 Uhr
21.10.2012           10:00 – 18:00 Uhr       Bauernmuseum geöffnet und Scheunenflohmarkt          Bauernmuseum Dürrengerbisdorf
21.10.2012           11:00 Uhr                     Handballpunktspiel 1. Bezirksklasse Männer SV           HOT Sportzentrum 
                                     Sachsenring gegen TV 1875 Pockau                               Hohenstein-Ernstthal
21.10.2012           14:00 Uhr                     „Damals in der DDR“ – Sonderführung zu den             Deutsches Landwirtschaftsmuseum
                                     Ausstellungen zur DDR-Geschichte                               Schloss Blankenhain
21.10.2012           16:00 Uhr                     „Das Traumsandorchester“ – Musical mit dem 
                                     Sandmännchen                                                                Theater Crimmitschau, Großer Saal
21.10.2012           17:00 Uhr                     Gesprächskonzert „Musikalische Erinnerungen – 
                                     aus Programmen des Fürsten Günther von Schönburg“ 
                                     – Sächs. Orgelakademie e. V. Lichtenstein                      Schloss Waldenburg, Schlosskapelle
23.10.2012           19:30 Uhr                     Ulrich Schacht „Vereister Sommer – Auf der Suche 
                                     nach meinem russischen Vater“ – Lesung                       Stadtbibliothek Lichtenstein
24.10.2012           19:00 Uhr                     Postkartenvortrag „Lichtenstein in historischen            
                                     Ansichten“, Referent Christoph Rabe                            Kulturfabrik Lichtenstein
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Dieselstraße 6 · 08371 Glauchau
Tel. 03763 / 40860 · Fax 03763 / 40868
Thermo 8 – Energiespar-Fenster der neuen Generation
• Reduziert Ihren Energieverbrauch: 8-Kammer-Profilsystem
mit höchsten Dämmeigenschaften
• Die Stahl- und Dämmschaumfreie Rahmenkonzeption 
vermeidet Wärmebrücken
• Mehr Sicherheit durch die erhöhte Bautiefe: Erschwert 
Einbrechern das Handwerk
• Schlanke Ansichtsbreiten sorgen für eine optimale Licht-
ausbeute und eine harmonische Raumgestaltung
UMZUGE ek
■ Fern- und Nahumzüge








09353 Oberlungwitz · Hofer Str. 178
Tel. 0371 / 2624810 · Fax 0371 / 2624811
www.scheffler-moving.de
I n  O b e r l u n g w i t z
FBS GmbH
Tel. 037607/17828KOHLEHANDEL SCHÖNFELS






ab 2,00 t ab 5,00 t
€/50 kg €/50 kg
Deutsche Brikett (1. Qualität) 10,10 9,10






Alle Preise beinhalten MwSt.,
Energiesteuer und Anlieferung.
www.willkommen-in-sachsen.de
Am 22. und 23. September 2012
kommen Feinschmecker auf dem
3. Mitteldeutschen Käse- und Spe-
zialitätenmarkt im Schloss Blanken-
hain auf ihre Kosten. Lokale und
regionale Manufakturen laden zum
Kosten und zum Kauf ein. Ein aus-
gewähltes Programm sorgt für In-
formation und Unterhaltung.
Über 60 Manufakturen aus Thürin-
gen, Sachsen und Sachsen-Anhalt
präsentieren ihre mit Hand und
Liebe hergestellten Produkte. Auf
dem dritten Mitteldeutschen Käse-
und Spezialitätenmarkt haben die
Besucher von 10:00 bis 18:00 Uhr
Gelegenheit, den Wissensdurst zum
Herstellungsprozess wohlschmecken-
der heimischer Produkte zu stillen
und die traditionell gefertigten Pro-
dukte zu erwerben.
Gern können sich die Gäste beraten
lassen, was ergänzend zum Käse
mundet und auch angeboten wird:
Wein, (Fladen)brote, Obst, Mar-
melade, Honig und Kräuter werden
feilgeboten, weiterhin Kaffee, Fleisch-
und Fischspezialitäten, Korb- und
Keramikwaren und Blumen. 
Ein Programm aus Musik, Puppen-
spiel, Vorträge und Workshops im













Deutsches Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain
3. Mitteldeutscher Käse- und 
Spezialitätenmarkt im Schloss Blankenhain
Käsegenuss unter dem Motto „Regional ist erste Wahl“
Lothar Müller aus Hetzdorf Foto: Agentur
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KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Geschäftsstelle Greiz Telefon (0 36 61) 45 23 08, Fax (0 36 61) 45 55 44
Geschäftsstelle Reichenbach Telefon (0 37 65) 1 34 70, Fax (0 37 65) 2 11 70
Internet www.vogtland-philharmonie.de
Ausgewählte Termine
 23.09., 17.00 Uhr, Schleiz, Wisentahalle
Große Johann Strauß Gala
Gabriele Rösel / Sopran
Michael Heim / Tenor
Jiří Malát / Dirigent
 27.09., 14.30 Uhr, Plauen, Festhalle
Gala der Operette
Gabriele Rösel / Sopran
Michael Heim / Tenor
GMD Stefan Fraas / Dirigent & Moderation
 03.10., 18.00 Uhr, Reichenbach, Peter-Paul-Kirche
Festkonzert anlässlich 800 Jahre Reichenbach
Werke von Förster, Kospoth, Böhme & Beethoven
Juliane Sigler / Oboe
Maximiliane Schweda / Sopran
Sonja Koppelhuber / Alt
Hans-Georg Priese / Tenor
Joachim Goltz / Bass
Singakademie Chemnitz e. V.
Singakademie Plauen e. V.
GMD Stefan Fraas / Dirigent
 06.10., 19.30 Uhr, Crimmitschau, Theater
 07.10., 17.00 Uhr, Rodewisch, Ratskellersaal
Große Johann Strauß Gala
Gabriele Rösel / Sopran
Michael Heim / Tenor
Jiří Malát / Dirigent
 12.10., 19.30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Galakonzert mit Katrin Weber &
Gunther Emmerlich
GMD Stefan Fraas / Dirigent
 13.10., 17.00 Uhr, Glauchau, Stadttheater
Musicalgala
Christiane Linke / Sopran
Stefan Lex / Tenor
GMD Stefan Fraas / Dirigent & Moderation
 17.10., 19.30 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus
 19.10., 19.30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
2. Sinfoniekonzert
Maurice Ravel: Le tombeau de Couperin
André Jolivet: Concerto pour Ondes Martenot et orchestre
Alexander Borodin: Sinfonie Nr. 1 Es-Dur
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KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Mauertrockenlegung · Kellerabdichtung
schnell - dauerhaft - preiswert
kostenl. Infohotline ✆ 0800 4482000
Abteistraße 14, 09353 Oberlungwitz, www.veinal-sachsen.de
Fensterbau D. Schulze-Gräfe
in Holz, Kunststoff & Holz-Aluminium
• Fenster und Türen · Verglasungen
• Rolläden und Wintergärten
– eigene Herstellung –
Hauptstraße 16 • 08393 Schönberg
Tel. (03764) 31 16 • Telefax (03764) 36 72
www.schulze-graefe.de




Für jede Terrasse die richtige Markise
ieviel Sonne braucht
 
 j  i  richtige arkise
al r r tr.  · 393 Tettau · Tel. (0 37 64) 79 6 1
. schutz.de
Di 10–14 Uhr · Mi 15–18 Uhr · Do 13–18 Uhr · oder nach Vereinbarung
Nutzen Sie die Möglichkeit der persönlichen Beratung
in unserer Ausstellung!
Am Oberen Hang 12    08371 Glauchau (Nlz.)
Tel/Fax (03763) 71 07 00 / 71 06 99    www.fliesenprojekt.de
- Polsterei Pröhl -
Dorfstraße 2 OT Kaufungen
09212 Limbach-Oberfrohna
Telefon: 037609/5 88 08
Wir fertigen in unserer Werkstatt für Sie:
· Aufarbeitung · Neubeziehen
· Neuanfertigung · Reparaturen
Aufarbeitung guter Polstermöbel lohnt!
Wir bieten Ihnen außerdem:
PVC-Fußbodenbeläge, Teppichböden, Laminat,
alles in großer Auswahl
Datum        Zeit                    Veranstaltung                                     Ort
24. – 31.10.2012                                       Bundesweite Aktionswoche „Treffpunkt Bibliothek 
                                     zum Thema „Horizonte“                                                 Stadtbibliothek Lichtenstein
25.10.2012           10:00 Uhr                     Ferienveranstaltung in der Kinderbibliothek: 
                                     „Der getreue Igel“                                                           Stadtbibliothek Meerane
25.10.201             13:00 – 18:00 Uhr       „Tag der Bibliotheken mit Bibliotheksrallye“                  Stadtbibliothek Lichtenstein
25.10.2012           16:00 Uhr                     Diavortrag „Nepal – von Kathmandu zum Himalaya“ 
                                     mit Jörg Hempel                                                             Daetz-Centrum Lichtenstein
25.10.2012           16:30 Uhr                     Bilderbuchkino EXTRA „Mama Muh liest“ von 
                                     Sven Nordqvist                                                               Stadtbibliothek Lichtenstein
25.10.2012           19:00 Uhr                     Der Heimatverein Neukirchen/Pleiße präsentiert:
                                                                   „Rittergut und Schloss Schweinsburg in Bild und Wort“      St. Martinskirche Neukirchen/Pleiße
26.10.2012           16:00 Uhr                     Wunderland der Träume                                                 Stadthalle Limbach-Oberfrohna
26.10.2012           19:00 Uhr                     „100 Jahre Residenzschloss Waldenburg“
                                                                   Dr. Franzius (ehem. Vizepräsdent der Deutschen 
                                     Mozart-Gesellschaft) spricht über den Dirigenten 
                                     Fritz Busch (Gast des Fürsten Günther von Schönburg-
                                     Waldenburg)                                                                   Schloss Waldenburg, Bibliothek
26.10.2012           19:00 Uhr                     Lesung mit Michael Zimmermann aus seinem Buch 
                                     „Die bunten Farben meines Regenbogens schmecken 
                                     bitter“                                                                              Vereinshaus Hessenmühle Gersdorf
26.10.2012           20:00 Uhr                     Rundgang mit dem Zwickauer Nachtwächter                Treffpunkt: Touristinformation Zwickau
26.10.2012           20:00 Uhr                     „Von Klassik bis Rock“ – Matthias Schmidt LIVE           Theater Crimmitschau, Oberes Foyer
27./28.10.2012                                         Vereinsschau der Vereinigung der Ziergeflügel- 
                                     und Exotenzüchter e. V                                                  Erich-Glowatzky-Halle Fraureuth
27.10.2012           13:00 – 17:00 Uhr       Besuchertag mit Führung                                               Schloss Wildenfels
                              19:00 Uhr                     Bockbieranstich                                                              Schloss Wildenfels, Schlosskeller
27.10.2012           20:00 Uhr                     Dreams of Musical                                                          Stadthalle Limbach-Oberfrohna
28.10.2012           09:00 – 14:00 Uhr       27. Glauchauer Herbstlauf                                              Sachsenlandhalle Glauchau
28.10.2012           14:00 Uhr                     „Von Kreuz und Kanzel“ – Sonderführung zur              Deutsches Landwirtschaftsmuseum
                                     Kirchengeschichte Blankenhains                                     Schloss Blankenhain
28.10.2012           16:00 Uhr                     Zu Fuß um die Welt                                                        Stadthalle Limbach-Oberfrohna
28.10.2012           17:00 Uhr                     Geistliche Abendmusik anlässlich des Reformationsfestes  Laurentiuskirche Lichtenstein
28.10.2012           17:00 Uhr                     Kabarett Sanftwut – 20 Jahre Deutsche Gemeinheit      Theater Crimmitschau, Großer Saal
28.10.2012           19:30 Uhr                     Dirk Zöllner „Die fernen Inseln des Glücks“                  BSZ Lichtenstein 
28.10.2012           20:00 Uhr                     Programm des Monats                                                    Galerie ART IN Meerane
30.10.2012           10:00 Uhr                     200 Jahre Kinder- und Hausmärchen der Brüder Grimm   Stadtbibliothek Meerane
31.10.2012           09:00 – 18:00 Uhr       Halloween                                                                       Miniwelt Lichtenstein
31.10.2012           10:00 – 16:00 Uhr       Führungen                                                                      St.-Anna-Fundgrube Wolkenburg
31.10.2012           16:00/17:00 Uhr         „Halloween“ – Sonderführung in den Meeraner            Treffpunkt: Eingang August-Bebel-
                                     Höhlern                                                                          Straße, Meerane
Bereits zum sechsten Mal lädt das
Lichtensteiner Daetz-Centrum zu
seinem beliebten HolzKunstMarkt
ein. Traditionell am 3. Oktober prä-
sentieren sich im Innen- und Au-
ßenbereich rund um die Holzbild-
hauerausstellung und das Schlosspalais
wieder rund 30 Aussteller mit ihren
Produkten und Mitmachangeboten.
Ganztägig von 10:00 bis 18:00 Uhr
können Besucher bei zahlreichen
Schauvorführungen Künstlern und
Kunsthandwerkern über die Schulter
schauen, originelle handwerkliche
Unikate erwerben oder selbst Hand
anlegen. So können die Gäste Holz-
leuchter gestalten, Schnitzen, Filzen
oder aber auch am Stand des Brenn-
nesselladens Flöha verschiedene Öle
mischen. Auch Kinder können kreativ
werden und beispielsweise an Reiner
Stöckels Linksdrechselbank kleine
Kreisel bemalen.
Erstmals vertreten auf dem Holz-
KunstMarkt ist die junge Leipziger
Firma TicToys. Die beiden Studenten
haben ein neues Jonglierspiel mit
lateinamerikanischen Wurzeln auf
den Markt gebracht, natürlich „Made
in Erzgebirge“. Produziert wird aus
einheimischem Buchenholz in Fa-
milienbetrieben der Region und der
Lebenshilfe Chemnitz. Die Macher
des Spiels, bei dem man eine Kugel
schwungvoll durch die Luft fliegen
lässt, sind überzeugt: ihr Ticayo ist
der erste nachhaltige Funsportartikel. 
Auch für kulinarische Köstlichkeiten
ist gesorgt. Vom Räucherkäse über
Fruchtaufstriche und Chutneys bis
zur leckeren Kräutersuppe gibt es
allerlei für das leibliche Wohl. Selbst-
verständlich hält auch die Cafeteria
im Daetz-Centrum Kleinigkeiten für
den kleinen Hunger parat und lädt
ein, das selbst gemachte Eis zu ge-
nießen.
Liebgewonnene „alte Bekannte“
sind die Intarsienmeister der Tisch-
lerei Hiller aus Kürbitz, die mit
ihren Künsten erneut das Publikum
begeistern werden. Im Gepäck ha-
ben sie eine neun Ordner umfas-
sende Furniersammlung mit 360
verschiedenen Holzarten, die sicher
für einiges Interesse sorgen wer-
den.
Der Eintritt zum Markt ist frei, ein
Kombinieren mit dem Besuch der
Dauerausstellung oder einer der beiden
Sonderausstellungen bietet sich na-
türlich an. Präsentiert wird der 
6. HolzKunstMarkt mit freundlicher
Unterstützung des Kulturraums Vogt-
land-Zwickau und der Mannheimer
Versicherung.
Daetz-Centrum Lichtenstein
HolzKunstMarkt geht in sechste Runde
Zahlreiche Aussteller bevölkern am Tag der Deutschen Einheit
das Daetz-Centrum
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Datum                    Ausstellung                                                       Ort
12.02. – 15.11.2012                  Sonderausstellung „Bilder zu Landschaft und Landwirtschaft“              Deutsches Landwirtschaftsmuseum
von Johannes Günther (Glauchau)                                                            Schloss Blankenhain
26.02. – 15.11.2012                  Sonderausstellung „Impressionen von Menschen in der Landwirt-
schaft der Wende- und Nachwendezeit – 1989 und 1990“ des              Deutsches Landwirtschaftsmuseum
Fotodesigners Gerhard Weber (Grimma)                                                Schloss Blankenhain
01.04. – 15.11.2012                  Sonderausstellung „Spielzeug aus der DDR“ (Privatsammlung             Deutsches Landwirtschaftsmuseum
Reissmann, Greiz)                                                                                       Schloss Blankenhain
27.05. – 15.11.2012                  Sonderausstellung „Religion und Frömmigkeit im Haus“ – Aspekte     Deutsches Landwirtschaftsmuseum
evangelischer Volksreligiosität in Mitteldeutschland                                Schloss Blankenhain
31.3. – Mitte November 2012  Sonderausstellung „Auf herrschaftlichen Spuren – 
800 Jahre Lichtenstein“                                                                              Stadtmuseum Lichtenstein
04.05. – 03.10.2012                  Ausstellung Soie de Saxe. Seide aus Sachsen - Rekonstruierte 
Gewebe aus vier Jahrhunderten                                                                Westsächsisches Textilmuseum Crimmitschau
10.05. – 12.10.2012                  Fotoausstellung „Lichtensteiner (An)Sichten“ von Antje & Sandra Palm  Neues Rathaus Lichtenstein
15.06. – 03.10.2012                  Sonderausstellung „Best of exponaRt“                                                      Daetz-Centrum Lichtenstein
22.06. – 30.10.2012                  Sonderausstellung „Weil wir Mädchen sind“                                            Daetz-Centrum Lichtenstein
01.07. – 21.10.2012                  Sonderausstellung „MATCHBOX – Kleine Traumautos“
10.10.2012, 17:00 Uhr              Öffentliche Führung mit Vorstellung des Objektes des Monats 
Oktober: „Matchbox 1928 Mercedes 36/220“                                       Museum Priesterhäuser Zwickau
15.07. – 04.11.2012                  Sonderausstellung „Bergbau in Kunst und Schrifttum“                           Heimat- und Bergbaumuseum Reinsdorf
                                                      (geöffnet sonntags von 14:00 bis 17:00 Uhr)                                           
17.08. – 28.11.2012                  Ausstellung „Lesen“ – Heinz Tetzner                                                         Vereinshaus Hessenmühle Gersdorf
23.08. – 13.10.2012                  Ausstellung regionaler Künstler – Grafiken, Zeichnungen, Malerei, 
                                                      Plastiken – Erika Harbort (Glauchau), Peter Geist (Göpfersdorf), 
                                                      Siegfried Otto Hüttengrund (Hermsdorf), Klaus Süß (Chemnitz)       Schloss Waldenburg
23.08. – 30.09.2012                  Projekt C – Punkt & BIKEbox unter Leitung von Katrin Leuphold     Ratshof Glauchau
26.08. – 21.10.2012                  Ausstellung „Die wunderbare Welt der Briefmarken –
                                                      Heimatgeschichte im Kleinformat“ (Kleine Sonderausstellung aus 
                                                      der Reihe „Einblicke“)
17.10.2012, 17:00 Uhr              Öffentliche Führung                                                                                   Museum Priesterhäuser Zwickau
01.09. – 07.10.2012                  Ausstellung Kerstin Franke-Gneuss (Dresden) – Radierungen             Galerie art gluchowe Glauchau
02.09. – 14.10.2012                  Ausstellung Michael Schulz „Spuren aus der Wirklichkeit“ – 
                                                      verschiedene Techniken, z. B. Fotografien, Collagen                               Galerie am Domhof Zwickau
02.09. – 21.10.2012                  Ausstellung „Zwickau und das Muldenland“ –
                                                      Fotografien und Aquarelle aus zwei Jahrhunderten
19.09.2012, 18:00 Uhr              Vortrag von Dr. Anke Fröhlich
26.09.2012, 18:00 Uhr/           Öffentliche Führung
07.10.2012, 15:00 Uhr              Öffentliche Führung
17.10.2012, 18:00 Uhr              Stadtansichten - Stadteinsichten - Historische Fotografien und 
Ansichtskarten
                                                      Vortrag von Dr. Angelika Winter (Zwickau)                                            Kunstsammlungen Zwickau
06.09. – 23.11.2012                  Ausstellung „Floris wie geht’s?“ – Susanne Freyberger                            Landratsamt, Verwaltungszentrum Werdau, 
                                                                                                                                                                            Königswalder Straße 18
06.09. – 23.11.2012                  Ausstellung „Thema und Variation“ – Bilder, Zeichnungen und 
Collagen von Matthias Stein (Chemnitz)                                                  Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal
07.09. – 28.10.2012                  Sonderausstellung „150 Jahre Meeraner Dampfkesselbau“                     Heimatmuseum Meerane
09.09. – 18.11.2012                  Ausstellung „DIE LANDGRAFS – Lichtbilder ihrer Heimat“               Museum Burg Schönfels
ab 11.09.2012                             Ausstellung „Impressionen – Fiktionen auf Seide, Leinen, Papier“        Galerie im wohnmeisterhaus
– Sigrid Fuchs (Chemnitz)                                                                         Limbach-Oberfrohna
12.09. – 11.11.2012                  Ausstellung Carsten Gille (Frauenstein)                                                   Galerie ART IN Meerane
ab 13.09.2012                             Ausstellung „100 Jahre Rittergut im städtischen Besitz“                         Rathaus Limbach-Oberfrohna
15.09. – 30.11.2012                  Gemeinschaftsausstellung „Kunst verbindet“, anlässlich 10 Jahre 
                                                      Städtepartnerschaft Hohenstein-Ernstthal – Burghausen                       Rathaus Hohenstein-Ernstthal
16.09. – 31.12.2012                  Sonderausstellung „ok“ – zum 200. Geburtstag des Zwickauer 
                                                      Schumann-Freundes Emanuel Klitzsch                                                    Robert-Schumann-Haus Zwickau
18.09. – 14.10.2012                  Kabinettausstellung Druckgrafik
                                                      - Werke der Schülergrafikwoche des Kunstvereins Zwickau                  Galerie am Domhof Zwickau
18.09. – 11.11.2012                  Ausstellung „Mein Freund der Baum“ – Landschaftsbilder von 
Werner Hölzel                                                                                            Theater Crimmitschau
23.09. – 11.11.2012                  Ausstellung „Freundschaftsband – Stadtlandschaften in                          Textil- und Rennsportmuseum
Mitteldeutschland“ – Ergebnisse einer textilen Ausschreibung              Hohenstein-Ernstthal
01.10.2012 – 05.01.2013         Gemeinschaftsausstellung des Glauchauer Malzirkels                             Stadtwerke Glauchau
18.10.2012 – 31.01.2013         Ausstellung „Erinnerungen an Martin Schoppe“
17.10.2012, 19:00 Uhr              Vernissage                                                                                                    Neues Rathaus Lichtenstein
21.10. – 02.12.2012                  Ausstellung Henri Deparade & Steffi Deparade-Becker
                                                      „Palimpsest“ – Malerei und Grafik
21.10.2012, 11:00 Uhr              Vernissage                                                                                                    Galerie am Domhof Zwickau
23.11.2012 – 03.02.2013         Sonderausstellung „Andere Länder, andere Krippen“
22.11.2012, 17:30 Uhr              Vernissage                                                                                                    Daetz-Centrum Lichtenstein
Dauerausstellung                         Ausstellung „Credo musicale – Bau und Wesen einer Orgel                  Schloss Waldenburg
... und wenn es 100 Jahre feucht war:
Ihr Haus wird trocken !
mit 20 Jahren Gewährleistung für Horizontalsperren
• ENDGÜLTIG •
• kostenlose fachliche Beratung vor Ort
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Am 6. September 2012 wurde in
der Galerie des Verwaltungszentrums
Werdau des Landkreises Zwickau
in Werdau, Königswalder Straße 18,
unter dem Titel „Floris wie geht’s?“
eine Ausstellung mit Werken der
Zwickauer Künstlerin Susanne Frey-
berger eröffnet.
Den Dialog zur Ausstellungseröffnung
führten Jürgen Szajny und Susanne
Freyberger. Ulrike Penzel übernahm
die musikalische Umrahmung.
Die freiberufliche Malerin und Gra-
fikerin Susanne Freyberger wurde
1966 in Zwickau geboren. Sie war
als Plakatmalerin, Theatermalerin
und Mediendesignerin tätig. 2006
schloss sie ihr Studium für Kultur-
management in Dresden mit Diplom
ab. Die Künstlerin hat u. a. Fern-
sehsendungen in Magdeburg ausge-
stattet, für einen Film in Leipzig
war sie als Kunstmalerin tätig und
bei dem Maler Prof. Jörg Immendorf
in Düsseldorf übte sie eine Assis-
tenztätigkeit aus.
Die Ausstellung ist noch bis zum 
23. November 2012 zu den Öff-
nungszeiten des Verwaltungszentrums
Werdau (dienstags von 09:00 bis
12:00 und 13:00 bis 18:00 Uhr sowie
donnerstags von 09:00 bis 12:00 und
13:00 bis 15:00 Uhr) zu sehen.
Amt für Planung, Schule, Bildung
“Floris wie geht’s? – Susanne
Freyberger stellt aus
Ausstellung kann noch bis 
zum 23. November besucht werden
Telefon 0375 - 4 60 03 55
Am 13. Oktober 2012, 16:00 Uhr,
findet in der Stadthalle Meerane die
Festveranstaltung zum 20-jährigen
Bestehen von MERACANTE, dem
Chor des Meeraner Bürgervereins,
statt. Die Sängerinnen und Sänger
des Chores und Chorleiter Helko
Kühne laden alle Interessenten herzlich
in die Stadthalle, Achterbahn 12, ein.
Zu Gast an diesem Nachmittag sind
weiterhin das 1. Ostthüringer Blas-
orchester Nobitz e.V. unter Leitung
von Maik Gräfe mit seinem promi-
nenten Orchestermitglied Wolfgang
Schwalm von den Wildecker Herz-
buben sowie die Mädchen vom Tanz-
boden e. V. Meerane. 
Der Eintritt zum Festkonzert ist
frei.
Spenden zur weiteren Finanzierung
der Chorarbeit werden gern entge-
gengenommen.
Stadt Meerane
Festkonzert zum 20-jährigen Be-
stehen des Chores MERACANTE 
Chor des Meeraner Bürgervereins lädt ein
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„Kindertanz“
Termin: 22. Oktober 2012
Ort: Clubheim der TSG Rubin
Spiegelstraße 17, Zwickau
Teilnehmergebühr: 1 EUR
Die Kinder lernen von 09:00 bis 12:00 Uhr erste
Schritte, die Bewegung nach Musik und die Koordination
von Armen und Beinen. Das Programm reicht dabei
von einfachen Kindertänzen, über erste Grundschritte
im Paartanz bis zu kleineren Choreographien nach
modernen Hits. Der Spaß steht im Vordergrund. 
„Selbstverteidigung”




Allen interessierten Kindern im Alter von sechs bis 14
Jahren werden von 09:30 bis 11:30 Uhr einfache Tech-
niken der Selbstverteidigung vermittelt. 
Bitte Sportkleidung mitbringen.
„Sport-Spiel-Spaß“




Von 09:30 bis 12:00 Uhr haben alle interessierten
Kinder die Möglichkeit, bei lustigen Sportspielen ihre
Kräfte zu messen. Sportsachen und Turnschuhe nicht
vergessen.
„Das Leben auf dem Reiterhof“
Termin: 23. Oktober 2012
Ort: Reiterhof Seidel Kirchberg
Termin: 24. Oktober 2012
Ort: Reiterhof  Tonn Neukirchen
Teilnehmergebühr: 1 EUR
Live kann das Leben auf einem Bauernhof verfolgt
werden und Interessantes entdeckt werden.
Es besteht die Möglichkeit, in der Zeit von 09:30 bis
12:00 Uhr einmal Stallduft zu schnuppern, die Pferde
hautnah zu erleben und die anfallenden Arbeiten auf dem
Hof zu beobachten.
„Sport-Spiel-Spaß“
Termin: 24. Oktober 2012
Ort: Sporthalle Neuplanitz, Zwickau
Teilnehmergebühr: 1 EUR
Von 09:30 bis 12:00 Uhr haben alle interessierten
Kinder die Möglichkeit, bei lustigen Sportspielen
ihre Kräfte zu messen. Sportsachen und Turnschuhe
nicht vergessen.
„Lustige Schwimmspiele“
Termin: 25. Oktober 2012
Ort: Schwimmhalle Flurstraße, Zwickau
Von 09:30 bis 12:00 Uhr sind für Schwimmer lustige
Schwimmspiele vorbereitet.
Wer möchte, kann die Möglichkeit nutzen und das
Schwimmabzeichen gegen Gebühr ablegen. Der Eintritt
in das Schwimmbad ist frei.
„Sommerrodeln“




Von 09:00 bis 12:00 Uhr können alle interessierten Kinder
ab sieben Jahre das Rodeln im Sommer probieren.
„Cheerleading“




Eine Sportart, die aus Turnen, Akrobatik und Tanzen
besteht. Wer etwas mehr über den Verein der „Zwickauer
Cheerleader“ erfahren und sich natürlich bei einigen
Figuren und Elementen selbst ausprobieren möchte,
der hat von 09:00 bis 11:00 Uhr dazu Gelegenheit.
„Bouldern“
Termin: 30. Oktober 2012
Ort: Kletterhalle Knopffabrik 
Moritzstraße, Zwickau
Teilnehmergebühr: 1,50 EUR
Von 09:00 bis 12:00 Uhr haben alle interessierten
Kinder die Möglichkeit, das Bouldern (Klettern in
niedriger Höhe) auszuprobieren. Sportsachen und
saubere Turnschuhe nicht vergessen.
„Bowling“
Termin: 1. November 2012
Ort: Sporthalle Mosel, Zwickau
Teilnehmergebühr: 1 EUR
Strike oder Spare - 10 Pins mit einer oder zwei Kugeln!
Bowlen einmal von 09:00 bis 12:00 Uhr in der
Sporthalle Mosel selber versuchen.
Bitte saubere Sportschuhe mitbringen.
„Selbstverteidigung”




Allen interessierten Kindern im Alter von sechs bis 14
Jahren werden von 09:00 bis 12:00 Uhr einfache Tech-
niken der Selbstverteidigung vermittelt. 
Bitte Sportkleidung mitbringen.
„Reitkurs"
Termin: 22. bis 25. Oktober2012
Ort: Reitanlage Saarstraße, Zwickau
Interessenten ab zehn Jahre können bei diesem Kurs
täglich von 10:00 bis 12:00 Uhr den Umgang mit dem
Pferd erlernen und natürlich auch das Reiten. Die
Gebühr für einen Kurs beträgt 25 EUR. 
Bezahlung erfolgt zum Kursbeginn vor Ort. 
Für alle Veranstaltungen sind telefonische oder schrift-
liche Anmeldungen bis zum 12. Oktober 2012 beim
Kreissportbund Zwickau, Stiftstraße 11, Telefon
0375 818911-0 erforderlich. 
Liegen keine Anmeldungen vor, entfallen die Angebote.
Kreissportbund Zwickau
Herbstferienprogramm 2012
Angebot des Kreissportbundes Zwickau in Zusammenarbeit
mit Sportvereinen des Landkreises 
Am 17. Mai 1862 wurde die Dampfkesselfabrik Franz Louis Oschatz han-
delsgerichtlich eingetragen, aus der später der Meeraner Dampfkesselbau
hervorging. 
Vom 7. September bis zum 28. Oktober 2012 zeigt das Heimatmuseum
Meerane im Alten Rathaus am Markt im Rahmen der Sonderausstellung
„150 Jahre Meeraner Dampfkesselbau“ die Geschichte dieser Meeraner
Traditionsfirma auf, die heute zur Hitachi Power Europe GmbH gehört.
Von Fotos und Dokumenten bis zu Teilen von Anlagen reichen die
Exponate der Ausstellung. 
Öffnungszeiten:
Montag geschlossen
Dienstag 10:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:00 Uhr
Mittwoch 10:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag 10:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:00 Uhr
Freitag 10:00 bis 13:00 Uhr
Samstag geschlossen 
Sonntag 14:00 bis 17:00 Uhr
Stadt Meerane
150 Jahre Meeraner 
Dampfkesselbau
Sonderausstellung im Heimatmuseum
In diesem Jahr haben die Mitglieder
des Werdauer Ziergeflügel- und Exo-
tenzüchtervereins gleich zwei Grün-
de zu feiern. 
Zum einen konnte der Verein den
55. Jahrestag seiner Gründung mit
einer Feierstunde in der „Erich-
Glowatzky-Halle“ in Fraureuth be-
gehen und mit Gästen das Ereignis
gebührend feiern.
Zum anderen steht noch ein großes
Ereignis bevor. Im Rahmen der jähr-
lichen Vereinsschau am 27. und 28.
Oktober 2012 richtet der Verein die
15. offene Sachsenmeisterschaft
2012 der Vereinigung der Zierge-
flügel und Exotenzüchter e. V. in
der Erich-Glowatzky-Halle Fraureuth
aus.
Bei dieser Leistungsschau, wo nicht
nur Vogelzüchter aus Sachsen teil-
nehmen können, steht die Arbeit
und der Erfolg des Züchters im Vor-
dergrund.
Der Verein würde sich über ein
reges Interesse seitens der Züchter
sowie der Besucher freuen.
Verein der Ziergeflügel- und Exotenzüchter Werdau e. V.
Einladung zur Sachsenmeisterschaft




Glauchau Tel. 03763.79 70 40 | Meerane Tel. 03764.500 60
 Weitere Angebote unter www.skodanews.de
„GARANTIERT“ 
  große Auswahl zum
Ständig große Auswahl an Neu- und Gebraucht-
wagen, werkstattgeprüft mit GW-Garantie! 
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